
Der Priestermacher:
Erneut Cliquenticket
zu gewinnen. Seite 6

Kultur

„Bundesliga-Trainer“:
Das Transfer-Fenster
ist offen! Seite 13

Sport

Heute

Nienburg. Die HamS verlost
unter ihren Leserinnen und
Lesern neben dem Cliquenti-
cket (siehe Seite 6) auch
Karten für Herbert Knebels
Affentheater. Das aktuelle
Programm „Der Letzte macht
das Licht aus“ ist am 9.
Februar im Hornwerk zu
erleben. Seite 10

Karten für Herbert
Knebels Affentheater

Hoya. Zusammen mit dem
Ausbildungsbeauftragten
Heiner Runge und dem
Beauftragten für Öffentlich-
keitsarbeit, Sven Hilker, stellt
Peter Steinbach die Aufgaben
und Ziele der THW-Helferver-
einigung Hoya vor. Sie ist mit
240 Mitgliedern die stärkste
in Niedersachsen. Seite 9

Helfervereinigung
Hoya ganz vorn

Leese. Die Bürgerinnen und
Bürger in Leese und Umge-
bung wollen den Betrieb im
Atommülllager Leese im
Bio-Energie Park Oehmer Feld
auch weiterhin kritisch beglei-
ten und öffentlichen Druck
auf die Verantwortlichen
ausüben. Seite 11

Atommülllager
kritisch begleiten

Nienburg. Die Verärgerung ist
immer noch groß bei den Gym-
nasien in Stadt und Kreis. Die
von der neuen Landesregierung
angekündigte Mehrarbeit von
einer Stunde pro Woche stößt
nach wie vor auf Unverständ-
nis. Sollte Kultusministerin
Heiligenstedt ihre Ankündi-
gung wahr machen, würde das
Fass zum Überlaufen bringen,
betont Dr. Ralf Weghöft, Leiter
der Albert-Schweitzer-Schule.
Und auch Eckhard Hellmich
vom Marion-Dönhoff-Gymna-
sium bekräftigt: Das Maß ist
voll. Seite

Verärgerung nach
wie vor groß

Nienburg. „Nach unserer musi-
kalischen Traumreise starten
wir besonders motiviert in das
neue Jahr. Neben den Eindrü-
cken, die uns die Kanaren boten,
sind es vor allem die musikali-
schen Momente, die wir sehr ge-
nossen haben“, schreibt Michael
Coreen. Als Mr. Moonlight hat
der Profimusiker aus Balge wie
berichtet zusammen mit seiner
Partnerin Natella Frühauf vier
Wochen lang auf der AIDA
„Stella“ gespielt. Und bei den
wöchentlich wechselnden
Kreuzfahrt-Gästen für Begeiste-
rung gesorgt. Seite 3

Die Kreuzfahrt-
Gäste unterhalten

Nienburg. Industrieschlacke,
Quecksilber und ein Heizöltank
sind die Ursachen dafür, dass
der Schulhof des Marion-Dön-
hoff-Gymnasiums noch immer
nicht fertig ist. Bei den Erdar-
beiten für den zweiten Bauab-
schnitt – und damit dem Be-
reich vor der Musikschule und
dem Museum – stießen die
Handwerker auf nicht vorher-
sehbare Probleme. „Weil der Bo-

den anders roch und auch an-
ders aussah, haben wir ein re-
nommiertes umweltgeologi-
sches Labor damit beauftragt,
Bodenproben zu entnehmen“,
berichtet Dipl. Ing. Ulf-Peter
Brunsmohr beim Treffen im
Büro von Michael Brede. Als
Fachbereichsleiter ist Brede im
Nienburger Rathaus auch für
das Projekt MDG-Schulhof zu-
ständig. Seite 2

Quecksilber und
Industrieschlacke

Verseuchte Erde auf MDG-Schulhof ausgekoffert

Schulklassen auf die Eisbahn eingeladen
Auch in diesem Jahr hat die
Avacon AG in Kooperation mit
dem Verein zur Förderung und
Erhaltung des Freibades am Dob-
ben die Grundschulen aus dem
Landkreis Nienburg zum
Eislaufen nach Holtorf eingela-
den. Damit haben die Grund-
schüler die Möglichkeit, auch
trotz des bisher milden Winters,

sich in der Woche vom 20. bis 24.
Januar auf der Eisbahn sportlich
zu betätigen. Bisher haben sich
etwa 700 Schülerinnen und
Schüler zu diesem Event
angemeldet. Mit der Aktion soll
den Kindern zum einen ein nicht
alltägliches Freizeitangebot
gemacht werden, zum anderen
wird die ehrenamtliche Arbeit

des Teams um Waltraut Heidorn
unterstützt. Schulklassen, die
sich noch nicht angemeldet
haben, können das unter
0 50 21/9 89-30 472 noch
nachholen. Das Foto zeigt Bernd
Heckmann und Ralf Thäsler von
der Avacon AG zusammen mit
Holtorfs Eisbahn-Chefin Waltraut
Heidorn.

SONNTAG, 19. JANUAR 2014 • NR. 3 30. JAHRGANG

am Sonntag
DIE HARKE
am Sonntagam Sonntagam Sonntagam Sonntagam SonntagSonntagszeitung Nr. 1

im Landkreis Nienburg
KOSTENLOS IM LANDKREIS NIENBURG

Sparen Sie sich den Weg zum Flughafen –
kommen Sie gleich zu uns!

Renas-Reisen
Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 2 · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 92 25 92

E-Mail: info@renas-reisen.de · www.renas-reisen.de

LANGE STRASSE 69 · NIENBURG/WESER · TELEFON (0 50 21) 4070 und 2310

ADAC

Campingführer
2014
inkl. ADAC CampCard

LamyLamy nexx
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Ford B-Max 1,0 EcoBoost Titanium
88 kW/120 PS, 24 100 km, EZ 12/2012,
canyonbraun, Winterpaket, Tempomat,
Ford KeyFree, Klimaautom., Tagfahrlicht

MwSt. ausweisbar 16 900,– €
Ford Mondeo Turnier 2,0 TDCi Power-
shift Automatik Champions Edition
103 kW/140 PS, 25 600 km, EZ 3/2013,
Alu, Winterpaket, Businessp. I, Travel-
lerp. MwSt. ausweisbar 20 550,– €
Ford C-Max 2,0 TDCi Titanium mit
Powershift-Automatik-Getriebe
85 kW/115 PS, 28 500 km, EZ 04/2013,
Alufelgen, Businesspaket II, City-Plus-
Paket, Sommerpaket, Sony-Navi, Ford
Power-Start-Funktion

MwSt. ausweisbar 20 750,– €
Ford C-Max 1,6 TDCi Start-Stop-System
70 kW/95 PS, 34 000 km, EZ 06/2012,
Trend-Komfort-2-Paket, ZV m. Fernbed.,
Nebelscheinwerfer, E-Fenster, beh.
Außenspiegel 16 450,– €
Ford Focus 1,6 16 V Style
74 kW/100 PS, 45 000 km, EZ 07/2007,
polarsilbermet., Radio CD, Alufelgen,
Klima, Bordcomputer, ZV m.
Fernbed. 6950,– €
Ford KA 1,2 Titanium
51 kW/69 PS, 50 400 km, EZ 01/2010,
midnightschwarzmet., Klima, Radio CD,
ZV m. Fernbed., Color, Alu 6900,– €
Ford Focus 1,6 TDCi DPF Econetic
80 kW/109 PS, 91 800 km, EZ 09/2008,
silbermet. Lack, AHK, Klima, Radio CD,
Alufelgen, ZV m. Fernbed. 7950,– €

Ford Focus 1,6 16V Fun X
74 kW/101 PS, 123 300 km, EZ 01/
2007, kristallblaumet., Klima, AHK, ZV
m. Fernbed., Radio 6000 CD, Bordcom-
puter, ESP, ABS 5900,– €
Ford Focus 1,6 Ti-VCT Ghia
85 kW/115 PS, 108 000 km, EZ 07/
2005, silbermet. Lack, ABS, Bordcom-
puter, E-Fenster, Klimaautomatik, Radio
6000 CD, ZV m. Fernbed. 6500,– €
Nissan Almera Tino Topic acenta PLUS
85 kW/116 PS, 91 700 km, EZ 02/2004,
silbermet., Klimaautom., Bordcomputer,
Radio CD, Alu, ZV mit FB 4250,– €
Seat Toledo 1,6 Reference
75 kW/102 PS, 114 800 km, EZ 03/
2005, silbermet., Klima, ABS, ESP, ZV m.
Fernbed., Radio CD 4950,– €
Ford C-Max 1,6 TDCi DPF Style
80 kW/109 PS, 103 000 km, EZ 11/
2007, blaumet., AHK, Klima, ZV m. Fern-
bed., Bordcomputer, Navi 6900,– €
Ford Fiesta Van TDCi mit DPF
Lkw-Zulassung
51 kW/70 PS, 10 500 km, EZ 01/2012,
frostweiß, E-Fenster vorn, Radio CD, ZV
m. FB, Tagfahrlicht, Servo 7950,– €
Ford C-Max 1,6 TDCi Start-Stop-System
92 kW/125 PS, 21 400 km, EZ 04/2013,
3-trg., silbermet., Vollausstattung mit
Ford Navi, Ford-Garantie-Schutzbrief

MwSt. ausweisbar 13 500,– €

Mehrere Fahrzeuge mit
2 Jahren TÜV ab 1000 €

Ford-AgenturSandbrink N0 1 · Stolzenau · Telefon (0 57 61) 1070

Inzahlungnahme, Finanzierung kein Problem.
Jeden Dienstag- u. Freitagmittag TÜV im Hause.

Autohaus

aks-Schlüssel-Zentrale Kalusche
LANGE STRASSE 35 · NIENBURG
TEL. (0 5021) 23 56 oder 4131

Schlüssel-
Zentrale
Schlüssel-
Zentrale
Nienburg GmbH

Die neue
Kollektion

ist eingetroffen.

DAS GROSSE
ŠKODA
BUFFET.

DAS GROSSEDAS GROSSE
ŠKODA ŠKODA
BUFFET.BUFFET.
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ŠKODA VERTRAGSHÄNDLER
Verdener Landstraße 185
31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 60 40-0
www.autohaus-schulze.com

Sonntags Schautag
Sonntags Schautag

von 12 bis 16 Uhr
von 12 bis 16 Uhr

Keine Beratung, kein Verkauf.

Die bunte ŠKODA Vielfalt bietet für jeden Geschmack das
passende Modell. Entdecken auch Sie unsere köstlichen
Kreationen – und lassen Sie sich die Vorzüge von ŠKODA auf
der Zunge zergehen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch: zum
ŠKODA Buffet im Rahmen der ŠKODA Gefällt-mir-Wochen am
25. Januar 2014. Wir wünschen schon jetzt einen guten Appetit.
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IN KÜRZEQuecksilber, Heizöltank, Industrieschlacke
dauerbaustelle MdG-Schulhof: Rund 300 Kubikmeter Erde ausgekoffert / boden nur bedingt tragfähig

Von Edda HaGEböllinG

Nienburg. Industrieschlacke,
Quecksilber und ein Heizöltank
sind die Ursachen dafür, dass
der Schulhof des Marion-Dön-
hoff-Gymnasiums noch immer
nicht fertig ist. Bei den Erdar-
beiten für den zweiten Bauab-
schnitt – und damit dem Be-
reich vor der Musikschule und
dem Museum – stießen die
Handwerker auf nicht vorher-
sehbare Probleme. „Weil der Bo-
den anders roch und auch an-
ders aussah, haben wir ein re-
nommiertes umweltgeologi-
sches Labor damit beauftragt,
Bodenproben zu entnehmen“,
berichtet Dipl. Ing. Ulf-Peter
Brunsmohr am Freitag beim
Treffen im Büro von Michael
Brede. Als Fachbereichsleiter ist
Brede im Nienburger Rathaus
auch für das Projekt MDG-
Schulhof zuständig.

Das Ergebnis war alarmie-
rend. „Mit chlorierten Kohlen-
wasserstoffen hätten wir gerech-
net“, so Brunsmohr. Mit Queck-
silber allerdings nicht. Nach ein-
gehender Beratung beschlossen
die Verantwortlichen, rund 300
Kubikmeter Erdreich auskoffern
und auf der Sondermülldeponie
in Sehnde entsorgen zu lassen.

Doch damit nicht genug. Weil
zudem die Vermutung im Raum
stand, dass der Boden eine zu
geringe Tragfähigkeit aufweisen
könnte, ließ der Bauleiter soge-
nannte Lastplattendruckversu-
che vornehmen. Mit ebenfalls
unerfreulichem Ergebnis. Der
Boden ist zwar für eine Nutzung
als Schulhof geeignet. Bei stär-
kerer Beanspruchung lässt sich
jedoch nicht ausschließen, dass
das Pflaster absackt. Auch Lie-
ferverkehr ist nur bedingt mög-
lich.

Von der schlechten Tragfähig-
keit waren aber auch die Pflas-
terarbeiten selbst betroffen.
„Nach einem Gespräch mit ei-
nem Ingenieurbüro für Pflaster-
arbeiten werden wir jetzt nach
dem Vorkopf-Einbauverfahren

vorgehen“, so Ulf-Peter Bruns-
mohr. Das sei zwar aufwändiger,
belaste jedoch den Untergrund
deuztlich weniger als die ur-
sprünglich geplante Vorgehens-
weise.

Nachdem mittlerweile all die
nicht vorherzusehenden Proble-
me gelöst scheinen, soll es jetzt
weitergehende mit dem Projekt
MDG-Schulhof. Eine Prognose,
wann die Arbeiten abgeschlos-
sen sein werden, möchten je-
doch weder Brunsmohr noch
Brede abgeben. Eigentlich seien
30 Arbeitstage eingeplant. Aber
nur, wenn nicht noch weitere
Überraschungen auftauchen.
Und wenn das Wetter mitspielt.

Die beiden stattlichen Rotei-
chen, die auf dem neuen Schul-
hof für zusätzliches Grün sorgen
sollen, warten bereits darauf, ge-
pflanzt zu werden. Sie lagern
zurzeit wohl verwahrt auf dem
Gelände des Bauhofs.

Woher die Industrieschlacke
und das Quecksilber stammen,

können der Fachbereichsleiter
und der Dipl. Ing. nur vermu-
ten. Sie schließen nicht aus, dass
das, was heute als Sondermüll
aufwändig entsorgt werden
muss, möglicherweise aus der
Zeit vor dem Ersten Weltkrieg
stammt. Ebenfalls nicht mehr
zuzuordnende Relikte aus der
Vergangenheit seien auch der
Heizöltank sowie diverse Kabel,
Rohre und Leitungen.

Die Vermutung, dass sich die
Kosten für die Sanierung des
MDG-Schulhofes wegen all der
Unwägbarkeiten möglicherwei-
se verdoppeln könnten, teilt Mi-
chael Brede nicht. „Wir befinden
uns noch im Rahmen des Haus-
haltsansatzes“, versichert der
Fachbereichleiter. Für den zwei-
ten Bauabschnitt sind 111 000
Euro angesetzt. Für den gesam-
ten Schulhof mit Multifunkti-
onsfläche, grünem Klassenzim-
mer und ähnlichem – die HamS
berichtete mehrfach – sind
211 000 Euro veranschlagt.

BUND: Wer hilft bei
der Moorpflege?
Nienburg/Sonnenborstel.
die arbeitsgemeinschaft
Moore führt am kommenden
Sonnabend, 27. Januar, einen
arbeitseinsatz im Sonnen-
borsteler Moor durch, bei
dem weitere Helferinnen und
Helfer gerne mitmachen
können. Treffpunkt ist um
8.30 Uhr das bUnd-Umwelt-
zentrum nienburg und um 9
Uhr der „Jägerkrug“ in
Sonnenborstel. Gemeinsam
sollen kleine bäume beseitigt
werden. Verpflegung und eine
astschere sollten mitgebracht
werden. Gummistiefel sind
ebenfalls notwendig. Weitere
informationen erteilt lothar
Gerner unter 0 50 21/1 23 18.

Naturfreunde laden
zur Boßeltour ein
Nienburg. am kommenden
Sonntag, 26. Januar, unter-
nehmen die naturfreunde
nienburg ab 13.30 Uhr wieder
eine boßeltour. die Wande-
rung führt durch die Weser-
marsch. bei der Rückkehr
gegen 17:30 Uhr winkt allen
Teilnehmenden ein leckeres
Grünkohlessen. Zum Essen
sind auch nicht-boßler
willkommen, für Vegetarier
gibt es die fleischlose
Variante. der Preis fürs Essen
beträgt zehn Euro. Um
anmeldung unter 0 50 21/
28 12 bzw. nFH@naturFreun-
de-nienburg.de wird bis
Freitag, 24. Januar, gebeten.
auch Gäste sind vielmals
willkommen. DH

BBS laden zum
Info-Abend ein
Nienburg. am beruflichen
Gymnasium der bbS
nienburg findet am kommen-
denden donnerstag, 23.
Januar, eine informationsver-
anstaltung statt. im Mittel-
punkt stehen die berufsbezo-
genen Fachrichtungen
Wirtschaft, Gesundheit und
Soziales (Schwerpunkte
agrarwirtschaft und Sozialpä-
dagogik) sowie Technik
(Schwerpunkt Elektrotech-
nik). der informationsabend
für Schülerinnen und Schüler
sowie deren Eltern beginnt
um 19 Uhr in der Caféteria der
Schule. DH

Zur Jüdischen
Gemeinde in Hannover
Nienburg. das Frauenfrüh-
stücksteam der Kirchenge-
meinde St.Martin lädt am
Mittwoch, dem 5. Februar, um
15 Uhr zu einem besuch der
liberalen Jüdischen Gemein-
de in Hannover-Stöcken ein.
dieser besuch bietet die
Gelegenheit, die aus einer
Kirche umgewandelte
Synagoge kennenzulernen
und von ihrer Vorsitzenden zu
hören, wie die Gottesdienste
gefeiert und das Gemeindele-
ben gestaltet wird.

im Gemeindezentrum mit
der Synagoge treffen sich
etwa 800 Mitglieder aus
siebzehn nationen. die
Gemeinde wünscht sich, mit
vielen Menschen ins Ge-
spräch zu kommen, um
befremden und Vorurteile
abzubauen.

Um anmeldung im
Kirchenbüro von St. Martin,
Telefon 0 50 21/ 91 63 10,
wird bis zum 31. Januar
gebeten. DH

Ihr direkter Draht zur
HARKE am Sonntag
Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter
eha@dieharke.de

Zum 18. Mal auf der „Interaspa“ in Hannover
am Mittwoch und donnerstag
veranstaltete die niedersächsi-
sche Spargelvereinigung ihre
„interaspa“ – eine Fachmesse
mit über 240 ausstellern auf
dem Messegelände Hannover in
der Halle 13. bereits zum 18. Mal

war die Raiffeisen-Warengenos-
senschaft Grafschaft Hoya eG –
Marktbereich nienburger
Spargel – mit einem Stand
vertreten. Um das kostbare
Edelgemüse auch im Vorfeld der
Saison 2014 wieder geschmack-

voll zu servieren, präsentierte
Herbert Schriever den Spargel-
erzeugern, direktvermarktern
und der Gastronomie die allseits
bekannte Sauce Hollandaise von
„lukull“.

privat

IN KÜRZE

In zwölf Wochen
„Aktiv abnehmen“
Nienburg/Stolzenau. die
aoK startet in nienburg und
Stolzenau das zwölfwöchige
Kursangebot „aktiv abneh-
men“. die Teilnehmenden
erfahren, wie sie auch beim
abnehmen genießen können
und durch Änderung ihrer
Ess- und bewegungsgewohn-
heiten ihr Wohlfühlgewicht
erreichen. das Programm ist
für Teilnehmer mit leichtem
bis mittlerem Übergewicht
geeignet (body-Mass-index
von 25 bis 35). die Teilnahme
am informationsabend ist
Voraussetzung für die
anmeldung zum Seminar.
dieser findet in nienburg am
27. Januar und in Stolzenau
am 28. Januar jeweils um
17:30 Uhr statt. anmeldungen
werden unter angabe der
angebots-nummer 20148919
bzw. 20148918 unter 0800/
26 56 511 entgegengenom-
men. DH

Noch gleicht der Schulhof des MDG einer Mondlandschaft. Wegen der Quecksilberbelastung mussten 300 Kubikmeter Erde ausgekoffert und in
einer Sondermülldeponie entsorgt werden. Probleme bereitete außerdem die zu geringe Trägfähigkeit des Bodens. Hagebölling (2)

Der zweite Bauabschnitt des MDG-Schulhofs stellte auch Ulf Peter
Brunsmohr und Michael Brede vor ungeahnte Probleme. Nach Auswer-
tung mehrerer Gutachten kann es jetzt aber weitergehen.
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Heizung

SolarSanitär

Elektro

Tel. (0 50 27) 3 49
www.blockbusreisen.de

Aus unserem
Reiseprogramm 2014
Saisonauftakt für Reiselustige
… unsere Fahrt in den Frühling!
Inkl. HP, Rundfahrt und Führung
vor Ort
11.–13.04.2014 229,00 €
Havelländer Ostern
im 4*-Hotel mit HP, inkl. u. a. Reise-
leitung und Besuch Ostermarkt
18.–21.04.2014 335,00 €
Bodensee
im 3*-Hotel mit HP, inkl. u. a. Schiff-
fahrt, Stadtrundgang, Weinverkos-
tung, Besuch der Insel Mainau
14.–18.05.2014 489,00 €
Spreewald
im 4*-Hotel mit HP, inkl. u. a. Stadt-
führung, Reiseleitung, Kahnfahrt
23.–25.05.2014 279,00 €
Brüssel
im 4*-Hotel mit ÜF, inkl. u. a. 1x
Abendessen, Stadtführung, Reiselei-
tung, Grachtenfahrt
29.05.–01.06.2014 359,00 €
Rügen
im 4*-Hotel mit HP, inkl. u. a. Reise-
leitung, Schifffahrt, Kutschfahrt
01.–05.06.2014 549,00 €
Tagesfahrten 2014
Stintessen in Hoopte
inkl. Fischbuffet und Weiterfahrt
mit Aufenthalt in Lüneburg
15.03.2014 41,50 €
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Guten taG

von Edda
HagEbölling

Jetzt ist klar,
warum der
Schulhof des

Marion-dönhoff-gymnasi-
ums noch immer nicht
fertig ist. Weil das Erdreich
aussah, wie es eigentlich
nicht aussehen durfte, und
roch, wie es eigentlich
nicht riechen durfte,
hatten die verantwortli-
chen ein geologisches
gutachten in auftrag
gegeben. Mit einem
alarmierenden Ergebnis:
Quecksilber! in dem
bereich zwischen Musik-
schule und Museum muss
in der vergangenheit
industrieschlacke entsorgt
worden sein. vermutlich
vor dem Ersten Weltkrieg.
Mit beginn der industriali-
sierung. lange Zeit
gängige Praxis. besonders
die älteren leserinnen und
leser erinnern sich noch
gut an die wilden Müllkip-
pen vor ihrer Haustür. loch
geschaufelt, Müll rein,
loch wieder zu. die Zeche
zahlten damals wie heute
die anderen. Etwa 300
Kubikmeter Erdreich
mussten ausgekoffert, zur
Sondermülldeponie nach
Sehnde gefahren und dort
entsorgt werden. „Wir
bewegen uns aber nach
wie vor im Haushaltsan-
satz“, versichert Fachbe-
reichsleiter Michael brede.
111 000 Euro sind für
diesen zweiten bauab-
schnitt veranschlagt. Für
den kompletten Schulhof
sind es 211 000 Euro. gut
investiertes geld. Über
1 000 junge leute werden
Tag für Tag im Mdg
unterrichtet. von dem von
grund auf danierten
Schulhof werden aber
auch die besucher der
Musikschule und des
Museums profitieren. Und
nicht zuletzt auch die
Stadt selbst. Touristen, die
in nienburg unterwegs
sind, werden einen
attraktiv gepflasterten
Museumsvorplatz mit den
bereits georderten zwei
stattlichen Mooreichen
garantiert in besserer
Erinnerung behalten als
eine dauerbaustelle.
darauf, wann alles fertig
sein wird, möchten sich die
verantwortlichen nicht
festlegen. Eigentlich
sollten 30 arbeitstage
reichen. Eigentlich. der
Click auf Wetter.de ist für
Michael brede längst
Routine...

IN KÜRZE

Von Traumreise zurück
Mr. Moonlight hat vier Wochen lang auf der aida „Stella“ gespielt

Nienburg. „Nach unserer musi-
kalischen Traumreise starten
wir besonders motiviert in das
neue Jahr. Neben den Eindrü-
cken, die uns die Kanaren boten,
sind es vor allem die musikali-
schen Momente, die wir sehr ge-
nossen haben“, schreibt Michael

Coreen. Als Mr. Moonlight hat
der Profimusiker aus Balge wie
berichtet zusammen mit seiner
Partnerin Natella Frühauf vier
Wochen lang auf der AIDA
„Stella“ gespielt.

„Die Atmosphäre in der ‚Stel-
la-Bar‘ war bestens dafür geeig-

net, das Publikum mit traum-
haften Klängen zu berieseln.
Wir hatten oft das Gefühl, ein
Konzert zu geben. Über drei
Etagen und direkt vor uns im
Lounge-Bereich applaudierten
die Gäste vor Begeisterung“, so
Michael Coreen weiter.

Bestärkt wurde dieser Zu-
spruch seinen Angaben zufolge
unter anderem auch von den
Bar-Chefs, die den beiden Kreis-
Nienburgern versicherten, „mit
Abstand die beste Band” zu sein,
die sie bis jetzt auf den Schiffen
erlebt hätten. „Zudem wurden
wir täglich von den Passagieren
gelobt, die dann außerhalb un-
serer Spielzeiten auf uns zuka-
men. Ein wirklich überwältigen-
der Lohn für die wochenlangen
Vorbereitungen unseres Pro-
gramms“, berichtete Coreen
weiter.

Um den wöchentlich wech-
selnden Gästen auf dem Traum-
schiff Wiederholungen zu er-
sparen, hatte Mr. Moonlight al-
lein für den Bar- und Chillout-
Bereich 300 Titel im Gepäck.
Hinzu kamen weitere 300
Dance- und Partysongs, die das
Duo im „Brauhaus” zu Gehör
brachte. „Da wir als Lounge-
Band gebucht waren, aber auch
das Party-Programm anboten,
hatte man uns kurzerhand zum
Frühschoppen eingesetzt. So
konnten wir wunderbar unsere
Vielseitigkeit unter Beweis stel-
len“, so der Musiker.

In diesem Jahr strebt Mr.
Moonlight neue Ziele an. Statio-
nen in Schweden, Luxemburg,
im Allgäu und in ganz Deutsch-
land für große Feste bzw. Hotel-
Jobs sind bereits fest. „Natürlich
spielen wir aber nach wie vor
auch gern in unserer Region“,
betont Michael Coreen abschlie-
ßend. eha

Den Familienalltag kennenlernen
auch im Kreis nienburg gastfamilien für südafrikanische Schüler gesucht

Nienburg. Der Freundeskreis
Südafrika sucht für sein Aus-
tauschprogramm Gastfamilien,
die für vier Wochen bzw. drei
Monate einen südafrikanischen
Jugendlichen aufnehmen. Die
Schülerinnen und Schüler der 9.
bis 12. Klasse sind 14 bis 18 Jahre
alt. Sie werden während ihres
Deutschlandaufenthaltes mit ih-
ren deutschen Gastgeschwistern
am Unterricht teilnehmen.

Die Jugendlichen kommen in
drei Gruppen nach Deutsch-
land: Ende Juni und Anfang/

Mitte Dezember jeweils für vier
Wochen sowie Mitte Oktober
für drei Monate.

Der Freundeskreis Südafrika
organisiert die Bahnfahrt zu den
Gastfamilien sowie die Kran-
ken-, Unfall- und Haftpflicht-
versicherung. Die Schüler brin-
gen ihr eigenes Taschengeld mit.
Die Gastfamilien bieten den Ju-
gendlichen Unterkunft, Verpfle-
gung und die Teilnahme am Fa-
milienalltag.

Der Freundeskreis Südafrika
ist eine unpolitische Privatini-

tiative, die 1996 von Lodie de Ja-
ger, einem südafrikanischen
High-School-Lehrer sowie ehe-
maligen deutschen und südafri-
kanischen Gastfamilien ins Le-
ben gerufen wurde. DH

Interessierte Familien können
unverbindlich weitere Informa-
tionen anfordern bei: Freundes-
kreis Südafrika, Petra Jacobi, Te-
lefon 05 21/16 00 50, Internet
www.freundeskreis-suedafrika.
de bzw. Email petra@freundes-
kreis-suedafrika.de.

Vier Wochen lang begeisterten Michael Coreen und Natella Frühauf als Mr. Moonlight die Gäste auf der AIDA
Stella.

Für ihre Auftritte in der „Stella-Bar“ hatten Natella Frühauf und Michael
Coreen rund 300 verschiedene Titel einstudiert.

VHS lädt zu Vortrag
über Erbrecht ein
Nienburg. am Freitag, dem
24. Januar, um 19 Uhr wird die
Juristin Kerstin bolte-Mahl-
stedt an der volkshochschule
nienburg zu den grundzügen
des deutschen Erbrechts
informieren. im vortrag
„Testament, oder Erbvertrag,
oder nichts?“ klärt sie unter
anderem folgende Fragen:
Wer erbt aufgrund der
gesetzlichen Erbfolge? Worin
unterscheidet sich ein
Ehegattentestament von
einem Erbvertrag? ist ein
vermächtnis das gleiche wie
ein Erbe? der vortrag ist offen
für alle interessierten. Eine
gebühr von fünf Euro ist an
der abendkasse zu entrich-
ten, eine anmeldung ist nicht
erforderlich. DH

oder als Gleitsichtbrille nur € 149,–
nur € 49,-

*

Theoretisch

Praktisch

ist Fitnesstraining
total sinnlos.

nicht!
Setzen Sie Ihre guten Vorsätze um.Setzen Sie Ihre guten Vorsätze um.

Jetzt 144 € Bonus sichern!Jetzt 144 € Bonus sichern!
(Nur bis zum 22. 2. 2014)(Nur bis zum 22. 2. 2014)

Verdener Landstraße 226
31582 Nienburg
Telefon (05021) 600567

www.fitnessfactory-nienburg.de

ANGEBOT
zum 1-jährigen Jubiläum

21. Januar 2014

Verdener Landstraße 170
31582 NIENBURG

Telefon (01 52) 38 99 67 79
Ö F F N U N G S Z E I T E N

Mo. – Sa. 11.00 – 22.00 Uhr
So. + Feiertage 14.00 – 22.00 Uhr
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Als Musikerin in der NS-Hölle
Esther Bejerano überlebte als Mitglied des Mädchenorchesters im KZ Auschwitz

Nienburg. Esther Bejarano über-
lebte das Konzentrationslager
Auschwitz als Mitglied des von
der SS zusammengestellten
Mädchenorchesters. Die in Ulm
aufgewachsene Jüdin hat mehr
Leid erfahren, als ein junger
Mensch eigentlich ertragen
kann. Außer Anita Lasker-Wall-
fisch ist sie die einzige Überle-
bende des Orchesters. Heute
tritt sie unermüdlich in Musik-
veranstaltungen gegen Rechts
auf, um die damaligen Gescheh-
nisse nicht vergessen zu lassen.

„Die SS befahl uns, am Tor zu
stehen und zu spielen, wenn
neue Transporte kamen“, erin-
nert sich die Musikerin. „Die
todgeweihten Menschen wink-
ten uns zu. Sie dachten sicher,
wo Musik gespielt wird, kann es
nicht so schlimm sein.“ Die Tak-
tik der SS war eines der Mittel,
mit denen Widerstand gegen die
Vernichtung im Todeslager
Auschwitz-Birkenau vermieden
werden sollte. Doch die Mäd-
chen des Orchesters hatten kei-
ne andere Wahl. Musik in de
NS-Hölle zu machen, so Esther
Bejarano, war das einzige Mittel
für sie, um zu überleben.

Die kaum Zwanzigjährige,
1924 in Saarlouis geboren, ent-
stammte einer musikalischen
Familie. Ihr Vater war Oberkan-
tor der jüdischen Gemeinde.
1941 war Esther zunächst ins
Zwangsarbeitslager Neuendorf
verschleppt worden. Zwei Jahre
später kam sie nach Auschwitz.
Ihre Eltern und ihre Schwester
Ruth wurden ermordet. Als in
Birkenau das Mädchenorchester
aufgestellt wurde, meldete Es-
ther sich als Akkordeonspiele-
rin, obwohl sie das Instrument
nur wenige Male zuvor gespielt
hatte. Ihre Fähigkeit, Klavier zu

spielen, half ihr. Es gelang ihr, in
das Orchester aufgenommen zu
werden. Im Januar 1945 wurden
die Mädchen mit anderen Häft-
lingen auf einen der Todesmär-
sche geschickt. Die anrückende
Rote Armee sollte nichts von ih-
rem Leid erfahren. Esther ge-
lang es zu fliehen. Später wan-
derte sie nach Palästina aus und
kehrte erst 1960 nach Deutsch-
land zurück. Hier engagiert sie
sich seitdem für die Gedenkar-

beit: „Wer, wenn nicht wir Be-
troffenen selbst, können wahr-
haftig Zeugnis ablegen über die
Verbrechen, die damals an Mil-
lionen unschuldigen Menschen
begangen wurden“, meint die
Neunzigjährige.

Zwei Bücher hat Esther Beja-
rano geschrieben. Aus ihrem
jüngsten, 2013 in Hamburg er-
schienenen – „Erinnerungen.
Vom Mädchenorchester in
Auschwitz zur Rap-Band gegen

Rechts“ – liest sie beim diesjäh-
rigen Forum des Gedenkens.
Mit Rücksicht auf die Anreise
der Zeitzeugin aus Hamburg
findet das Forum am Montag,
dem 27. Januar, erst ab 12 Uhr
statt, wie immer im Ratssaal des
Nienburger Rathauses. Motto
der Lesung: Wir leben trotzdem!
Alle Nienburgerinnen und
Nienburger, besonders die Ju-
gendlichen, sind herzlich einge-
laden. DH

Spargel und Dinos
Mittelweser-Touristik präsentiert Region auf der Grünen Woche

Berlin/Nienburg. Das Weser-
bergland präsentiert sich bereits
zum 14. Mal in Kooperation mit
der Region Mittelweser auf der
Internationalen Grünen Woche
in Berlin. Der Messeauftritt wird
unter dem Dach der Regionalen
Entwicklungskooperation We-
serberglandplus (REKplus) und
dem Landkreis Northeim sowie
mit Unterstützung der Touris-
musverbände Weserbergland
Tourismus und Mittelweser-
Touristik GmbH sowie des Lan-
desamtes für Geoinformation
und Landentwicklung Nieder-
sachsen organisiert.

Die Marketinggesellschaft der
niedersächsischen Land- und
Ernährungswirtschaft, die die
Gestaltung und Beplanung der
Niedersachsenhalle im Auftrag
der Landesregierung durch-
führt, präsentiert in der besu-
cherstarken Messehalle 20 nicht
nur Essen und Trinken, sondern
legt auch Wert auf Brauchtum,
Kultur und Landschaften. Am
Gemeinschaftsstand des Weser-
berglandes und der Mittelweser
werden dem Besucher neben je-
der Menge Informationen über
die touristischen Highlights und
Events der Regionen auch hei-
mische Produkte von den Land-
frauen als leckere Kostprobe an-
geboten.

Der Nienburger Spargel und
das Nienburger Spargelmuseum
werden einem breiten Publikum
näher gebracht. Natürlich darf
die Nienburger Spargelkönigin
nicht fehlen. Im Fokus steht
ebenfalls der Dinosaurierpark
in Münchehagen. Ein Dinomo-
dell und Saurier-Exponate wie
Krallen und Zähne sollen die

Blicke der Besucher anziehen.
Verteilt wird, neben dem Falt-
blatt des Dinoparkes, die Bro-
schüre zu den Dinosaurierspu-
ren in Niedersachsen. Der Leiter
der Nienburger Schnitz- und
Freizeitschule, Reinhold Büde-
ker, wird am Stand einen Dino
schnitzen und damit sicherlich

die Aufmerksamkeit des Publi-
kums erzielen.

Bis zum 26. Januar besteht die
Möglichkeit, die Grüne Woche
in Berlin zu besuchen, die täg-
lich von 10 bis 18 Uhr sowie am
Freitag, dem 24. und Sonn-
abend, dem 25. Januar, sogar bis
20 Uhr geöffnet hat. DH

IN KÜRZE

Große Aufmerksamkeit erzielte Schnitzer Reinhold Büdeker bereits auf
der Grünen Woche 2013. Er schnitzte das Klosteräffchen, das Kinder
anlässlich des Klosterjubiläums in Loccum anlocken sollte.

Basar „Rund ums
Kind“ in der Kita

Nienburg. Der Förderverein
der Kindertagesstätte „kreuz
und quer“ in der Düsseldorfer
Straße in Nienburg veranstal-
tet am Sonnabend, 8. März,
von 14 bis 16 Uhr in der Kita
einen Flohmarkt „Rund ums
Kind“. Neben den Verkaufs-
ständen wird es ein Kaffee-
und Kuchenbuffet geben. Die
Einnahmen dieses Buffets
sind für die Fördervereinsar-
beit bestimmt und kommen
somit den Kindern zugute.
Anbieter können sich bei
Tanja Nenstedt unter
(0 50 21) 91 16 36 melden.
Die Standgebühr beträgt zehn
Euro oder eine selbstgebacke-
ne Torte. DH

Anmelden für Krippen-
oder Kindergartenplatz

Nienburg. In den Kinderta-
gesstätten in Nienburg
laufen bereits die Planungen
für das Kindergartenjahr
2014/2015. Die Stadtverwal-
tung bittet alle Eltern, die für
ihr Kind ab Sommer 2014
einen Krippen- bzw. Kinder-
gartenplatz benötigen, um
eine Anmeldung bis zum 31.
Januar. Die Anmeldungen
sollen direkt in der jeweiligen
Kindertagesstätte erfolgen.
Für weitere Informationen
steht den Eltern Anke
Dittrich von der Stadtverwal-
tung unter der Telefonnum-
mer (0 50 21) 8 73 53 zur
Verfügung. DH

www.
HamS-Online.de

Zeitzeugin Esther Bejerano berichtet am 27. Januar in Nienburg von ihrem Leben im KZ Auschwitz.

Stress im Beruf oder im Pri-
vatleben? Beim Bildungsur-
laub in Langendamm werden
hoch interessante Methoden
und Vorgehensweisen ver-
mittelt, Stress zu vermeiden
oder wieder abzubauen. Wer
seinen Stress loswerden will,
kann das in Langendamm ler-
nen. Die Bildungsurlaubskur-
se zum Stressabbau für jeder-
mann sind im Seminar- und
Coaching-Studio von Rein-
hard Funke neu im Angebot.
Seit über sieben Jahren be-
steht das Studio im Führser
Mühlweg. Viele Coachings
und Teilnehmer von Semi-
naren, die zum Teil mehrere
Jahre an unterschiedlichsten
Veranstaltungen teilgenom-
men haben, waren in dieser
Zeit zu verzeichnen. Der Er-
folg beruht auch auf einer
guten Zusammenarbeit mit
der Volkshochschule (VHS) in
Nienburg und deren Außen-
stelle in Landesbergen. Hier
wird bei vielen Teilnehmern
der Grundstein gelegt und
weitergehendes Interesse für
die Themenbereiche NLP und
Kinesiologie geweckt. Hinter
beiden Fremdwörtern ver-

bergen sich für Jedermann
hilfreiche Methoden und An-
wendungen, um den immer
mehr Stress verursachenden
Anforderungen in Ausbil-
dung, Beruf und Privatleben
begegnen zu können.
Das Spektrum des Angebots
reicht von Einzelkursen zur
persönlichen Anwendung
über Vertiefungen zur An-
wendung im privaten Bereich
bis zur Erschließung neuer
beruflicher Perspektiven. Die
einwöchigen Bildungsurlaube
im Führser Mühlweg (Ärz-
tehaus in Langendamm) zum
Thema „modernes Stressma-
nagement“ sind das neue An-
gebot.
Die etablierten Bildungsur-
laube in Zusammenarbeit mit
der VHS Nienburg zum The-
ma „Leichter und effektiver
leben mit NLP“ sind dieses
Jahr wieder im VHS-Katalog
enthalten.

Am Ende des Jahres werden
Sie vielleicht sagen: Das war
mein Jahr und die Weiterbil-
dung hat sich gelohnt! Mein
Leben ist leichter und effekti-
ver geworden!

Bildungsurlaub zum Kampf gegen Stress

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Die Fördervereine von zwei
Kindertagesstätten in Nien-
burg nahmen an der ProWin
Aktion „Sweethearts“ teil
– der Freundeskreis der Kin-
dertagesstätte „Unterm Re-
genbogen“ und der FÖV der
Kindertagesstätte „kreuz und
quer“. Mit Unterstützung von
der ProWin-Beraterin Ingrid
Überheide wurden 100 Tü-
cher an den Mann, oder bes-

ser an die Frau gebracht, und
es gab eine 500-Euro-Spende
von ProWin, die sich die bei-
den Einrichtungen teilen.
Zur Scheckübergabe waren
ProWin-Beraterin Ingrid Über-
heide, Brit Kupfer und Latise
Baydak vom Freundeskreis, so-
wie die stellv. Leitung des Kin-
dergartens „kreuz und quer“
Sybille Kollhorst und Tanja
Nenstedt vom FÖV anwesend.

ProWin-Aktion „Sweethearts“ in Nienburg

Reinhard Funke
RFN-Beratung.de

Führser Mühlweg 70
31582 Nienburg

Telefon (0 50 21) 86 39 30

Bildungsurlaub
Ihr gesetzlicher Anspruch auf persönliche Weiterbildung während der Arbeitszeit

Kurse im 1. Halbjahr 2014
10.03. bis 14.03.2014:
„Emo!onale Herausforderungen in Ausbildung, Beruf und Privatleben managen“,
Methoden und Verfahren modernen Stressmanagements
Montag bis Freitag von 9.00 Uhr bis 17.30 Uhr
Veranstaltungsort: Ärztehaus Nienburg, Führser Mühlweg 70
24.03. bis 28.03.2014
„Leichter und effek!ver leben durch den Einsatz von NLP Werkzeugen und
Techniken“
Montag bis Freitag von 9.00 Uhr bis 16.15 Uhr
in Zusammenarbeit mit der VHS Nienburg
Veranstaltungsort: VHS Nienburg

Interessiert? Dann lassen Sie sich weitere Informa!onen zusenden, informieren
Sie sich auf meiner Web-Seite , den Web-Seiten der VHS Nienburg , rufen Sie mich
an oder schicken Sie mir eine Mail: Reinhard.Funke@kabelmail.de
Tel.: 0 50 21 / 86 39 30
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Die geplanten Fahrten finden statt
Gymnasiallehrer dennoch nach wie vor sehr verärgert über angekündigte Mehrarbeit

Von Edda HaGEböllinG

Nienburg. Die Verärgerung ist
immer noch groß bei den Gym-
nasien in Stadt und Kreis. Die
von der neuen Landesregierung
schon kurz nach der Wahl ange-
kündigte Mehrarbeit von einer
Stunde pro Woche stößt nach
wie vor auf großes Unverständ-
nis. Sollte Kultusministerin Hei-
ligenstedt ihre Ankündigung
wahr machen, würde das das
Fass zum Überlaufen bringen,
betont zum Beispiel Dr. Ralf
Weghöft, Leiter der Albert-
Schweitzer-Schule. Und auch
Eckhard Hellmich vom Marion-
Dönhoff-Gymnasium bekräf-
tigt: Das Maß ist voll. Die bereits
geplanten Klassenfahrten wer-
den dennoch stattfinden. Und
auch die, die der Integration und
der Sprachförderung dienen.
Die Klassenfahrten, die nicht
per Erlass vorgeschrieben sind,
jedoch wahrscheinlich eher
nicht.

„Die Lehrkräfte sind verär-
gert. Dennoch werden die Ta-
gesfahrten, die Exkursionen, die
Kennenlernfahrten in Klasse 5
und die Fahrten, die bereits ge-
bucht sind, stattfinden. Genau
wie der Schüleraustausch und
die Comenius-Projekte“, berich-
tet Eckhard Hellmich, Leiter des
Marion-Dönhoff-Gymnasiums.
Am MDG werden rund 1050
Schülerinnen und Schüler von
rund 80 Lehrkräften unterrich-
tet.

Auch Hellmich selbst ist die
Verärgerung anzumerken. „Ich
bin immer ein Freund der offe-
nen Worte. Umso weniger ver-
stehe ich, warum man im Vor-
feld nicht den Dialog mit uns

gesucht hat“, so der Chef des
MDG.

„Unsere Lehrkräfte sind der
Überzeugung, dass Schulfahr-
ten pädagogisch begründet und
sinnvoll sind. Daher werden alle
geplanten und vorbereiteten
Klassenfahrten auch stattfinden.
Des weiteren werden auch zu-
künftig die Kennenlernfahrten
der 5. Klassen ebenso stattfin-
den wie die Schüleraustausch-
programme mit den Partner-
schulen in Frankreich, Polen
und den USA. Gleiches soll auch
für die Sprachreisen nach East-
bourne in Großbritannien gel-
ten“, bekräftigt auch Dr. Ralf
Weghöft, Chef der Albert-
Schweitzer-Schule mit ihren
rund 80 Lehrkräften, zehn Refe-
rendaren und rund 1 020 Schü-
lerinnen und Schülern.

Für die Lehrkräfte, die auf die
angekündigte Mehrarbeit mit
der Absage von freiwilligen
Klassenfahrten reagieren, hat er

großes Verständnis. Er betont:
„Die Lehrkräfte sind in den ver-
gangenen Jahren insbesondere
am Gymnasium mit zusätzli-
chen Aufgaben, neuen Anforde-
rungen und drastischen Verän-
derungen in den Organisations-
strukturen belastet worden.
Meines Erachtens bringt diese
zusätzliche Mehrarbeit das so
genannte Fass nur zum Über-
laufen. Die Lehrkräfte möchten
einfach wieder Zeit bekommen,
sich den pädagogischen Heraus-
forderungen zu stellen.“

Das sieht Hellmich genauso.
Er verweist zudem darauf, dass
die Schulen bisher immer loyal
waren. „Als beispielsweise die
geburtenstarken Jahrgänge vor
der Tür standen, haben wir –
selbstverständlich – der Einfüh-
rung eines Arbeitszeitkontos zu-
gestimmt“, ruft er in Erinne-
rung. Sollte der Erlass in Kraft
treten – und damit rechnet er –
befürchtet der Leiter des MDG,

dass es zumindest auf dem Pa-
pier zu einer zu guten Unter-
richtsversorgung kommt und
Lehrkräfte abgeordnet werden.
„Beispielsweise an die gerade
entstehende IGS. Und das hat
für mich so kurz nach der Wahl
schon ein Geschmäckle“, so
Hellmich unverblümt.

Dr. Ralf Weghöft hofft dage-
gen, dass der Beschluss nicht in
die Realität umgesetzt wird. Er
gibt zu bedenken: „Hier soll le-
diglich eine Berufsgruppe, die
der Gymnasiallehrer, einseitig
ohne nachvollziehbare Prüfung
belastet werden. Für mich wäre
es wünschenswert, wenn der
Grundsatz der Gleichbehand-
lung aller gelten würde.“

IN KÜRZE

„Kollegen
verzichten
schweren
Herzens“

Stolzenau. Oberstudiendirektor
Peter Lampe, Leiter des Gymna-
siums in Stolzenau, geht davon
aus, dass es an seiner Schule
auch künftig mehrtägige Klas-
senfahrten geben wird.

Er betont, dass jeder Klassen-
lehrer für sich entscheiden müs-
se, ob er eine Fahrt durchführt
oder nicht. Das ergebe sich an-
dererseits auch eindeutig aus
der Erlasslage.

Und auch Stolzenaus Gym-
nasialleiter hat Verständnis für
Kollegen, die aus Verärgerung
über die Erhöhung der Unter-
richtsverpflichtung und über
die ebenfalls verfügte Ausset-
zung der alten Regelung zur Al-
tersermäßigung sagen, dass sie
nicht bereit sind, die zusätzliche
Belastung durch eine Klassen-
fahrt zu tragen. Lampe betont:
„Ich weiß, dass viele Kollegen,
die ihre Klassenlehrertätigkeit
mit großem Engagement aus-
üben, schweren Herzens auf
Klassenfahrten verzichten.“

Peter Lampe geht zwar davon
aus, dass sich die Aufregung
wieder etwas legen wird. Für ihn
ist jedoch entscheidend, inwie-
weit an den Gymnasien auch die
angekündigten Entlastungen
oder Verbesserungen z.B. für
Ganztagsschulsysteme spürbar
sein werden. Er betont: „Wenn
die Arbeitszeiterhöhung dazu
genutzt werden sollte, die Ein-
stellungsmöglichkeiten an den
Gymnasien in den nächsten Jah-
ren deutlich zu verringern, wird
sich die Unruhe sicher weiter
halten.“ DH

Am Gymnasium in Stolzenau
werden 940 Schülerinnen und
Schüler von 75 Lehrkräften und
neun Referendaren unterrichtet.

Ihr direkter Draht zur
HARKE am Sonntag
Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter
eha@dieharke.de

Peter Lampe, Leiter des Gymnasi-
ums in Stolzenau.

Eckard Hellmich, Chef des
Marion-Dönhof-Gymnasiums.

Dr. Ralf Weghöft, Chef der Nienburger Albert-Schweitzer-Schule.

Neujahrsempfang der
Freimaurer
Nienburg. der neujahrsemp-
fang der nienburger Freimau-
rerloge „Georg zum silbernen
Einhorn“ findet am 26. Januar
um 11:15 Uhr in deren
logenhaus in der Cret-
schmarstraße 47 statt
(ehemals Sparkassenfiliale).
alle an der Freimaurerei
interessierten bürger sind
herzlich eingeladen. nach
dem Festvortrag stehen der
Vortragende und die nienbur-
ger Freimaurer, die durch ein
namensschild als Mitglied der
loge gekennzeichnet sind, für
Gespräche über Freimaurerei
zur Verfügung. das Thema
des Festvortrages lautet
„Freimaurerei: Herkunft und
Zukunft“. der Vortragende ist
Prof. dr. Höhmann. Prof,
Höhmann (Jahrgang 1933)
war nach dem Studium
zunächst Research Fellow an
Universitäten in den USa.
Hauptberuflich war er bis zu
seinem Ruhestand leitender
Wissenschaftlicher direktor
des bundesinstituts für
ostwissenschaftliche und
internationale Studien in
Köln. Ehrenamtlich arbeitete
er und arbeitet noch in
maßgebenden Funktionen in
wissenschaftlichen Gesell-
schaften. Freimaurer ist er
seit 1958. bis 1994 war er
zugeordneter Großmeister
der Großloge der Freien und
angenommenen Maurer von
deutschland. derzeit ist er
Redner der Großloge. DH

Mit Fiddi Meiners
durch die „Krähe“
Nienburg. am 22. Januar
bietet der Kneipp-Verein nien-
burg eine Wanderung mit
Fiddi Meiners durch die
„Krähe“ ein. Treffpunkt ist um
13.30 Uhr der Parkplatz
„Krähe“. anmeldungen nimmt
der Wanderwart unter
0 50 27/ 5 99 entgegen. DH

Kniffelturnier
in Leeseringen
Leeseringen. der Schützen-
verein leeseringen lädt alle
Kniffelfreunde am Sonn-
abend, dem 25. Januar, um
14.45 Uhr zu seinem traditio-
nellen Preiskniffeln in das
Schützenhaus ein. Eine
Mitgliedschaft im Verein ist
nicht erforderlich. das
Startgeld beträgt zehn Euro.
anmeldungen nehmen bis
zum kommenden donnerstag,
23. Januar, lieselore Kiesel
oder Waltraud Merchel unter
Telefon 0 50 25/3 32 bzw.
0 50 25/5 05 oder per E-Mail
unter walliundandre@gmx.de
entgegen. DH

www.
HamS-Online.de

Stressfaktoren erkennen
VHS wieder mit bildungsurlauben im Gesundheitsbereich

Nienburg. Die Volkshochschule
bietet auch im Frühjahr 2014
wieder verschiedene Bildungs-
urlaube in Nienburg und im
Landkreis an. Interessierte kön-
nen sich ab sofort anmelden.
Folgende Bildungsurlaube sind
geplant:

„Rücken und Entspannung –!

Vertiefung“ mit der Dozentin
Marion Reumann in Nienburg
vom 3. bis 7. Februar und in Es-
torf vom 3. bis 7. März. Dieser
Bildungsurlaub ist für Teilneh-
mende aus dem Bildungsurlaub
„Rückenfit“ und für Interessier-
te mit Vorkenntnissen in Rü-
ckenschule geeignet.

„Vorbeugen ist besser als Hei-!

len/Gesundheitsförderndes Qi
Gong“ mit Monika Preuß vom
10. bis 14. Februar und vom 16.
bis 20. Juni jeweils in Estorf.

„Leichter und effektiver leben!

durch den Einsatz von NLP“
vom 24. bis 28. März.

Dazu schreibt die Volks-
hocschule:

NLP (Neurolinguistisches
Programmieren) ist eine Samm-
lung von verschiedenen Werk-
zeugen und Techniken, die zur
Erreichung unterschiedlichster
Ziele angewendet werden kön-
nen.

Unter anderem können diese
Ziele sein: Verbesserung der
Kommunikation mit sich und
anderen, Veränderung von eige-
nen Verhaltens- und Denkwei-
sen, Modellieren und Weiter-
entwicklung eigener Fähigkei-
ten, Verbesserungen im Selbst-
management, Motivation, Ziel-
erreichung, Optimierung des
Unterrichtens und Lernens.

NLP könne zudem helfen,
Einschränkungen und Barrieren

im eigenen Leben zu überwin-
den, Potentiale zu entdecken
und zu steigern und sich selbst
und andere auf eine neue Art
und Weise wahrzunehmen und
zu verstehen.

Vom 7. bis 11. April wird au-!

ßerdem der Bildungsurlaub
„Stressbewältigung und Selbst-
management“ mit der Dozentin
Marion Höhne angeboten. Hier
gilt es, konkrete Stressoren zu
entdecken, die Sensibilität auf
das persönliche Stressverhalten
zu lenken und einen hilfreichen
Umgang mit Stressfolgen zu er-
arbeiten. DH

Anmeldungen nimmt die
Volkshochschule Nienburg unter
der Telefonnummer 0 50 21/
9 67-6 10 oder im Internet unter
der Adresse www.vhs-nienburg.
de entgegen.

IN KÜRZE

Marionetten-Theater in
Marklohes Kirche
Marklohe. auf Einladung des
Fördervereins Clemensanker
der Kirchengemeinde
Marklohe findet am 23. Januar
um 16 Uhr ein Marionetten-
Theater in der St. Clemenskir-
che in Marklohe statt. Uwe
Strohmeyer aus neulohe zeigt
sein Theater-Stück „Friederike
entdeckt die Welt“. Friederike
ist eine kleine Maus. Sie ist
sehr neugierig, wie es in der
Welt wohl aussieht, wenn sie
den Keller verlässt. andere
Tiere lernt sie kennen, die
einen sind freundlich, andere
auch nicht. als sie dann aber
einen guten Freund kennen
lernt, ist sie sehr glücklich. die
Vorstellung dauert etwa 50
Minuten. Erwachsene und
Kinder ab drei Jahren sind zu
dieser besonderen Vorstellung
herzlich eingeladen. der
Eintritt kostet zwei Euro. DH

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €Un
se
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en Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Rustikale Aufschnittplatte
mit Kasseler, Schweinebraten, Schinken-
speck, Sommermettwurst, Rindermett-
wurst, Grau- u. Schwarzbrot,
Butter, Fleischsalat 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–

Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–

Unsere Wochenangebote vom 20.1. bis 25.1.2014:

Wochen-
knüller

Frischer
Nackenbraten 1 kg 3.99

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · ! (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

Winterbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Frisches Th. Mett
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,59
Gulasch
halb und halb . . . 100 g –,79
Schmetterlingssteaks
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,75
Rinderbeinscheibe
. . . . . . . . . . . . . 100 g –,69

Nur Sa., 25. Januar 2014, von 11 – 13 Uhr
Gänsebrust
Kartoffeln, Sauce,
Apfelrotkohl . . . Port. nur 9,95

Rauchenden
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,89
Streichwurst
grob und fein . . . 100 g –,89
Hausm. Leberwurst
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,79
Schweinebraten-
aufschnitt. . . 100 g 1,29

Warmes Mittagessen:
Mo.: 2 Berliner

Currywürste
Currysauce, Kartoffeltaschen 4,80

Di.: Sahnegeschnetzeltes
Butterreis, Salat 4,80

Mi.: Erbsensuppe
2 kl. Wiener Würstchen 3,80

Do.: Schnitzel „Milano“
Makkaroni, Tomatensauce,
Salat 4,80

Fr.: Grünkohl
Kartoffeln, Rauchende,
Liebenauer Bregenwurst 5,00

Sa.: Saunasuppe 3,00

Wintermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet,
Hähnchenbrust, Kartoffeln, Sauce,
Kaisergemüse, Hollandaise, Karot-
tensalat, Himbeer-
Götterspeise m.
weißer Mousse 129,–
Wintermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine-
u. Rinderrouladen, Rotkohl,
Kartoffeln, Krautsalat,
Rote Grütze m.
Vanillesauce 129,–
Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl: Kartoffeln oder
Spätzle, Rotkohl, Rosenkohl, Butterbohnen,
Bohnensalat, Krautsalat oder Apfelrotkohlsalat.

Grünkohl
Kartoffeln, Kasseler,
Rauchende, Bremer Pinkel 79,–
+ Wellfleisch 1 € + Bregenwurst 1 €
+ Ofenkartoffeln 1 €

Süchtings Erbsensuppe
„satt“ mit 20 kleinen
Wiener Würstchen 49,–
Hawaiibraten
Kartoffeln, Sauce,
Blumenkohl 89,–

Täglich von 11 – 13 Uhr und 17 – 18 Uhr
Currywurst, Pommes o.
Kartoffelsalat Port. 3,80 €
2 kl. Schnitzel, Paprikasauce,
Pommes o. Kartoffelsalat Port. 4,80 €
2 kl. Hähnchenschnitzel,
Snacksauce, Kartoffeltaschen Port. 4,80 €

Bitte 30 Min. vorbestellen!

Samstag, 15.2., ab 18.30 Uhr
Süchtings Preis-Skat – Doko – Kniffel

– Bitte vorbestellen –
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„Spielregeln“ vom Bodenpersonal
Kabarettist Thomas Freitag in „Der Priestermacher“/ HamS verlost Cliquenticket

Nienburg. Der bekannte Schau-
spieler und Kabarretist Thomas
Freitag ist am Sonntag, dem 2.
Februar, um 16 Uhr in der Ko-
mödie „Der Priestermacher“
von Bill C. Davis im Nienburger
Theater zu erleben. Neben ihm
wird Maximilian Claus in dem
Zwei-Personen-Stück spielen.

Zum Inhalt: Wie der amerika-
nische Originaltitel „Mass Ap-
peal“, so hat auch das Stück ei-
nen doppelten Boden. Es könn-
te ebenso „Die Macht der Mes-
se“ bedeuten, wie auch „Aufruf
an das Volk“. Es handelt vom
Bemühen eines alten, mit allen
Weihwassern gewaschenen ka-
tholischen Priesters, einen re-
bellischen Seminaristen auf dem
Weg zu Kirche und Gott zu be-
gleiten. Er will ihn dabei nach
eigenem Vorbild zähmen und
an die manchmal seltsamen
„Spielregeln“ von Gottes Boden-
personal gewöhnen. Der junge
Idealist wehrt sich dagegen. Der
Priestermacher versucht, mit
seiner langen Erfahrung dem
jungen Hitzkopf klar zu ma-
chen, dass er als „Wahrheitsfre-
ak“ keine Chancen hat, die Wei-
hen eines Priesters zu erreichen.

Zum Schauspieler: Thomas
Freitag, im hessischen Alsfeld
geboren, wollte schon früh
Schauspieler werden. Nach dem
Abschluss einer Lehre zum
Bankkaufmann - mehr den el-
terlichen Wünschen als den ei-
genen Ambitionen folgend –
nahm er Schauspielunterricht
bei Carlo Fuß und erhielt im
Jahre 1974 am Stuttgarter Reni-
tenztheater sein erstes Engage-
ment als Schauspieler und Ka-
barettist. Nach etlichen Theater-
rollen am Stadttheater Gießen
holte ihn Kay Lorentz 1977 an
das Düsseldorfer Kom(m)öd-
chen. Hier spielte er über viele
Jahre in zahlreichen Erfolgspro-
duktionen dieses ältesten deut-
schen Kabarett-Theaters und in
den Inszenierungen „Ende of-
fen“ und „Playback“ avancierte

er zum ersten Duo-Partner der
Kabarett-Ikone Lore Lorentz.
Darüber hinaus war Thomas
Freitag seit 1976 mit bislang 14
Soloprogrammen in ganz
Deutschland unterwegs. Kriti-
ker charakterisieren ihn als den
„Komödianten unter den Spit-
zenkabarettisten“. Charmant bis
süffisant entziehe er sich dem
Mainstream und präsentiere
Programme, in denen er mit ho-
her schauspielerischer Präsenz
unter einem Teppich zeitkriti-
scher Betrachtungen pointiert
seine kabarettistischen Tretmi-
nen zünde.

Seine schauspielerischen Am-
bitionen verwirklichte Thomas
Freitag zudem in etlichen Fern-
sehrollen. Neben eigenen TV-
Serien war er immer wieder

Gast in zahlreichen TV-Produk-
tionen, Shows und Fernsehfil-
men. Seine Liebe zum Theater
brachte ihn mit „Männerhort“
in der Spielzeit 2007/2008 auf
die Bühne der „Komödie“ in
Düsseldorf. Im Frühjahr 2010
realisierte er seine zweite Zu-
sammenarbeit mit Helmuth
Fuschl in „Der Priestermacher“
und ging im Frühjahr damit
bundesweit auf Tournee.

Karten für dieses Stück der
Theatergastspiele Kempf (Grün-
wald) in Co-Produktion mit der
Komödie Düsseldorf sind noch
erhältlich an der Theaterkasse
im Stadtkontor, Kirchplatz 4 in
Nienburg, Telefon (0 50 21)
87-2 64 und 87-3 56, Fax
(0 50 21) 8 75 83 56, per E-Mail
unter theaterkasse@nienburg.de

und theater.abendkasse@nien-
burg.de sowie im Internet unter
www.theater.nienburg.de. „Last-
Minute-Tickets“ für junge Leute
(16 bis 25 Jahre) gibt es für fünf
Euro ab 30 Minuten vor Beginn
an der Kasse im Theater. DH

Das Nienburger Theater und die
Harke am Sonntag verlosen
unter allen Leserinnen und
Lesern ein Cliquenticket. Wer die
Vorstellung zusammen mit
seinen Freunden oder Nachbarn
besuchen möchte, braucht im
Laufe der Woche lediglich eine
Mail mit dem Stichwort
„Cliquenticket“ zu schicken an
gewinnspiele@hams-online.de.
Außerdem sollte er kurz zwei,
drei Sätze zu seiner Clique
schreiben.

Ein spannender
Familienroman

C h a r l o t t e
wagt einen
g r o ß e n
Schritt, als sie
1890 Berlin
verlässt und
eine Stelle als
Gouvernante
in einem
herrschaftli-
chen Haus bei
London antritt. Dort ist sie für
die junge Emily verantwortlich,
die seit dem tragischen Verlust
ihrer Mutter von schlimmen
Albträumen verfolgt wird und
den nahe gelegenen Fluss fürch-
tet. Besorgt um das Wohl des
Mädchens versucht Charlotte,
mehr über den
Tod von Lady Ellen herauszu-
finden. Doch niemand im Haus
ist bereit, das Schweigen zu bre-
chen. Erst mithilfe des Journa-
listen Tom kommt Charlotte ei-
ner dunklen Wahrheit auf die
Spur …
„Der verbotene Fluss“ ist ein
spannender Familienroman,
den man nicht mehr aus der
Hand legen möchte.

Kim-Anne van Veldhuizen
Bücher Leseberg

Susanne Goga: Der verbotene
Fluss, Diana Verlag, 464 Seiten,
9,99 Euro.

Wieder neue
Hutkonzerte

Nienburg. An jeweils einem
Freitag im Monat präsentieren
Musiker aus Deutschland und
der Welt im Rahmen der „Hut-
konzerte“ im Bistro des Nien-
burger Kulturwerks ihre selbst-
und handgemachte Musik. Von
Januar bis Mai werden wieder
fünf besondere Musiker erwar-
tet.

Los geht es am 31. Januar mit
Nick & June. Dort, wo lässiger
Pop auf melancholischen Folk
trifft, die Großstadt auf Pola-
roid-Charme glänzt, zwischen
„home“ und „homesick“, wo
Woody Allens „Annie Hall“ um
die Ecke lugt und Schiller zitiert
– genau dort beginnt die Reise
von Nick & June. Mit im Ge-
päck: Die Akustikgitarre, zwei
wundersam eigene Stimmen
und eine Band, die im richtigen
Moment die Töne vorgibt, um
im nächsten zu verstummen.
Melodien zum Verlieben und
Abschweifen – Texte, die keine
Geschichten erzählen wollen,
sondern vielmehr Gedanken
über das Sein aufgreifen, um sie
sogleich wieder verpuffen zu
lassen. DH

Thomas Freitag schlüpft am 2. Februar im Nienburger Theater in die Rolle des „Priestermachers“.

Plattdüütsch mit
Eleonore Meyer
Haßbergen. Eleonore Meyer
und der Heimatverein
Haßbergen laden wieder zum
wöchentlichen Plattdeutsch-
abend ein. Treffpunkt ist am
morgigen Montag, 20. Januar,
um 19.30 Uhr in der Alten
Kapelle, um sich dort in
gemütlicher Runde - ganz
egal, ob Anfänger oder
Fortgeschrittener – in der
plattdeutschen Sprache zu
unterhalten. Alle Interessier-
ten können - unabhängig vom
Alter - ihre regionale
Heimatsprache beim
„Plattsnutenkring“ näher ken-
nen lernen. DH

IN KÜRZE

UWAGA!-Quartett in
der Kleinkunstdiele
Bücken. Am kommenden
Sonnabend, 24. Januar,
überschreitet das UWAGA!-
Quartett ab 20 Uhr in der
Kleinkunstdiele in Bücken
erneut mit Leidenschaft Gren-
zen zwischen unterschiedli-
chen Musikstilen. Den
Konzertbesucher erwartet ein
irrwitzig-virtuoser und dabei
höchst unterhaltsamer
Streifzug durch die Musik.
Ohne mit der Wimper zu
zucken vermischt Uwaga!
abendländische Hochkultur
und Gipsy-Verve, paart
swingende Leichtigkeit mit
brachialer Punk-Attitüde
und spielt ausgefeilte
Arrangements mit allergröß-
ter Ernsthaftigkeit. Vorbestel-
lungen sind unter klein-bu-
ecken@t-online.de oder
telefonisch unter 0 42 51/
18 98 möglich. DH

www.
HamS-Online.de

Ihr direkter Draht zur
HARKE am Sonntag
Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter
eha@dieharke.de

Die befreiende Kraft der Musik
Schauspiel „Wie im Himmel“ zweimal im Nienburger Theater

Nienburg. Das Schauspiel „Wie
im Himmel“ von Kay Pollak
nach dem gleichnamigen Film
zeigt das Theater für Nieder-
sachsen (TfN) am Montag, dem
27. Januar, und am Dienstag,
dem 28. Januar, jeweils um 20
Uhr auf der Hornwerkbühne.
An beiden Tagen findet ab 19.30
Uhr im Theatersaal eine Einfüh-
rung in das Stück statt.

Das Schauspiel handelt von
dem Stardirigenten Daniel Da-
réus, der in der Musik den voll-
kommenen Moment sucht.
Nach einem Zusammenbruch
kehrt er in sein Heimatdorf nach
Nordschweden zurück - in die
absolute Provinz. Doch statt der
erhofften Stille erwartet ihn die
Leitung des Kirchenchores. Sei-
ne unkonventionellen Arbeits-
methoden stoßen auf Begeiste-
rung, aber auch auf Misstrauen,
denn Daniel lockt nicht nur die
ureigenen Stimmen jedes Sän-
gers hervor, sondern auch tiefe
Sehnsüchte und alte Konflikte.

Über die Musik finden die
Dorfbewohner zu Selbstachtung
zurück, lernen wahre Lebens-
freude kennen und entwickeln
sich zu einer engen Gemein-
schaft. Da trifft die Einladung zu
einem europaweiten Wettbe-
werb ein. Daniel ist sich nicht si-
cher, ob sein kleiner Chor, und
vor allem er selbst, standhalten
wird.

Geboten wird die befreiende
Kraft der Musik, eine ergreifen-

de Reise in die Krisenregionen
der Seele. Kay Pollacks gleichna-
miger Film avancierte gleich
nach dem Kinostart im Jahr
2004 zu einem der erfolgreichs-
ten schwedischen Filme aller
Zeiten und wurde 2005 in der
Kategorie „Bester nicht-eng-
lischsprachiger Film“ für den
Oscar nominiert. Nun bringt
das TfN die Geschichte mit dem
gesamten Schauspielensemble
und dem TfN-Extrachor auf die

Bühne. Karten sind noch erhält-
lich an der Theaterkasse im
Stadtkontor, Kirchplatz 4 in
Nienburg, Telefon (0 50 21)
87-2 64 und 87-3 56, Fax (0 50
21) 87-5 83 56, per E-Mail unter
theaterkasse@nienburg.de so-
wie im Internet unter www.thea-
ter.nienburg.de. Last-Minute-
Tickets für junge Leute (16 bis 25
Jahre) gibt es für fünf Euro ab 30
Minuten vor Beginn an der Kas-
se im Theater. DH

Am 27. und 28. Januar zeigt das Theater für Niedersachen (TfN) in zwei
Vorstellungen das bewegende musikalische Schauspiel „Wie im
Himmel“ von Kay Pollack.

Impro-Theater
für Kinder

Nienburg. Am Mittwoch, dem
12. Februar, findet um 9 Uhr und
um 11 Uhr im Nienburger Kul-
turwerk eine Impro-Show für
Kinder statt. Die 9 Uhr-Vorstel-
lung richtet sich an Kinder von
vier bis sieben Jahren, die 11
Uhr-Vorstellung an Sechs- bis
Elf-Jährige.

Live auf der Bühne entstehen
ganz neue und individuelle Ge-
schichten, die berühren oder
faszinieren. Und das Publikum
entscheidet mit, wohin sie sich
entwickeln. Ob nun eine sagen-
hafte Verwandlungsgeschichte
im Märchenstil oder die Aben-
teuer eines einsamen Ritters, ob
es sich um die Sehnsucht einer
Schnecke oder die Eifersucht ei-
nes Königs handelt, ob Freund-
schaft oder Liebe, Neid, Angst
oder Mut im Vordergrund ste-
hen... das hängt ganz von den
Vorschlägen und Ideen der Kin-
der im Publikum ab.

Der Eintritt beträgt fünf Euro
für Kinder und sieben Euro für
Erwachsene. Weitere Informa-
tionen und Reservierungen im
Nienburger Kulturwerk, Minde-
ner Landstraße 20, unter Tele-
fon (0 50 21) 92 25 80, E-Mail
info@nienburger-kulturwerk.de
oder im Internet unter www.
nienburger-kulturwerk.de. DH

Noch Karten für
Philipp Weber

Nienburg. Philipp Weber, be-
kannt vom Ersten Deutschen
Zwangsensemble, präsentiert
am Samstag, 24. Januar, um 20
Uhr im Nienburger Kulturwerk
sein aktuelles Soloprogramm
„Durst – Warten auf Merlot“.

Der Kabarettist und Chemi-
ker Weber findet, nach seinem
Soloprogramm „Futter“ ist es
nun an der Zeit, ein Wort über
den Durst zu verlieren. Denn
der Mensch soll schließlich 1,5
Liter am Tag trinken. Die Frage
ist nur: Was? Philipp Weber ist
Deutschlands radikalster Ver-
braucherschützer und hat sich
mit Leib und Magen dem Wohl
seiner Zuschauer verschrieben.
Doch den größten Durst kann
man nicht mit Wasser löschen.
Die Kriege der Zukunft mögen
um das blaue Gold geführt wer-
den, aber die Schlacht der Ge-
genwart geht um Freibier. Noch
nie wurde so viel Alkohol pro-
duziert wie heute. Versiegen die
Ölquellen der Welt, müssen die
Destillationskolbenangeschmis-
sen werden. Verglichen mit
dem, was unsere Autos saufen,
benehmen sich die Besucher des
Oktoberfestes wie eine Gruppe
leberkranker Taliban.

Der Vorverkauf läuft im Nien-
burger Kulturwerk, Mindener
Landstraße, und in den Buch-
handlungen Bücherbutze und
Leseberg, beide Lange Straße,
Nienburg. Weitere Informatio-
nen im Nienburger Kulturwerk,
Telefon (0 50 21) 9 22 58-0 bzw.
E-Mail info@nienburger-kul-
turwerk.de. DH

„Die Kupferzeit in
Europa und Asien“
Nienburg. In der Veranstal-
tungsreihe des Lebendigen
Museums hält Dr. Florian
Klimscha vom Deutschen
Archäologischen Institut in
Berlin einen Vortrag über
„Macht, Metalle und Handel
– Die Kupferzeit in Europa
und Vorderasien“.

In seinem Vortrag erläutert
Dr. Klimscha die notwendigen
Veränderungen bei den
Abläufen von Produktion und
Handel sowie die drastische
Umstrukturierung der
Lebensverhältnisse, die diese
Technik vor rund 7000 Jahren
auf den europäischen
Subkontinent mit sich
brachte.

Alle Mitglieder und Freunde
des Museums Nienburg sind
zu dieser Veranstaltung am
Donnerstag, den 23.01.2014,
um 18.00 Uhr im Quaet-Fas-
lem-Haus, Leinstraße 4,
herzlich eingeladen. Der
Eintritt ist frei. DH
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Ehre für Nienburgs Ehrenbürger
Am Freitag wird der Platz rund um den Springbrunnen nach Ernst Thoms benannt

Nienburg. Nienburgs Ehrenbür-
ger Ernst Thoms ist ein großer
niedersächsischer Künstler, na-
tional und international aner-
kannt. Bekannt sind vor allem
seine Neusachlichen Werke wie
„Mädchen im Café“ (1925),
„Dachboden“ (1926), „Trödella-
den“ (1926) oder „Winterbild
(1929). Das Museum Nienburg
hat eine umfangreiche Samm-
lung von Werken Thoms und
auch die Stadt Nienburg ist im
Besitz einiger Bilder. Unzählige
Werke finden sich jedoch in Pri-
vatbesitz. Am kommenden Frei-
tag, 24. Januar, wird der bisher
namenslose Platz rund um den
Springbrunnen am Eingang des
Bürgermeister-Stahn-Walls
nach Nienburgs Ehrenbürger
benannt.

Ernst Thoms wurde am 13.
November 1896 in Nienburg ge-
boren. Mutter war die Nienbur-
gerin Christiane Schultze, Vater
der polnische Landarbeiter Pe-
ter Jetschewski. Die Mutter hei-
ratete den Bahnbeamten Hein-
rich Thoms, der den Jungen
adoptierte. Die Familie wohnte
im Nordertor, in der Wölper
Straße, heute Celler Straße Nr.
6.

Nach der Schule absolvierte
Ernst Thoms eine Lehre bei dem
Malermeister Rahlf, die er 1914
abbrach, um sich als Freiwilliger
zu melden. Nach dem Krieg,
Thoms war in Kriegsgefangen-
schaft, holte er die Gesellenprü-
fung nach und begann ein Stu-
dium an der Kunstgewerbeschu-
le Hannover. Dort schloss er
sich der Hannoverschen Sezes-
sion an.

Als Neusachlicher Künstler
schuf er in den 1920er Jahren
seine bedeutendsten Gemälde.
Die Stadt Nienburg ist im Besitz
einiger Werke aus dieser Zeit,
zum Beispiel der „Hafen von
Nienburg“ (1928) oder „Nien-
burg im Winter“ (1929). Die Bil-
der veranschaulichen die Ver-
bundenheit Thoms’ mit seiner
Heimatstadt Nienburg. In den
1930er und 1940er Jahren sind
Landschaften das vorherrschen-
de Motiv. Ernst Thoms gewann
verschiedene Preise bei Wettbe-
werben, auf der anderen Seite

wurden einige seiner Bilder be-
schlagnahmt. Gegen Ende des 2.
Weltkrieges wurde Ernst Thoms
mit seiner Familie in Hannover
ausgebombt und nahm in
Warmsen ein Notquartier. Es
entstanden viele seiner unver-
wechselbaren Moorbilder. 1950
ging er nach Hannover zurück.
1964 erhielt er das Große Ver-
dienstkreuz Niedersachsens,
1975 wurde er Ehrenbürger von
Nienburg, 1977 erhielt er das
Bundesverdienstkreuz. In die-
sem Jahr kehrte Thoms in den
Landkreis Nienburg zurück und

lebte bis zu seinem Tod 1983 in
Langeln.

Auf dem Platz Ecke Bürger-
meister-Stahn-Wall/Lange Stra-
ße stand einst ein Germania-
denkmal. In Erinnerung an die
Kriegsereignisse 1866 bzw.
1870/71. war es 1878 errichtet
und der Platz rundum zum
„Kaiser-Wilhelm-Platz“ gestal-
tet worden. Das Denkmal, um-
geben von einem Staketenzaun,
war eingebettet in Blumenrabat-
te. Heute befindet sich auf dem
gepflasterten Platz ein Spring-
brunnen. DH

IN KÜRZE Veranstaltungen
in der SG Heemsen
Heemsen. Als Ergänzung zu den
Terminübersichten, in denen
die Gemeinden Drakenburg,
Haßbergen, Heemsen und Rohr-
sen all die Veranstaltungen auf-
gelistet haben, die für das Jahr
2014 in ihrer eigenen Gemeinde
geplant sind, gibt es jetzt auch
einen Flyer, in dem öffentliche
Veranstaltungen aus allen vier
Gemeinden aufgeführt sind.

Von den Bürgermeistern wur-
den zunächst 500 Kopien in
Umlauf gebracht. Sie bieten ei-
nen Überblick über öffentliche
Veranstaltungen in den Mona-
ten Februar bis April.

Die Übersicht enthält das Kaf-
feetrinken in Drakenburgs Oler
Schüne ebenso wie das platt-
deutsche Theater in Anderten,
den plattdeutschen Nachmittag
in Heemsen, den Basar in Haß-
bergen, den Osternachtgottes-
dienst in Heemsen, das Konzert
in Haßbergen oder den „Tanz in
den Mai“ in Rohrsen. Und
selbstverständlich auch die
Osterfeuer in Anderten, Lich-
tenmoor, Gadesbünden, Rohr-
sen, Haßbergen, Drakenburg
und Heemsen. eha

In die französische
Partnergemeinde
Heemsen. Die französische
Partnergemeinde Commu-
nauté de Communes du Véron
hat im Rahmen der gegensei-
tigen Besuche eine Reise-
gruppe Erwachsener und
Jugendlicher aus der
Samtgemeinde Heemsen für
die Zeit vom 16. bis 20. Mai
eingeladen. Die Unterbrin-
gung erfolgt wie bisher in
französischen Familien. Es
entstehen daher nur
Fahrtkosten. Wer sich für die
Partnerschaft interessiert
und an der Fahrt teilnehmen
möchte, wird gebeten, sich
verbindlich bis zum 7. Februar
bei Monika Wischhöfer, im
Rathaus in Rohrsen, Telefon
0 50 24/98 05-0, anzumel-
den. DH

DRK-Ortsvereine laden
in die Alte Schule ein
Rohrsen. Die DRK-Ortsverei-
ne der Samtgemeinde
Heemsen laden am Sonntag,
dem 2. Februar, um 14.30 Uhr
zum Kaffee- und Theater-
nachmittag in die Alte Schule
in Rohrsen ein. Die Sing- und
Spielgemeinschaft Rohrsen
spielt an diesem Nachmittag
ihre Komödie „De Aanten-
krieg“. Anmeldungen nehmen
bis zum kommenden
Sonntag, 26. Januar, Vera
Dreppenstedt, Telefon
0 50 24/10 45, Hannelore
Ampf, Telefon 0 50 24/16 05,
Lydia Ruprecht, Telefon
0 50 24/ 10 36, Marlies Gein,
Telefon 0 50 24/13 13, und
Eva Bröking, Telefon 0 50 24/
92 43 24, entgegen. DH

Kostenlose
Rechtsberatung
Nienburg. Eine für Mitglieder
kostenlose Rechtsberatung
findet am Freitag, 24. Januar,
im Nienburger AWO-Haus
„Altes Zollamt“, Von-Philips-
born-Straße 2a, in Nienburg
statt. Fachanwalt Olaf Pehl
steht von 9 bis 10 Uhr für alle
Rechtsfragen zur Verfügung.
Nichtmitglieder können
kurzfristig einen Mitgliedsan-
trag stellen. DH

Im Oktober hatte sich bereits der Bauausschuss der Stadt mit der Frage befasst, ob der Platz mit dem
Springbrunnen zu Beginn des Bürgermeister-Stahn-Walls nach Ernst Thoms benannt werden soll.

Gültig vom 20. Januar - 25. Januar 2014

Lustfeld
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Schweinenacken/
-kamm mit Knochen
zart und saftig, als Bratenstück 
oder zumKurzbraten in der 
Pfanne
1kg 2.99

extra
billig

1/2

Preis

Tolle Spar-
Angebote!

Thüringer Mett /
Hackepeter
pikant gewürzt, vielseitig 
verwendbar
1kg 2.99

extra
billig

1/2

Preis

Hering
kräftig im Geschmack,
ideal zum Braten und Grillen
100g

Aus unserer Fischtheke

0.69

extra
billig

Rama oder 
Rama Balance
Streichfett, 1kg = 2,22
500g Becher

Laugenstange
klassisches Laugen-
gebäck, typisch herzhaft im 
Geschmack
Stück1.11

Sie sparen
bis zu 0.48€

extra
billig

Tortenbrie
franz. Weichkäse, 
mild-aromatischer Geschmack,
50% Fett i. Tr.
100g 0.49

Sie sparen
0.30€

extra
billig

0.55
Sie sparen
bis zu 0.44€

extra
billig

Langnese
Magnum 
oder Cornetto 
Enigma / Mini Mix
versch. Sorten und Füllmengen
Packung 1.99

Sie sparen
1.00€

extra
billig

Müller
Milchreis
versch. Sorten
100g = 0,15
200g Becher 0.29

extra
billig

1/2

Preis

Aus unserem SB-Backshop
Laufend frisch für Sie gebacken

0.29

extra
billig

Aus unserer Käsebedienabteilung
Goldsteig
Emmentaler
dtsch. Hartkäse, 
nussig-feiner 
Geschmack, 
45% Fett i. Tr.
100g
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Selbst traumatisierte
Katzen „fit“ gemacht

Hilferufe bringen Amigo an personelle und finanzielle Grenzen
Nienburg. Die Jahreshauptver-
sammlung des Vereins Amigo
hat das, was die aktiven Helfer
bereits in der täglichen Arbeit
erleben, nun auch in Zahlen be-
stätigt: Seit Mitte 2012 hat die
Katzenhilfe einen Quanten-
sprung hingelegt: Allein die
Zahl der Kastrationen (knapp
160 in 2012) hat sich im Ver-
gleich zum Vorjahr mehr als
verdoppelt (insgesamt deutlich
über 400 seit Vereinsgründung
im Mai 2010). Darüber hinaus
deckt der Verein - angefangen
von der kostenintensiven Auf-
zucht zahlreicher Katzenwelpen
über diverse OPs bis zur Eutha-
nasie alter oder kranker Katzen
– in zunehmendem Maße das
gesamte tiermedizinische - und
damit auch vermehrt tierheim-
ähnliche - Spektrum ab. Weiter-
hin hat Amigo Patenschaften
bzw. Tierarztkosten für diverse
Katzen und Hunde übernom-
men, und teilweise extrem trau-
matisierte Tiere in Pflegestellen
(mit einer durchschnittlichen
Verweildauer von fünf Mona-
ten) für die Vermittlung „fit“ ge-
macht, Futterstellen für Streu-
ner eingerichtet und betreut und
vieles anderes mehr. Außerdem
unterstützt der Verein die politi-
schen Bemühungen für die Ein-
richtung einer Kennzeichnungs-
und Kastrationspflicht für Kat-
zen.

Dank der Spenden aus der
Bevölkerung, einiger Firmen,
Gemeinden und anderen Orga-
nisationen konnte die Katzen-
hilfe bislang die rasant angestie-
gene Zahl der Hilfesuchenden
im überwiegenden Fall unter-
stützen. Aber auch das ist im-
mer noch nur „ein Tropfen auf
den heißen Stein“, so der Verein.
Dazu vollzieht sich bei den Kas-
trationsanfragen ein Wandel:
Die Mehrzahl sind weniger Ein-
zeltiere oder kleinere Gruppen,
sondern zunehmend Mütter mit
ihrem Nachwuchs und vor al-
lem Senioren mit kleiner Rente,
die zwischen 10 und 30 – auf-
grund der Menge nicht selten
erkrankte - Katzen füttern. Da-
rüber hinaus zeichnet sich seit
Ende 2012 ein weiterer Trend ab:
besonders traumatisierte oder
kranke Tiere werden wegen der
individuellen Betreuung in den
Pflegestellen des Amigo vor-
zugsweise in die Obhut des Ver-
eins gegeben. Dies sind zwar
Einzelfälle, die jedoch extrem
hohe Kosten verursachen. Diese
Entwicklungen stellen Amigo
personell und vor allem finan-
ziell immer wieder vor existen-
zielle Herausforderungen.

Pflegestelle Nienburg 2013
ganzjährig ausgebucht

Das Jahr 2013 hatte gerade be-
gonnen, als der schwer trauma-
tisierte Perser-Mix Kater „Bob-
by“ und einen Monat später das
extrem scheue Geschwisterpär-
chen „Thelma und Luise“ aus
dem Tierheim Schessinghausen
in die Nienburger Pflegestelle
von Amigo umgezogen. Ende
Mai dann der „Sechser im Lot-
to“: Alle Drei konnten gemein-
sam in ihr neues Heim umzie-
hen. „Mitte März ist noch die
völlig verängstigte Katzendame
Lucy mit ins Katzenzimmer ein-
gezogen. Sie musste leider im
Juni aus der Vermittlung zu-
rückgeholt werden und ist seit-
dem meine vierte Katze“, so
Christiane Prütz. Lucy lebte zu-
vor etwa ein Jahr lang auf der
Straße, wo Nachbarn sie ständig
jagten und ihr mit Schaufeln,
Steinen etc. nach dem Leben

trachteten.

Langjährige „Projekte“
erfolgreich abgeschlossen

Einige langjährige „Projekte“
konnte Amigo in diesem Jahr zu
einem guten Ende bringen: In
Erichshagen-Wölpe ist der Ver-
ein seit Herbst 2010 eingebun-
den, wo eine Seniorin auf ihrem
Grundstück drei Katzen füttert.
Eine langwierige Herzerkran-
kung zwang sie ab dem Frühjahr
2012 zu einer stationären Ver-
sorgung. Seitdem füttern Ver-
einsmitglieder die Katzen dort
täglich und haben auch zwei
weitere zugelaufene Streuner
zum Kastrieren eingefangen.
Alle Tiere konnten auf schöne
Resthöfe umgesiedelt werden
und die Seniorin ist wieder da-
heim, so die Amigo-Vorsitzen-
de.

Ein ähnlicher Fall liegt dem
Verein derzeit noch in Binnen
sehr am Herzen, wo der ca.
13-jährige Kater Moritz von
Tierfreunden aus Wellie zwei-
mal täglich gefüttert wird, nach-
dem sein Herrchen verstorben
ist. Ansonsten geht Moritz tags-
über seiner Wege, kann aber je-
derzeit durch die Katzenklappe
ins Haus. Moritz sucht ganz
dringend Anschluss bei einer
neuen Familie!

Ebenfalls seit dem Herbst
2010 ist Amigo auf zwei Cam-
pingplätzen der Gemeinde Hoya
tätig. An beiden Standorten
konnten inzwischen alle derzeit
dort lebenden Katzen (mindes-
tens 40 Tiere) kastriert und
zahlreiche Katzenbabys vermit-
telt werden. Camper kümmern
sich rund ums Jahr um die Ver-
sorgung der Tiere. Auch ein seit
Jahren schwelendes Problem in
einer angrenzenden Ferienhaus-
siedlung mit über zehn Katzen
konnte mit Unterstützung der
Tierfreunde vom Campingplatz
in nur wenigen Tagen zu einem
guten Abschluss gebracht wer-

den. Ebenso mehrfach gesche-
hen in z.B. Rodewald, Steimbke,
Hassel sowie in Steyerberg, wo
eine ältere Dame mit sieben Kat-
zen völlig überfordert war und
auch die Gemeinde finanziell
geholfen hat.

Ein ähnlicher Hilferuf ereilte
den Verein im Sommer aus
Warmsen, wo eine 85-Jährige
mit fünf erwachsenen und neun
kleinen Katzen vollkommen
überfordert war. Dank der fi-
nanziellen Unterstützung des
Sohnes und einer anderen Or-
ganisation hat Amigo die er-
wachsenen Tiere kastrieren las-
sen können. Die Katzenkinder
hat der Verein zeitnah gut ver-
mittelt.

Kennzeichnungs- und
Kastrationspflicht

„Wünschenswert wäre auch,
wenn die fast schon beschlosse-
ne und in letzter Minute wieder
gekippte Verordnung zur Kenn-
zeichungs- und Kastrations-
pflicht für Katzen im Landkreis
Nienburg bald verabschiedet
würde. Es gäbe uns Tierschüt-
zern mehr Handlungsspielraum
und Durchsetzungsmöglichkei-
ten an die Hand und würde die
Durchseuchung und Verelen-
dung der verwilderten Katzen-
population reduzieren helfen.
Welcher Katzen- oder Hunde-
besitzer möchte schon, dass sich
sein Haustier bei einem Streu-
ner mit einem tödlichen Virus
ansteckt“, so Christiane Prütz.

Wer dem Verein Amigo gerne bei
der Tierschutzarbeit helfen oder
mehr über den Verein erfahren
möchte, ist eingeladen, unter
www.amigo-tierschutz.de oder
unter Telefon 0 50 21/ 39 66
bzw. 0175/4 44 08 75 Kontakt
aufnehmen. Spenden sind
ebenfalls höchst willkommen.
Die Kontonummer bei der
Volksbank Nienburg, BLZ 256
900 09, ist 14 16 800.

Dem Wohl der Katzen gilt das Hauptaugenmerk der Tierschützer um
Amigo-Vorsitzende Christiane Prütz.
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www.kuechenfachmarkt-nienburg.de

EINMALIG
unser Preis-/ Leistungsverhältnis

PERSÖNLICH
unsere individuelle Beratung
und Planung

KREATIV
unsere gestalterischen Fähigkeiten

ZUVERLÄSSIG
unser Liefer-/ Montageservice und haus-
eigener Kundendienst

GARANTIERT
unsere unschlagbare Erfahrung aus über
10.000 geplanten Küchen

Testen Sie uns!

Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 10.00 Uhr–19.00 Uhr

Samstag 10.00 Uhr–16.00 Uhr

Südring 10 · 31582 Nienburg
Telefon 0 50 21 / 89 42 640
Telefax 0 50 21 / 89 42 641

Mönkeberg 6 · 29690 Schwarmstedt
Telefon 0 50 71 / 96 68 54
Telefax 0 50 71 / 96 68 55

Osterkamp 1 · 32457 Porta-Westfalica
Telefon 0 57 31 / 15 34 742
Telefax 0 57 31 / 15 34 967
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Ihre 5-Sterne-
Fachmärkte

Bestens in Ausstattung und Preis!

JETZT NEU: Küchenplanung auf
www.kuechenfachmarkt-nienburg.de

Hier können Sie
ganz einfach Ihre
Küchenwünsche
online planen.

JETZT NEU:JETZT NEU:

Lackfront
Inklusive
Hochbau-
backofen

grifflos

0,0 % Finanzierung

48 Monate

Fix und Fertig vom Profi
Sanitär- und Elektro!

Unschlagbar im Service!

Auf Wunsch installieren wir
bei der Küchenmontage gleich
alle nötigen Anschlüsse.

Profi-Montage Kostenlos

Erstklassig in der Finanzierung!

Auf Wunsch auf ausge-
wählte Marken-E-Geräte

5 Jahre
Garantie

Garantie!

TOP-Gewährleistung!

Keine Anzahlung!
Keine Zinsen!
Keine Gebühren!

5 Farb-
dekore
wählbar

90 cm breite Auszüge

Vollintegrierbarer
Geschirrspüler GX 669
+ Energieeffizienzklasse A++
+ 14 Maßgedecke
+ 3 Sonderfunktionen
+ Höhenverstellbarer Oberkorb mit RackMatic®

+ Sonderausstattung: AquaSensor®

+ Effizientes Wassermanagement
+ NeffAquaStop®Plus
+ EfficientSilentDrive

Geschirrspüler von NEFF

Einbauküche FOCUS
Lack, Sand Ultra Hochglanz kombiniert
mit einer Arbeitsplatte im Dekor Nautic Pine.
Maß: ca. 185 + 360 cm.

4599,-
5299,-

+ Edelstahl-Backofen (A)
+ Glaskeramik-Kochfeld
+ Edelstahl-Dunstesse
+ Kühl-/Gefrierkombi (A+)

Inklusive Marken E-Geräte-Set:

Geschirrspüler gegen geringen Mehrpreis.
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Mit 240 Mitgliedern ganz vorn
THW-Helfervereinigung Hoya ist die stärkste in niedersachsen

Von HoRST aCHTERMann

Hoya. Die Vereinigung der Hel-
fer und Förderer des Techni-
schen Hilfswerk e.V. Hoya, kurz
Helfervereinigung, ist ein För-
derverein des THW-Ortsver-
bandes Hoya. „Wir unterstützen
ideell und finanziell den Orts-
verband, dabei liegt uns die Ju-
gendarbeit besonders am Her-
zen“, berichtet Peter Steinbach,
seit Gründung der Helferverei-
nigung vor 33 Jahren ununter-
brochen deren 1. Vorsitzender.

Zusammen mit dem Ausbil-
dungsbeauftragten Heiner Run-
ge (Gründungsmitglied) und
dem Beauftragten für Öffent-
lichkeitsarbeit, Sven Hilker,
stellten sie der Harke am Sonn-
tag die Aufgaben und Ziele des
Vereins vor.

Zu den ersten Gründungsmit-
gliedern im November 1981 zählt
auch der heutige Schulmanager
Horst Oetzel, zugleich stellver-
trender Vorsitzender in der Hel-
fervereinigung.

In Niedersachsen ist die Hel-
fervereinigung Hoya mit 240
Mitgliedern die stärkste Verei-
nigung. „Und auch bundesweit
zählen wir zu den stärksten Hel-
fervereinigungen“, unterstreicht
Sven Hilker.

Der Mindestmitgliedsbeitrag
pro Person beziffert Peter Stein-
bach auf zwölf Euro im Jahr.
„Die meisten zahlen freiwillig
viel mehr“. Alle Aktiven im
THW sind in der Helfervereini-
gung, davon nehmen etwa 40 an
den Einsätzen teil. Heiner Run-
ge ergänzt, dass Reserve- und
Althelfer einspringen, wenn mal
Not am Mann sei.

Die Jugendgruppe im Orts-
verband hat einen eigenen Sta-
tus. Der Nachwuchs wird spiele-
risch mit Wandern und Jugend-
austausch an zukünftige Aufga-
ben herangeführt, gleichzeitig
ist er Mitglied in der Helferver-
einigung.

„Iris Frerichs betreut vorbild-
haft 40 Jugendliche. Alles, was
wir als Helfervereinigung ma-
chen, steht immer in Verbin-
dung zum Ortsverein“, so die
Verantwortlichen.

Die Helfer und Förderer des
THW bündeln ihre Interessen
über die Ortsvereinigungen hi-

naus in den Landes- und Bun-
desvereinigungen. Vorsitzender
der Landesvereinigung Nieder-
sachsen ist der Bundestagsabge-
ordnete Axel Knoerig aus Kirch-
dorf.

Primäre Aufgabe der einge-
tragenen autarken Ortsvereine
ist, die THW-Ortsverbände
beim Kauf zusätzlicher Ausrüs-
tung, bei der Einrichtung von
Unterkünften, bei der Ausrich-
tung werbewirksamer Veran-
staltungen und bei der Pflege
der Kameradschaft zu unterstüt-
zen. Außerdem gilt die Helfer-
vereinigung als wichtiges Binde-
glied zwischen den Jugendli-
chen, den Aktiven und den Re-
serve- und Althelfern. „Wir neh-
men Kontakt auf mit örtlichen
Unternehmen und tragen die
Idee des Helfens in die Öffent-
lichkeit“, nennt Peter Steinbach
zusätzliche Aufgaben der Hel-
fervereinigung.

Peter Steinbach hat in seiner
aktiven Zeit – er war seit 1972
an der THW-Bundesschule als
Lehrer mit dem Spezialgebiet
Brückenbau tätig – die Welt
kennengelernt. Von Afghanis-
tan über Ecuador bis Ruanda
war er in fast allen Ländern der
Erde unterwegs.

Wer die Helfervereinigung
kennenlernen möchte, ist jeder-
zeitzum Schnuppern willkom-
men. Auskunft erhalten Interes-
sierte unter 0 42 51/ 9 22 52
oder auf der Homepage unter
www.thw-hoya.de.

Bei VHS-Kurs das
Gewicht reduzieren
Bücken. „ich will mein
Gewicht reduzieren“ heißt
der neue achtwöchige Kurs
der VHS bücken mit der
Gesundheits- und Ernäh-
rungsberaterin Johanne
Sailer. der erste abend findet
am Freitag, dem 31. Januar,
von 18 bis 21 Uhr in der Küche
der Grundschule bücken
statt. Mitzubringen sind ein
Koch- und Küchenmesser, ein
großes brett, Geschirrhandtü-
cher, behälter für Reste sowie
etwas zum Trinken.

„Übergewicht ist nicht nur
ein kosmetisches Problem,
sondern auch ein gesundheit-
liches“, betont die dozentin.
Zunächst würden am ersten
abend die Ursachen erklärt.
anhand von leckeren und satt
machenden vitalstoffreichen
Vollwertgerichten wird eine
Gewichtsreduktion garantiert.
Eine Reduzierung des
Übergewichts bedeute, dass
die Gefahr von Herzinfarkt,
arteriosklerose, Gelenker-
krankungen, bluthochdruck
usw. verringert werde. Eine
verbindliche schriftliche
anmeldung ist bis zum 22.
Januar bei arbeitsstellenleite-
rin Svenja dee unter vhs-bu-
ecken@gmx.de erforderlich.
die Kosten für die Zutaten
sind direkt am jeweiligen
abend bei der dozentin zu
bezahlen. DH

IN KÜRZE

Den Waldorfunterricht
kennenlernen
Bruchhausen-Vilsen. die
Freie Waldorfschule bruch-
hausen-Vilsen, lädt am
Sonnabend, dem 25. Januar,
zu einem „Tag der offenen
Schule“ ein. Um 10 Uhr
können sich interessierte für
eine Klassenstufe entschei-
den und den Unterricht
besuchen. Unterricht findet
von 10 bis 11 Uhr in den
Klassen 1 bis 8 statt.
anschließend besteht die
Gelegenheit zum Gespräch
mit lehrern und Schuleltern.
anmeldungen für den „Tag
der offenen Schule“ sind
nicht erforderlich, für
Rückfragen ist das Schulse-
kretariat aber unter 0 42 52/
90 96 90 zur Verfügung. DH

Ihr direkter Draht zur
HARKE am Sonntag
Telefon (0 50 21) 966-447

oder eha@dieharke.de

Ökumenischer
Gottesdienst

Hoya. Auch in diesem Jahr fin-
det vom 18. bis 25. Januar die
sogenannte Gebetswoche für die
Einheit der Christen statt. Diese
Gebetswoche ist sichtbarer Aus-
druck weltweiter ökumenischer
Verbundenheit. Über alle Gren-
zen hinweg verbindet sie Kir-
chen, Konfessionen und Kultu-
ren zum gemeinsamen Gebet
und zu gottesdienstlichen Fei-
ern. In diesem Jahr steht diese
Gebetswoche unter dem bibli-
schen Motto, das dem ersten
Brief des Apostel Paulus an die
Korinther entnommen ist: „Ist
denn Christus zerteilt?“ (vgl. 1
Kor 1, 1-17). Seit dem Jahr 2009
beteiligen sich in Hoya auch die
katholische St. Michael-Ge-
meinde und die evangelisch-lu-
therische Martin-Luther-Ge-
meinde aktiv an dieser Initiative
und laden jeweils im Januar zu
einem ökumenischen Gottes-
dienst abwechselnd in eine der
beiden Kirchen ein.

Dieser ökumenische Gottes-
dienst findet am heutigen Sonn-
tag, 19. Januar, um 18 Uhr in der
katholischen St. Michael-Kirche
in Hoya (neben dem Heimat-
museum) statt. Pastor Andreas
Ruh und Pfarrer Ansgar Lam-
men freuen sich auch darüber,
dass Gottesdienst musikalisch
vom Gospelchor „Good News!“
aus Hoya mitgestaltet wird. Un-
ter der Leitung von Anika Studt
wird der Gospelchor Lieder zum
Mitwippen und Klatschen, aber
auch zum Innehalten, zum Mit-
singen und als Lobpreis vortra-
gen. Nach dem Gottesdienst
sind alle zu einem Imbiss in den
Pfarrsaal der katholischen Kir-
chengemeinde eingeladen. Die
Getränke werden zentral orga-
nisiert. Das Buffet soll als „Mit-
bringbuffet“ gestaltet werden.
Deshalb wäre es schön, wenn je-
der Teilnehmer eine Kleinigkeit
dafür mitbringen könnte.

Die Kollekte ist in diesem
Jahr für ein Caritas-Projekt in
Tadschikistan in Zentralasien
zur Verbesserung der Lebenssi-
tuation von Kindern und deren
Familien in der Stadt Khorog
bestimmt. DH

Der „THW-Werbemann“, eingerahmt von Sven Hilker, Peter Steinbach und Heiner Runge (von links) im
Unterrichtsraum des Ortsverbandes. Achtermann (2)

Mit Hermann Kammann, Urgestein im THW-Ortsverein seit dem 8.
Februar 1961 (rechts), stellen sich Peter Steinbach und Schulmanager
Horst Oetzel (von links) zum Foto.

So fing alles im THW in den Gründungsjahren an.
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Beratungsstelle für Kinder, Ju-!

gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Kontakt- und Informationsstelle!

gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Sozialpsychiatrischer Dienst,!

Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49

Mobile Dienste im Kirchenkreis,!

Wilhelmstraße 14, Nienburg,
(0 50 21) 97 96 15

Nienburger Frauenhaus,!

(0 50 21) 24 24
Diakonisches Werk, Wilhelmstra-!

ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
Ambulante Hilfe für alleinste-!

hende Wohnungslose, Jahnstraße
29, Nienburg, (0 50 21) 6 67 76

Paritätisches Sozial- und Bera-!

tungszentrum, Wilhelmstraße 15,
Nienburg (0 50 21) 9 74 50

AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,!

Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
DRK-Kreisverband, Moltkestra-!

ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
Leb e n s h i l fe - P f l e ge d i e n ste,!

Marktplatz 3, Nienburg, (0 50 21)
6 07 69 81 oder (0152) 9 47 40 12

Weißer Ring - Opferschutzorga-!

nisation (0 50 21) 9 22 91 22, Inter-
net: www.weisser-ring.de

Unserer Ausgabe – oder Teilen da-

von – liegen Prospekte folgender

Firmen bei:

Aldi!

Dänisches Bettenlager!

Edeka!

Famila!

Heineking Frische!

Leserwerbung!

Lidl!

Magro!

M-Line!

Mögrossa!

nah und gut!

Netto!

NP Langendamm!

Repo!

Rewe!

Rossmann!

Tejo!

Vögele!

WEZ!

In Kürze

Heute Im KIno

Filmpalast Nienburg
Telefon (0 50 21) 38 00

Der Medicus 11, 16.30, 20 Uhr

Fünf Freunde 3 11, 15, 17.30 Uhr

Paranormal Activity 20.15 Uhr

The Wolf of Wall Street 19.45 Uhr

Das erstaunliche Leben des Wal-

ter Mitty 11 Uhr

Fack ju Göhte 17 Uhr

Die Eiskönigin 14 Uhr

Das kleine Gespenst 14.30 Uhr

Filmhof Hoya
Telefon (0 42 51) 23 36

The Wolf of Wall Street 19.30 Uhr

Jewels - Bolschoi Ballett live aus
Moskau 16 Uhr

Die Eiskönigin 15 Uhr

Dinosaurier 14 Uhr

Der Medicus 17 Uhr

Eltern 20 Uhr

BeIlagen

VereIne InformIeren ... VereIne InformIeren

rätseln mIt der HarKe am sonntag

Der DRK-Ortsverein Lem-
ke-Oyle lädt alle Mitglieder am
Freitag, dem 24. Januar, um 17
Uhr zur Jahreshauptversamm-
lung ins Sportheim Lemke ein.
Auf der Tagesordnung stehen
neben Ehrungen auch Neuwah-
len des Vorstandes und der Kas-
senprüfer, Um besser planen zu
können, bittet Ursula Wesely um
Anmeldung unter 0 50 21-
92 33 30.

Der Kneipp-Verein Nienburg
lädt jetzt auch alle vier Wochen
jeweils dienstags von 15 bis 17
Uhr zum Kegeln im „Restaurant
am Bürgerpark“ ein. Los geht es

am 28. Januar. Anmeldungen
nimmt Uta Hagedorn unter
0 50 21/ 23 92 entgegen.

Der SoVD-Ortsverband
Hoya lädt alle Mitglieder am
Freitag, dem 7. Februar, um 17
Uhr zur Jahreshauptversamm-
lung in den „Lindenhof “ Hoya
ein. Anmeldungen werden bis
zum 31. Januar unter 0 42 51/36 01
oder 0 42 51/39 77 entgegenge-
nommen.

Der SoVD Nienburg/Eystrup
fährt am 13. Februar mit dem
Bus zur Modenschau bei der Fir-
ma Höinghaus in Hille. Abfahrt

ist um 10 Uhr an den bekannten
Haltestellen. Anmeldungen
nimmt Evelin Smolka, Telefon
(0 50 21) 88 77 745, bis zum 31.
Januar entgegen.

Am kommenden Freitag, dem
24. Januar, lädt der Vorstand des
Lein- und Mühlentors-Bürger-
vereins Nienburg seine Mitglie-
der um 19:30 Uhr zur Jahres-
hauptversammlung in das „Res-
taurant am Bürgerpark“ ein. Ne-
ben einem Rückblick und einer
Vorschau auf das neue Jahr steht
die Verabschiedung von Erwin
Schnepf aus dem Vorstand auf
der Tagesordnung.

notdIenste In stadt und KreIs

Feuerwehr und Rettungsdienst!

Telefon 1 12
Rettungsleitstelle/Kranken-!

transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 50 21 mit Mobiltelefon)

Bereitschaftsdienst der nie-!

dergelassenen Ärzte: Telefon 116
117

Bereitschaftsdienst-Sprech-!

stunden im Krankenhaus Nien-
burg: Montag, Dienstag, Donners-
tag 19 bis 21 Uhr, Mittwoch, Freitag
18 bis 21 Uhr, Sonnabend, Sonntag
9 bis 12 und 18 bis 21 Uhr

Krankenhaus Stolzenau! : Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag 19 bis 20
Uhr

Krankenhaus Sulingen! : Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag 19 bis 21
Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 20
Uhr, Sonnabend, Sonntag 10 bis 12
und 17 bis 19 Uhr

Krankenhaus Verden! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 22 Uhr

Hoya, Eystrup, Dörverden, Wes-!

ten: Bereitschaftsdienst für Notfäl-
le unter Telefon (0 42 31) 89 94 90

Notdienst für Soldaten! : Sani-
tätszentrum Wunstorf, Dyckerhoff-
straße 67, (0 50 31) 4 05 35 91

Augenarzt
Dres. med. Kirchhoff, Rotenburg,
Telefon (0 42 61) 22 94; telefoni-
sche Anmeldung erforderlich.

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg:
Henrique Goncalves, Nienburg,
Hansastraße 5, Telefon (0 50 21)
91 09 41
Südkreis:
Boje Pohlmann, Liebenau, Lönsweg
7, Telefon (0 50 23) 98 89 34 oder
0171/6 79 39 50

Apotheken

Nienburg: Eichen-Apotheke, Verde-
ner Landstr. 134, (0 50 21) 1 88 31
Liebenau, Uchte, Steyer-
berg, Stolzenau: Bären-Apothe-
ke, Steyerberg, Am Bahnhof 1,
(0 57 64) 17 17
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen: Rübezahl-Apo-
theke, Asendorf, Bahnhofstraße 4,
(0 42 53) 3 15
Rehburg-Loccum: Kloster-Apo-
theke, Loccum, Leeser Straße 23,
(0 57 66) 9 30 40

HallenBäder In der regIon

Borstel!

Montag 17 bis 20 Uhr; Dienstag 16
bis 20 Uhr; Warmbadetage am Don-
nerstag 16 bis 21 Uhr und Freitag 16
bis 20 Uhr; Sonnabend 15.30 bis 18
Uhr; Sonntag 9 bis 11.30 Uhr

Liebenau!

Dienstag 15 bis 17 (1,30 m), 17 bis
19 Uhr (3 m); Mittwoch 15 bis 17
(1,30 m), 17 bis 19 Uhr (3 m); Don-
nerstag Freitag (Warmbadetag)
15.30 bis 17 (1,30 m), 17 bis 20 Uhr
(3 m); Sonnabend (Warmbadetag)
7.30 bis 9.30 (3 m), 9.30 bis 10.30
Uhr Eltern-Kind (1,30 m), 10.30 bis
12 und 13 bis 15 Uhr (1,30 m), 15 bis
17 Uhr (3 m); Sonntag 8 bis 10 Uhr
(3 m), 10 bis 13 Uhr (1,30 m)

Rehburg!

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag
13 bis 21 Uhr; Freitag 7 bis 22 Uhr;
Sonnabend 7 bis 18 Uhr; Sonntag 8
bis 17 Uhr

Steimbke!

Dienstag, Mittwoch, Freitag 14.30
bis 20; Donnerstag 14.30 bis 17.30
Uhr; Sonnabend 14 bis 20 Uhr,
Sonntag 8 bis 14 Uhr; Sauna: je-
weils 15 bis 21 Uhr, Dienstag, Don-
nerstag Damen, Mittwoch Herren,
Freitag gemischt

Warmsen!

Montag, Donnerstag, Freitag 15 bis
20 Uhr; Dienstag, Mittwoch (Warm-
badetag) 15 bis 19 Uhr; Sauna: je-
weils 15 bis 20 Uhr, Montag, Freitag
Herren; Dienstag, Donnerstag Frau-
en; Mittwoch gemischt

Karten für Herbert Knebels Affentheater
Herbert Knebels Affentheater
gastiert am Sonntag, dem 9.
Februar, mit „Der Letzte macht das
Licht aus“ um 20 Uhr in Nienburgs
Theater auf dem Hornwerk. Zum
Inhalt schreiben die Veranstalter:
Dat darf doch wohl nich wahr sein!
Schon wieder en neues Knebel-
Programm, schon dat 13.! Nach all
die langen Jahre! Wie kann einem
nur so viel einfallen?! Aber zum

Glück fällt uns ja immer noch wat
ein! Zum Beispiel der Titel „Der
Letzte macht dat Licht aus“. Mein
Gott, wat fürn Titel! Da hat man
sofort dat Gefühl, den kenn ich
doch! Und dat macht eben en
guten Titel aus! So wie „Doktor
Schiwago“, „Vom Winde verweht“
oder „Denn sie wissen nich, wat sie
tun“. Karten gibt es an der
Theaterkasse im Stadtkontor

unter Telefon 0 50 21-87-3 56 oder
Email: theaterkasse@nienburg.de.
Die HamS verlost unter ihren
Leserinnen und Lesern 5 x 2
Karten. Wer diese mit etwas Glück
gewinnen möchte, sollte im Laufe
des heutigen Tages eine Email mit
dem Stichwort „Herbert Knebels
Affentheater“ schicken an die
Adresse gewinnspiele@hams-on-
line.de.
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Steyerberger kämpfen für Erhalt des Sek I-Bereiches
Eltern der Waldschule Steyer-
berg und der Kindergärten im
Flecken Steyerberg engagieren
sich für den Erhalt des SEK-I-
Schulstandortes an der
Waldschule Steyerberg. Sie
fordern, dass die bisherige
Hauptschule als Oberschule,
alternativ als Integrierte
Gesamtschule, weitergeführt

und somit eine Schließung
verhindert wird. Gerade für eine
kleine, eher ländlich strukturier-
te Gemeinde wie Steyerberg ist
es wichtig, auch im SEK
I-Bereich – Haupt- und Real-
schule – ein Schulangebot
vorzuhalten, um auch künftig für
Familien und Einwohner als
Wohn- und Lebensort attraktiv

zu bleiben. Die Eltern geben zu
bedenken: „Kurze Arbeits- und
Schulwege sind ein besonders
wichtiger Aspekt bei der
Wohnortsuche, der Wegfall
dieses Schulstandortes bedeutet
weniger Zuzug junger Familien.
Damit fehlen der Region
Arbeitskräfte, was eine Abwan-
derung weiterer Gewerbebetrie-

be zur Folge hätte.“ Um den
Forderungen der Steyerberger
Eltern Ausdruck zu verleihen, ist
eine Unterschriftensammlung
geplant, die durch Eltern, Rat
und Ortsräte des Fleckens
Steyerberg ab dem morgigen
Montag bis zum 28. Februar
durchgeführt wird.

privat

IN KÜRZEIN KÜRZE

„Atommülllager kritisch begleiten“
Dr. Angelika Claußen und Ursula Schönberger informierten in Leese

Leese. Die Bürgerinnen und
Bürger in Leese und Umgebung
müssen den Betrieb im Atom-
mülllager Leese im Bio-Energie
Park Oehmer Feld auch weiter-
hin kritisch begleiten und öf-
fentlichen Druck auf die Verant-
wortlichen ausüben. Dies war
das Fazit eines Informations-
abends des Anti-Atom Kreises
Nienburg und des Runden Ti-
sches Energiewende Stolzenau
im völlig überfüllten Clubraum
des Hotels Pirandello in Leese.

„Das Atommülllager Leese ist
und bleibt ein wichtiger Bau-
stein im Entsorgungskonzept
der Bundesregierung“, machte
Ursula Schönberger, Politologin
und Autorin des fast 300-seiti-
gen Sorgenberichtes der Atom-
müllkonferenz gleich zu Anfang
ihres Vortrages deutlich. Sie
musste den Leeser Bürgerinnen
und Bürgern auch die Hoffnung
auf eine schnelle Verlagerung

des in Leese gelagerten Atom-
mülls in das geplante Endlager
„Schacht Konrad bei Salzgitter
nehmen.

„Das Endlager Schacht Kon-
rad kann wahrscheinlich nicht
vor dem Jahr 2024 in Betrieb ge-
hen, es ist für eine Endlagerung
nur bedingt sinnvoll und es
kann die anfallenden Mengen
von Atommüll gar nicht aufneh-
men. Die Atommüllabfälle wer-
den noch lange in den jetzigen
Standorten verbleiben. Es wird
mit einem Zeitraum von 40 Jah-
ren gerechnet. “, so die Referen-
tin.

Auch Dr. Angelika Claußen,
Vertreterin der atomkritischen
Ärzteorganisation IPPNW,
konnte keine Beruhigung für
die Leeser Bevölkerung ausspre-
chen. „Bereits die Aufnahme re-
lativ geringer Strahlendosen er-
höhe das Krebsrisiko. Besonders
gefährlich ist das für Kleinkin-

der und Babys, erläuterte die
Ärztin. „Ich kann den Men-
schen in Leese und Umgebung
nur zur Vorsicht und einer ho-
hen Aufmerksamkeit raten“ er-
klärte Angelika Claußen ab-
schließend.

In der abschließenden Dis-
kussion wurden noch einmal
die unzureichenden Kontrollen,
die Gefahr von Unfällen mit ra-
dioaktiven Stoffen sowie die völ-
lige Intransparenz der Firma
Eckart & Ziegler angesprochen.
Vielfach verunsichert zeigten
sich die Bürgerinnen und Bür-
ger auch über den angedachten
Hallenneubau der Landesregie-
rung. Selbst, wenn die Landes-
regierung besten Willens sei, so
könne doch der Ausbau zu ei-
nem Endlager das praktische
Ergebnis sein.

Uwe Schmädeke, der für den
Anti-Atom Kreis Nienburg die
Moderation übernommen hatte,

nahm die Forderungen der An-
wesenden als Auftrag auf und
umriss schon mal die zukünfti-
gen Aufgaben: „Wir werden das
Atommülllager Leese und den
Dienstleister Eckart &Ziegler
Nuclitec auch weiterhin kritisch
begleiten und die Öffentlichkeit
weiter aktiv informieren.“ DH

VHS-Kurs „Kugeln aus
Weidengeflecht“
Uchte. Bei der Volkshoch-
schule in Uchte werden unter
Anleitung von Meike
Naughton ab Montag, 3.
Februar, um 18:30 Uhr große
und kleine Weidenkugeln für
drinnen und draußen
gefertigt. Kurzentschlossene
können sich noch bei
Arbeitsstellenleiterin Margret
Brandt unter (0 57 63)
94 15 66 anmelden. DH

„Schöner wohnen“ bei
Uchtes Landfrauen
Uchte. Der Landfrauenverein
Uchte lädt am 28. Januar um
14 Uhr zu seiner Jahreshaupt-
versammlung ins Hofcafé Hof
Frien in Höfen ein. Als
Referentin wird die Dipl.
Designerin Katharina Semling
aus Oldenburg in einem
Bildvortrag zeigen, wie man
es sich zu Hause schöner
machen kann. Gäste sind
willkommen. Anmeldungen
nimmt Hannelore Barg unter
Telefon 0 57 63/94 30 94
entgegen. DH

Aktionstag in
Wildtierstation
Sachsenhagen. Am Freitag,
dem 31. Januar, veranstaltet
die Wildtierstation Sachsen-
hagen von 10 bis 13 Uhr einen
Aktionstag für Kinder im Alter
von acht bis 14 Jahren. Das
Motto der Veranstaltung heißt
„Wintergäste am Futterhaus.“
Es sollen Vögel beobachtet
werden, und die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer erfahren
viel Wissenswertes über diese
Tiere. Die Kosten betragen
acht Euro pro Kind. Verbindli-
che Anmeldungen und
weitere Informationen unter
Telefonnummer (0 57 25)
708 730. DH

Secondhand-Basar
in Voigtei
Voigtei. Der Secondhand-Ba-
sar des Fördervereins des Kin-
dergartens Lummerland
findet am Sonntag, 2. Februar
von 14 bis 16 Uhr in der Spinn-
stube in Voigtei statt. Es
können Kinderbekleidung,
Kinderwagen, Spielzeug und
vieles mehr selbst verkauft
und erstanden werden. Wer
einen Stand zum Verkauf
seiner Kinderartikel benötigt,
sollte sich bis zum 27. Januar
bei Henner Duzat, Telefon
(0 57 64) 942 061 anmelden.
Es werden keine Standgebüh-
ren erhoben. Für das leibliche
Wohl der Besucher sorgen die
Mitglieder des Fördervereins
mit selbstgebackenem
Kuchen – auch zum Mitneh-
men . Der Erlös aus dem
Kuchenverkauf kommt dem
Förderverein und somit dem
Kindergarten Lummerland zu
Gute. DH

Winterwanderung
in Deblinghausen
Deblinghausen. Der
Heimatverein und der
Gemischte Chor Deblinghau-
sen laden zur Winterwande-
rung am Sonntag, 26. Januar,
10.30 Uhr ein. Treffpunkt ist
der „Lindenhof”. Die Strecke
ist nach Auskunft der
Veranstalter für jeden gut zu
schaffen.Die Rückkehr erfolgt
gegen 12 Uhr, anschließend
gibt es Grünkohl und Pinkel
im „Lindenhof”. Wer nicht
mitwandert, aber mitessen
möchte, sollte sich bei
Friedhelm Witte, Telefon
(0 57 64) 1304, oder im
„Lindenhof”, Telefon (0 57 64)
16 32 anmelden. DH

Kurse zur
Gesundheitsförderung
Uchte. Bei der Volkshoch-
schule Uchte startet am 4.
Februar um 18 Uhr der Kursus
„Autogenes Training“ und um
19.45 Uhr „Meditation“. Sie
hilft den alltäglichen
Erfordernissen klarer,
konzentrierter und gelassener
zu begegnen. Beide Kurse
werden von Lilo Möllenbruck
geleitet. Neu im Angebot ist
„Tai Chi Chuan für Anfänger“.
Start ist am 19. Februar um
20 Uhr und am 20. Februar ab
19.30 Uhr „Qi Gong“ mit Anke
Nürnberger. Alle Kurse sind
für Anfänger und Fortge-
schrittene geeignet, die etwas
für ihr inneres Gleichgewicht,
ihre Gesundheit und ihr
körperliches Wohlbefinden
tun möchten. Unter der
Anleitung von Birgit Meier,
beginnen am Donnerstag, 6.
Februar um 19.30 Uhr
„Latin-Dance“ und von 19.45
bis 21.15 Uhr „Bauchtanz“.
Bewegung mit Musik bringen
das Herz-Kreislauf-System in
Schwung.

Information und Anmeldun-
gen bei Margret Brandt,
Leiterin der VHS Uchte, unter
Telefon (0 57 63) 94 15 66.DH

Offene Tür im
Waldkindergarten
Loccum. Am Freitag, 24.
Januar, von 15 bis 17 Uhr
haben alle Interessierten die
Möglichkeit, den neuen Platz
des Waldkindergartens
Rehburg-Loccum zu besichti-
gen. Hinter der Heimvolks-
hochschule in Loccum hat
der Waldkindergarten seit
Herbst letzten Jahres einen
neuen Platz für sein Basisla-
ger gefunden. Am kommen-
den Freitag stehen die Türen
der Bauwagen offen, und alle
großen und kleinen Leute
haben die Möglichkeit, sich
über die Arbeit des Waldkin-
dergartens zu informieren. DH

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

11,–

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!
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Am Samstag, dem 25. Januar
2014 wird wieder gefeiert
im Bowlero-Bowlingcenter
Drakenburg. Durch bereits
viele Ü30+Ü40 Veranstaltungen
im Jahre 2013 entwickelte sich
das Bowlero zu einer ganz
besonderen und gehobenen
Eventlocation.

Das einmalige Flair im Bowlero
Bowlingcenter lädt förmlich zum
Feiern ein. Bereits mehrere Stars
traten auf verschiedenen Musik-
events im Bowlero auf und brach-
ten hunderte Gäste bei kühlen
Getränken und leckeren Snacks in
Stimmung. Erstmals veranstaltet
Inhaber Sascha Pridöhl am 25. Ja-
nuar 2014 eine Apres Ski Party, un-
ter dem Motto „feiern wie auf der
Hütten“. Es gibt wieder viele tolle
Aktionen auf der Musikveranstal-
tung für jung & alt! Erscheinen die
Gäste in einem Ski-Anzug so erhal-
ten sie 8,– € Freiverzehr, in Bayri-
scher Tracht 5,– € Freiverzehr und
bringen die Gäste ihre Skier mit so
erhalten Sie 4,– € Freiverzehr.

Zwei DJ´s heizen die Gäste im Bow-
lero ein. Neben aktuellen Charts,
Rock, Pop & Schlager werden na-
türlich auch die aktuellen Hütten-
Hits aus den angesagtesten Skige-
bieten gespielt.
Als Highlight zur Apres Ski Par-
ty konnte Sascha Pridöhl den be-
kannten und erfolgreichen DSDS
Star Norman Langen buchen. Nor-
man Langen verlegte extra seinen
Tourenplan und hat sein einziges
Konzert in Norddeutschland im
Bowlero Drakenburg. Norman Lan-
gen ist das, was man in der Szene
einen „guten Jungen“ nennt. Er hat
vieles erreicht und doch ist ihm der
Erfolg nicht zu Kopf gestiegen. Mit
dem Album „100%Norman“ geht er
musikalisch einen mutigen Schritt
voran und gewährt uns einen mu-
sikalischen Einblick in die Welt des
Schlagerstars Norman Langen. Sei-
ne Erfolgsgeschichte gleicht einem
Märchen. Deutschland hatte im
Jahr 2011 wiedermal einen Super-
star gesucht und in dem Showtalent
Norman Langen einen Schlagerstar
gefunden. Norman hatte nach sei-
nem Ausscheiden bei „Deutschland
sucht den Superstar“ voll auf die

Schlagerkarte gesetzt und mit die-
sem Blatt auf überwältigende Wei-
se gewonnen. Die deutsche Schla-
gerszene feierte ein neues frisches
Gesicht und einen charismatischen
Sänger, der unbeirrt und unver-
krampft seinen Weg geht. Norman
hatte vom Start weg den Mut, deut-
sche Schlagertitel flott und gekonnt
aufs Parkett zu legen und bewies
damit, dass sich auch bei der jun-
gen Zielgruppe kultige Schlagerhits
starker Beliebtheit erfreuen.

Mittlerweile ist Norman Langen
eine feste Größe im Schlagerge-
schäft. Aktuell kann man Norman
Langen in zahlreichen TV-Sendern
als Sänger sowie als Moderator se-
hen. Norman Langen tritt auf Groß-
veranstaltungen mit über 30.000
Gästen auf und steht zur Zeit in den
aktuellen Charts ganz weit ob.

Der Karten-Vorverkauf hat bereits
im Bowlero Bowlingcenter begon-
nen. Sascha Pridöhl rät jedem eine
Karte im VVK zu ergattern da es
nur begrenzt Plätze im Bowlero
gibt. Der Einlass zur Apres Ski Party
am 25. Januar 2014 beginnt bereits
ab 20 Uhr.

DSDS Superstar auf Apres Ski Party in Drakenburg

. . . .. . . .



Sofort

BARGELD

Wir zahlen auch

SAMMLERWERTE!

Kommen Sie

spontan vorbei!

Komplette Übersicht unter:

www.dergoldmann.com

e
r

ist da!

®

G O L D A N K A U F
ALTGOLD · BRUCHGOLD · SILBER · ZAHNGOLD · GOLDMÜNZEN UND -BARREN · GOLDUHREN

Unverbindliche und seriöse Wertermittlung I Keine Verkaufsverpflichtung I Sehr hohe Ankaufspreise I Sofort Bargeld für Ihr Edelmetall

Lange Straße 70 (gegenüber Netto)Lange Straße 70 (gegenüber Netto)
31582 Nienburg31582 Nienburg

Tel. (0 50 21) 9 22 92 89 · Von 10 bis 17 Uhr geöffnet!Tel. (0 50 21) 9 22 92 89 · Von 10 bis 17 Uhr geöffnet!

Unsere Kunden kommen sogar

aus Eystrup, Rehburg-Loccum

und Steyerberg.

NIENBURG. Im Herzen der
Innenstadt Nienburgs,
in der Langen Straße 70,
gibt es seit zwei Jahren
ein Geschäft, das anders
ist als alle anderen. Denn
„Der Goldmann“ ist
Großhändler, der an- und
nicht verkauft. Und „Der
Goldmann“ ist offen für
alles: Gold, Silber, Platin,
Palladium, selbst Puder-
oder Goldreste aus der
Wirtschaft.
Nun ist es nicht so, als
könne nicht anderswo in
Nienburg eine goldene
Kette von Oma in den
Umlauf gebracht wer-
den, so kundenfreund-
lich, wie in „Der Gold-

mann“, wird es
vermutlich nicht
zugehen können.
„Preislich sind
wir sowieso nicht
zu toppen“, sagt
Geschäftsführer
Matthias Seven
und nennt einen
von mehreren
Gründen: „Als Fi-
lialkette mit rund 60 Häu-
sern bundesweit haben
wir große Investitionen
getätigt. Wir besitzen
Öfen zum Schmelzen und
sehr teure Analysespek-
tralgeräte. Das können
andere oft nicht leisten.
Diese Kosten müssten
sie schon einmal oben

draufschlagen“. Um die
Mittagzeit herrschte ein
ständiges Kommen und
Gehen im Ladengeschäft.
„Gestern wie heute ist
es o. k. Aber am Montag
war hier der Bär los. Das
Brötchen, das ich mir auf
dem Weg zur Arbeit ge-
kauft habe, konnte ich

erst nach Laden-
schluss essen“, be-
richtet Seven.
Ein Pensionär hatte
mehrere Schmuck-
stücke abzugeben:
„Es hängen Erin-
nerungen dran.
Doch nun, da
der Goldpreis
bei 30.000 Euro

das Kilo steht, will ich
mich von den Sachen
trennen und vom Geld
meinen Urlaub finan-
zieren.“ 730 Euro war
Seven zu geben be-
reit. Man wurde sich
schnell einig. „Ich war
schon bei einem ande-
ren Händler, der wollte
keine 500 Euro heraus-
rücken“, strahlte der
Kunde mit dem schüt-
teren Haar.
„Ein typischer Kunde“,
wertet Seven. „Men-
schen, denen das Was-
ser bis zum Hals steht
und die sich deshalb von
Schmuck trennen, sind
eher die Ausnahme.“
Offensichtlich gibt es Be-
rührungsängste bei die-
ser Klientel. Urlaubsrei-
sen, Kreuzfahrten, neue
Möbel und kostspielige
Hobbys: Dafür wird ger-
ne nach altem Schmuck,
Zahngold, Münzen oder
Ähnlichem gekramt.
„Hier war ein Ehepaar,
das sich liebevoll über
eine Goldkette kabbel-
te. Ein Geschenk ihres
Mannes. Sie mochte die
Kette nie. Jetzt kriegt sie

noch etwas dafür, sagte
sie und strahlte, als ich
ihr die Euroscheine in die
Hand gab.“
Bei „Der Goldmann“ geht
alles offen zu. „Wir wie-
gen jetzt einmal“, sagt
Seven und zeigt, dass die

feine Goldwaage justiert
ist und auf das Gramm
genau die abgegebe-
nen Schätze der Kunden
wiegt. „Alles muss für
Kunden nachvollziehbar
sein“, sagt er. Wir können
uns unseriöse Arbeit nicht
erlauben. Nur ein negati-
ves Beispiel würde alle
Filialen schädigen. Seven
berichtet prompt von ei-
nem positiven Beispiel:
„Eine Kundin gab mir ei-
nen Goldring mit Brillant,
hielt den Stein aber für
nicht wertvoll. „Als ich
ihr für den Ring 120 Euro
und für den Stein weite-
re 300 Euro bot, wäre sie
mir am liebsten um den
Hals gefallen.“

Ringe, Ketten, Münzen:
Matthias Seven nimmt in der
Langen Straße 70 in Nienburg

Gold, Silber oder Platin an.
Selbst Reste aus der Wirtschaft.
Alles wird aufs Gramm genau
gewogen – und schließlich in

barer Münze ausgezahlt.

NIENBURG. Matthias Se-
ven wurde als Vierter von
fünf Jungen in einer nie-
dersächsischen Kleinstadt
am 8. Dezember 1983 ge-
boren. Was er als Kind gar
nicht so gut fand. ,,Zwei
Wochen vor dem Christ-
fest, da gab es immer nur
ein Geschenk“, blickt er
zurück.
Als Angehöriger einer ur-
christlichen aramäischen
Minderheit war seine Fa-
milie vor 40 Jahren aus

Syrien geflohen und lebt
seitdem in Deutschland.
Der Vater, gelernter Gold-
schmied, hatte sich be-
reits nach 10 Jahren ein
Schmuckgeschäft aufbau-
en können. Mit zwölf Jah-
ren half der Junge bereits
sporadisch zu Stoßzeiten
im Geschäft aus, später
sogar wesentlich häufiger,
das entsprach nicht unbe-
dingt seiner Lebenspla-
nung.
Denn nach dem Abitur

studierte Matthias Seven
Betriebswirtschaftslehre
und wollte kaufmännisch
etwas bewegen.
Aber es kommt oft anders
als man denkt. Denn durch
seinen Bruder Thomas
rutschte er, als Seitenein-
steiger, aber mit profun-
den Kenntnisse von der
Materie, tief ins „goldene
Geschäft“ hinein, da auch
dessen Schwiegervater
Gelernter Goldschmied
ist und ein großes Juwe-

liergeschäft in Gießen be-
treibt.
Der Schwiegervater sei-
nes Bruders war es dann
auch, der die Kette ,,Der
GOLDMANN“ gründete
mit Firmensitz in Gießen,
seinem Wohnort. Dass die
Brüder Matthias und Tho-
mas Seven neben all den
notwendigen Kenntnissen
über Gold, Silber, Platin
und Palladium dank ihrer
im Studium erworbenen
Kenntnisse die gesamt-

wirtschaftlichen Dinge
einzuordnen verstehen,
dürfte für beide Seiten ein
Glücksfall gewesen sein.
Inzwischen wurde eine La-
denkette von über 50 Ge-
schäften in Deutschland
aufgebaut. Der 30-jährige
und sein Bruder sind für
den Norddeutschen Raum
zuständig. Ihnen unter-
stehen neben der Filiale
in Nienburg auch Filialen
in Bremerhaven, Delmen-
horst und Celle.

Mit 30 bereits auf der Überholspur

„Seit zwei Jahren Ihr Ansprechpartner für Goldankauf“

Matthias Seven ist „Der Goldmann“.
Er nimmt seine neuen Schätze
genau unter die Lupe.

Schmelzofen von
„Der Goldmann“

. . . .



Das Transferfenster ist offen!
Fußball: Bis zum 31. Januar können Sie im Harke-Internetspiel „Bundesliga-Trainer“ Ihr Team verstärken

Nienburg. Die Vorbereitung der
Teams auf die Rückrunde neigt
sich langsam dem Ende entge-
gen. Die Bundesliga startet am
kommenden Freitag mit dem
Spiel Borussia Mönchenglad-
bach gegen Bayern München.
Auf dem Transfermarkt herrscht
reger Betrieb: Mit Kevin de
Bryune ist der erste Star in
Wolfsburg angekommen. Alle
Manager sind auf der Suche

nach Verstärkungen. Zur Akti-
vität aufgerufen sind auch die
3421 Mitspieler im Harke-Inter-
netspiel „Bundesliga-Trainer
2013/14“: Noch bis zum 31. Ja-
nuar besteht im „Wintertrans-
fer“ die Möglichkeit, den Kader
aufzurüsten. Novum: Bisher
schloss das Transferfenster
pünktlich mit dem Anpfiff des
ersten Rückrundenspiels, das
wäre der 24. Januar. Doch nun

wurde die gewohnte Frist der
Realität angepasst: Wie in der
Bundesliga sind Spielerkäufe
und -verkäufe nunmehr mög-
lich bis zum 31. Januar um 23.59
Uhr.

Dabei gelten die bekannten
Regeln aus der Vergangenheit:
Bis zu vier Spieler können ver-
kauft werden, mit dem Erlös
können bis zu vier neue Akteure
verpflichtet werden; zu beachten

ist die Regel: maximal vier Spie-
ler von einem Verein. Zur Info:
Die Marktwerte der Profis wur-
den bereits aktualisiert und ste-
hen ab sofort zur Verfügung.

Auf die Sieger des beliebten
Harke-Spiels warten wie immer
tolle Preise: Der Gewinner erhält
beispielsweise während der Bun-
desliga-Sommerpause 2014 ei-
nen Renault Zoe inklusive Steu-
ern und Versicherung vom Au-

tohaus Schlesner. Auf den Zweit-
platzierten wartet ein 750-Euro-
Gutschein vom Möbelhaus
„Heka“, dem Dritten winkt ein
Jahresabo bei der „Fitness-Facto-
ry“ Nienburg. Auch die weiteren
Preise sind attraktiv.

Der nachträgliche Einstieg ins
Spiel ist jederzeit möglich, Nach-
zügler starten mit der Punktzahl
des aktuellen Letzten. Alle Infos
auf www.dieharke.de! hn

Thomas Hitzlsperger hat▶
sich als homosexuell
geoutet.

Keine Sorge: Diesem
Thema konnte man sich
zwar kaum entziehen, wir
wollen es hier aber keines-
falls nochmal aufkochen,
zumal alles dazu gesagt
wurde. Viel interessanter als
die Tatsache an sich fand
ich beim Hitzlsperger-Ou-
ting vielmehr, wie die
Medien die Geschichte
aufarbeiteten und wie die
Leser darauf reagierten.

Beispiel „Bild“: „Hitz“
schaffte es zweimal auf die
Titelseite mit den Balken
„Ja, ich liebe Männer“ und
„So sagte ich es meinen
Eltern“ und zudem auf die
erste Seite der Bild am
Sonntag. Ausgeweitet
wurde das Thema mit
reichlich Soße rund ums
Fleisch („Steffie Jones:
,Frauen haben es leich-
ter‘“).

Das Fachblatt „Kicker“
servierte das Kontrastpro-
gramm: Jean-Julien Beer,
Mitglied der Chefredaktion,
reduzierte das private
Thema auf einen Hinweis im
Editorial und erklärte: „In
einem weltoffenen Deutsch-
land sind weder Sexualität
noch Religion eines
Sportlers zu thematisieren
oder gar zu tabuisieren …
Es gibt soviel Interessante-
res und Wichtigeres zu
berichten.“

Groß war anschließend
die Resonanz aus der
Leserschaft, die von
vollständiger Zustimmung
(„ Ein ganz, ganz dickes
Bravo zu diesem den Nagel
auf den Kopf treffenden
Kommentar“) bis hin zu
völligem Unverständnis
(„Eine eklatante chefredak-
tionelle Fehlentscheidung,
die zeigt, dass sie die
Bedeutung von Hitzlsper-
gers Entscheidung nicht
begriffen haben“). Wie
denken Sie darüber? Heute
ab 9 Uhr können Sie auf
unserer Facebook-Seite
gern mitdiskutieren.

Für den Lokalsport der
Harke gilt jedenfalls: Die
sexuelle Orientierung
unserer Aktiven wird – im
sportlichen Kontext – nie-
mals ein Thema sein. Nicht
etwa aus Ignoranz oder
Homophobie. Es gibt ganz
einfach Dinge, die gehen
uns nichts an, und sie
spielen auch gar keine
Rolle. Nicht homo- oder
heterosexuell entscheidet,
sondern die Leistung. Und
das ist auch gut so!

Mit
sportlichen
Grüßen

STEFAN SCHWIERSCH

Sie sind bisher die am
häufigsten gewählten
Spieler im Harke-Bundesli-
ga-Trainer: Schalkes Julian
Draxler (oben), Dortmunds
Roman Weidenfeller
(rechts), Leverkusens
Stefan Kießling (unten) und
Bayerns Dante. Die meisten
Punkte haben allerdings
andere geholt: Keeper
Bernd Leno, Abwehrspieler
Ricardo Rodriguez,
Mittelfeldmann Raffael und

Stürmer Adrian
Ramos.

Stürmer Adrian 
Ramos.

Das Transferfenster ist off en!

VC Nienburg. Ab sofort wird
ein achtwöchiger Volleyball-
Schnupperkurs für Kinder
zwischen neun und zwölf
Jahren angeboten. Neben
dem Technikerwerb stehen
auch kleine Spiele im
Vordergrund, um den
Nachwuchs mit viel Spaß an
den Sport heranzuführen. Für
alle Mädchen steht dienstags
ab 15.30 Uhr Katja Berthold
und für alle Jungen donners-
tags ab 17 Uhr Marco
Winkelmann in der Sporthalle
der Nordertorschule
(Rohrsener Straße) zur
Verfügung. Infos im Internet
unter www.vc-nienburg.de. DH

IN KÜRZE

2:3-Pleite
gegen das

Schlusslicht
2. Faustball-Bundesliga:
Diepenau muss zittern

Uchte. Der MTV Diepenau ließ
gestern eine große Chance un-
genutzt, sich Luft im Abstiegs-
kampf der 2. Faustball-Bundes-
liga zu verschaffen. Die Süd-
kreisler unterlagen dem Schluss-
licht TV Brettorf in der Uchter
Dreifachhalle mit 2:3. Das zwei-
te Spiel gegen den ebenfalls ab-
stiegsgefährdeten SV Mosles-
fehn war erst nach Redaktions-
schluss beendet.

Eine wahre Achterbahnfahrt
führte am Ende zur ebenso är-
gerlichen wie unnötigen Pleite
gegen Brettorf. Beim 6:11, 11:8,
2:11, 11:4 und 10:12 zeigten Tim
Kellermann & Co. viel Licht,
aber eben auch viel Schatten,
tolle Aktionen mit teils spekta-
kulärem Anflug wechselten sich
ab mit einfachsten Aufgabe- und
Annahmefehlern.

Als Krönung ließ der MTV
im letzten Abschnitt zwei große
Möglichkeiten ungenutzt:
Schnell führten die Südkreisler
mit 3:0, um dann plötzlich zu-
rückzuliegen. Sie berappelten
sich wieder, verzeichneten beim
10:8 sogar zwei Matchbälle, hat-
ten bis dahin Glück mit Schieds-
richter-Entscheidungen. Doch
den Sack, den machten schließ-
lich die Brettorfer zu. Nun er-
wartet das Team ein Bangen um
den Klassenerhalt bis zum letz-
ten Spieltag am 1. Februar. fan

S Sparkasse
Nienburg

„Am Stadtpark“ Nienburg – Marienstraße/Ecke Bisquitstraße
Im besonderen Wohn- und Geschäftsgebäude, direkt am Stadtpark gelegen, sind jetzt noch

zwei 2-Zimmerwohnungen und eine 3-Zimmerwohnung mit einer Wohnfläche von 62 bis 76 qm zum Preis
von 144.400 bis 175.500 Euro verfügbar. Die Wohnungen sind barrierefrei, bieten Dachterrasse, Loggia

oder Balkon und modernen Energiestandard (KfW70/Blockheizkraftwerk).
Gerne informieren wir Sie über weitere Details.

Bild: Architekturbüro Michael Klein

Atmosphäre zum Leben

Lothar Simon · Frank Lichtenberg
Mühlentorsweg 15 · 31582 Nienburg
Telefon: 05021 917171

www.am-stadtpark-nienburg.de

Herbert Pöhls · Bernd Papenhausen
Goetheplatz 4 · 31582 Nienburg
Telefon: 05021 969-1550

Nur noch 3 Wohnungen frei!

Die Harke, Nienburger Zeitung 13LokalsportSonntag, 19. Januar 2014 · Nr. 3
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SZKLARSKA POREBA
(sid). Denise Herrmann mit
der fast schon gewohnten
Podestplatzierung, Josef
Wenzl mit seinem ersten
Treppchen seit über zwei
Jahren: Die deutschen Ski-
langläufer leben im Olym-
pischen Winter weiter von
ihren Sprintern.

Während aufsteigerin
herrmann beim schwach
besetzten Weltcup im pol-
nischen szklarska Poreba
die Führung in der sprint-
Wertung weiter ausbaute,
tankte Wenzl in abwesen-
heit eines Großteils der
Weltspitze mächtig selbst-
vertrauen.

KomPliment

„Großes Kompliment an
die beiden, das stimmt uns
sehr zuversichtlich“, sagte
Bundestrainer Frank ull-

rich dem siD: „natürlich
fehlten hier einige natio-
nen, die Felder waren aber
dennoch stark. Beispiels-
weise die russen und Fran-
zosen sind mit voller Kapel-
le angetreten.“

nicht dabei waren hin-
gegen sämtliche norweger,
schweden und Finnen so-
wie die schweizer, die alle-
samt bei ihren nationalen
meisterschaften im einsatz
waren.

lucKy loser

herrmann leistete sich
im halbfinale eine kleine
schwäche und kam nur
als „lucky loser“ in den
endlauf. in dem zeigte sich
die 25-Jährige aber voll
auf der höhe und musste
sich nur um 0,25 sekunden
der amerikanerin Kikkan
randall geschlagen geben.

SEEFELD IN TIROL, 18.
Januar (SID) - Weltmeister
Eric Frenzel hat sein nächstes
Meisterstück abgeliefert, Jo-
hannes Rydzek mit einem fre-
chen Coup den Doppelsieg bei
den deutschen Kombinations-
Festspielen in Seefeld perfekt
gemacht: Rund drei Wochen
vor Beginn der Olympischen
Spiele präsentieren sich die
Ski-Zweikämpfer des DSV
weiter in bestechender Form.

Überflieger Frenzel gewann
beim nordic combined triple
in tirol auch die zweite etap-
pe souverän und geht damit
als hoher Favorit auf den Ge-
samtsieg ins letzte teilstück
am heutigen sonntag. Der
Weltcup-erste, der schon das
springen am mittag dominiert
hatte, setzte sich nach einem
taktisch sehr klugen 10-km-
langlauf mit 26,4 sekunden
Vorsprung vor rydzek, der Eric Frenzel ist auch Favorit auf den Gesamtsieg. Foto: Getty Images

BUDAPEST (sid). Peter Lie-
bers ist bereit für Sotschi - mit
der besten Kür seiner bisheri-
gen Laufbahn hat der Berliner
bei den Eiskunstlauf-Europa-
meisterschaften in Budapest
seine olympischen Ambiti-
onen unterstrichen. 225,76
Punkte trugen den deutschen
Meister bis auf den sechsten
Platz.

Keine Zweifel an einer er-
folgreichen titelverteidigung

ließ in der syma-halle Javier
Fernandez aufkommen. Der
22 Jahre alte spanier glänzte
gleich zweimal mit einem vier-
fachen salchow, den schwa-
chen saisonauftakt im herbst
hat der letztjährige Wm-Drit-
te offenkundig glänzend weg-
gesteckt.

mit 267,11 Zählern lag Fern-
andez am ende deutlich vor
den beiden russen sergej
Woronow (252,55) und Kons-

tantin menschow (237,24). im
schatten von liebers erreich-
te der deutsche Vizemeister
Franz streubel aus oberstdorf
(182,21) rang 15.

Von BeGinn an starK

Die Geige von David Gar-
rett untermalte ein sportlich
hochwertiges Programm des
25-jährigen liebers, das durch

einen gelungenen vierfachen
toe-loop gleich zu Beginn
noch an sicherheit gewann.
hochkonzentriert arbeitete
der letztjährige Wm-elfte sei-
ne schwierigkeiten ab. nach
der schlusspirouette ließ lie-
bers kurz die Faust hervorzu-
cken, trainerin Viola striegler
klatschte sich fast die hände
wund. „in sotschi will ich die
230 Punkte knacken“, sagte
liebers.

überraschend norwegens
topläufer magnus moan
(+27,6) in die Knie zwang.

„Für mich war es alles an-
dere als entspannend, sondern

ein richtig hartes rennen“,
sagte Frenzel, der mit jeweils
rund einer minute Vorsprung
auf rydzek und moan in die
loipe gegangen war: „magnus

hat sehr schnell sehr stark auf-
geholt, damit habe ich nicht
gerechnet. ich wusste aber,
dass ich hinten noch draufle-
gen kann.“

Fernandez verteidigt Titel - Rang sechs für Liebers

Deutscher Doppelsieg in Seefeld
Ski Nordisch: Eric Frenzel und Johannes Rydzek gewinnen bei Festspielen

Sprinter bleiben Langlauf-Bank

INNSBRUCK (sid). Die
deutschen Skeleton-Fahrer
müssen um ihre Olympia-
Tickets bangen.

Beim Weltcuprennen in
innsbruck-igls/Österreich
landete Frank rommel
(eisenach) als bester BsD-
athlet nur auf Platz neun
mit einem deutlichen rück-
stand von mehr als zwei se-
kunden auf den lettischen

sieger martins Dukurs. um
die interne olympianorm
zu erfüllen, hätte rommel
beim vorletzten Weltcup-
rennen der saison ein drit-
tes mal unter die besten
sechs fahren müssen. auch
der frühere Junioren-Welt-
meister alexander Kröckel
(oberhof), der in igls nur
14. wurde, hat die nominie-
rungskriterien nicht erfüllt.

Skeletonis bangen um Tickets

MELBOURNE (sid). Auf-
atmen in Melbourne: Nach
vier Tagen haben Stars und
Zuschauer der Australian
Open die Hitzewelle (vor-
erst) überstanden.

roger Federer nutzte die
abkühlung, um seinen Zwil-
lings-töchtern seine gute
Form zu präsentieren. auch
die mitfavoriten rafael na-
dal und andy murray gaben
sich beim ersten Grand-
slam-turnier des Jahres kei-

ne Blöße und zogen souve-
rän ins achtelfinale ein.

Federer ließ bei tempera-
turen um 22 Grad dem rus-
sen teimuras Gabaschwili
beim 6:2, 6:2, 6:3 keine chan-
ce und bleibt ohne satzver-
lust im turnierverlauf.

Ziel erreicht

„Das Ziel war, durch die
erste Woche zu kommen,

denn im vergangenen Jahr
lief es in Wimbledon und bei
den us open nicht so gut“,
sagte Federer.

Der spanier nadal de-
monstrierte seine stärke
beim 6:1, 6:2, 6:3 gegen den
Franzosen Gael monfils und
bekommt es nun mit Kei
nishikori (Japan) zu tun.
murray hielt sich gegen den
spanier Feliciano lopez
beim 7:6 (7:2), 6:4, 6:2 schad-
los.

KÖln (sid). im Vorfeld
des testspiels zwischen
Fußball-Zweitligist 1. Fc
Köln und Bundesligist
schalke 04 ist es zu aus-
einandersetzungen zwi-
schen den Fangruppen
gekommen. Das bestätig-
te eine Polizeisprecherin.
Demnach traf eine unbe-
stimmte anzahl von an-
hängern am rudolfplatz
aufeinander. eine Per-
son wurde dabei schwer
verletzt, sie wurde ins
Krankenhaus eingeliefert.
„Wir gehen weiter von
lebensgefahr aus“, teilte
die Polizeisprecherin mit.
Zuvor zündeten anhän-
ger an anderen orten in
der stadt bereits Pyro-
technik. ihre Personalien
wurden festgestellt.

Biathleten in Olympiaform: Henkel und Schempp siegen
ANTHOLZ (sid). Erst sicher-
te Andrea Henkel den Frau-
en den ersten Einzelsieg des
Olympiawinters, dann feierte
Simon Schempp den zweiten
Weltcuptriumph in Serie: Die
deutschen Biathleten haben
ihre Medaillenambitionen für
die Olympischen Spiele in
Sotschi eindrucksvoll unter-
strichen und der Konkurrenz
beim Weltcup in Antholz das
Fürchten gelehrt. Nach einem
dürftigen Saisonstart schei-
nen die Skijäger drei Wochen
vor dem Saisonhöhepunkt in
Russland in Bestform zu sein.

„Besser kann das Wochen-
ende nicht laufen. Zwei siege
in Folge - das ist Wahnsinn!“,
sagte schempp: „Bis zur Ziel-
geraden wusste ich noch nicht,
ob es reicht, doch dann konnte
ich den Zieleinlauf genießen.
ich hatte mir noch ein paar
Körner für die schlussrunde
aufgespart.“ am Freitag hatte Simon Schempp kam trotz zweier Schießfehler als Erster ins Ziel. Foto: Getty Images

der 25-Jährige aus uhingen
im sprint den ersten Weltcup-
sieg seiner laufbahn gefeiert

- in südtirol legte er einen
tag später mit einer weiteren
Galavorstellung nach. trotz

zweier schießfehler kam er
dank einer starken laufleis-
tung knapp vor dem Franzo-

sen Jean Guillaume Beatrix
(1,6 sekunden rückstand)
und dem norweger henrik
l‘abée-lund (4,8) ins Ziel.

obwohl einige topathle-
ten wie die norweger tarjei
Bö und emil hegle svendsen
in antholz fehlten, düpierte
schempp unter anderem er-
neut den Dominator martin
Fourcade und den rekord-
weltmeister ole einar Björn-
dalen. „ich bin einfach rich-
tig glücklich“, sagte schempp:
„ich konnte bis zum ende ein
gutes tempo laufen.“

Der Bayer rundete einen
perfekten deutschen tag vor
14.000 Fans im „hexenkessel“
südtirol-arena ab. Denn be-
reits am mittag hatte altmeis-
terin andrea henkel das Ver-
folgungsrennen der Frauen
gewonnen und es damit nach
rang zwei im sprint ebenfalls
zum zweiten mal auf das „sto-
ckerl“ geschafft.

Randale vor
Testspiel

De Bruyne wechselt zum VfL
WOLFSBURG (sid). Der
Rekord-Transfer von Wunsch-
spieler Kevin de Bruyne zum
Fußball-Bundesligisten VfL
Wolfsburg ist perfekt. Nach
wochenlangem Poker einig-
ten sich die Niedersachsen
und der FC Chelsea auf einen
sofortigen Wechsel. Die Ablö-
sesumme für den offensiven
Mittelfeldspieler soll bei 22
Millionen Euro liegen.

Bislang galten die 18 bis 20
millionen euro, dieWolfsburg
im vergangenen august für

luiz Gustavo an Bayern mün-
chen überwiesen hatte, als re-
kordsumme für den Vfl. Der
22-Jährige erhält beim Deut-
schen meister von 2009 einen
Vertrag bis ende Juni 2019
und könnte bereits am kom-
menden samstag (15.30 uhr)
im heimspiel gegen hanno-
ver 96 sein Bundesliga-Debüt
geben. Gestern sollte de Bru-
yne bereits erstmals mit der
mannschaft trainieren, heute
(11.00 uhr) erfolgt die offizi-
elle Vorstellung.

„er hat uns immer sig-
nalisiert, dass der Vfl sein
Wunschverein ist und er
unbedingt nach Wolfsburg
wechseln möchte“, sagte Vfl-
manager Klaus allofs, der
mitbewerber wie schalke 04,
Borussia Dortmund und Bay-
er leverkusen ausgestochen
hat. „Kevin ist von der sport-
lichen Perspektive des Vfl
Wolfsburg überzeugt, und er
hat das Potenzial dazu, bei uns
eine tragende rolle zu über-
nehmen“, ergänzte allofs.

Tennis: Federer in Form, Nadal dominiert
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HAMBURG (sid). Traditi-
onalisten kontra Reformer,
Unterstützer einer Ausglie-
derung gegen Verfechter
der klassischen Vereins-
struktur: Wenn heute bei der
mit Spannung erwarteten
Mitgliederversammlung des
Hamburger SV rund 10.000
Mitglieder im Messezentrum
Platz nehmen, sind emoti-
onale Wortgefechte garan-
tiert.

in den mittelpunkt rücken
dabei auch die helden des

europapokal-triumphes
von 1983. horst hrubesch,
Ditmar Jakobs, holger hi-
eronymus und thomas von
heesen haben die nase voll
vom mittelmaß an der elbe.

Viele Baustellen

„eine umstrukturierung
muss einfach kommen. Wir
haben zu viele Baustellen,
besonders finanziell und per-
sonell“, sagte Deutschlands

u21-nationaltrainer horst
hrubesch. Gemeinsam mit
seinen alten Kollegen zeich-
net er für den größten tri-
umph der Vereinsgeschichte
verantwortlich, stand beim
1:0-sieg über Juventus turin
am 25. mai 1983 im europa-
pokalfinale der landesmeis-
ter in der startformation.

31 Jahre später ist der einst
ruhmreiche Klub finanziell
stark angeschlagen, kämpft
in der liga um den Klas-
senerhalt.

SAARBRÜCKEN (sid).
Wie viel Kraft in Joachim
Deckarm steckt, lässt be-
reits sein Händedruck
erahnen. Der Handball-
Weltmeister von 1978 ist
trotz seines tragischen
Unfalls vor 35 Jahren
immer ein Sportler, vor
allem aber ein großer
Kämpfer geblieben.

heute verneigt sich
nicht nur handball-
Deutschland vor einem
seiner Größten, wenn
„Jo“ Deckarm in seiner
heimat saarbrücken sei-
nen 60. Geburtstag feiert.

Beim empfang zu eh-
ren des Jubilars werden
sich unter den 120 Gästen
auch viele Weltmeister
von 1978 die Klinke in die
hand geben. ex-Bundes-
trainer und Deckarms gu-
ter Freund heiner Brand
ist als laudator natürlich
auch dabei.

VorBilD

„Dieart und Weise, wie
Jo sein schweres schicksal
meistert, ist toll. er ver-
sprüht eine lebensfreu-
de, mit der er ein perfek-
tes Vorbild nicht nur für
sportler, sondern für alle
menschen in vergleichba-
rer situation darstellt. ich
wünsche ihm, dass er den
Weg der letzten 35 Jahre
weitergeht“, sagte Brand.

Küng ist King: Heimsieg für den Schweizer
Ski Alpin: Patrick Küng gewinnt in Wengen erstmals eine Abfahrt • Deutsche Abfahrer weit abgeschlagen

WENGEN (sid). Der Tag
der Lauberhorn-Abfahrt in
Wengen ist ein Feiertag in der
Schweiz, zu Zehntausenden
lassen sich die Schweizer dann
mit der altehrwürdigen Zahn-
radbahn den Berg hinauf-
fahren. Diesmal mussten sie
erst ‚mal eine Enttäuschung
verkraften: Wegen äußerst
starken Windes war die 4,5
Kilometer lange Strecke um
1,8 Kilometer verkürzt wor-
den. Dies spielte am Ende
aber kaum noch eine Rolle,
weil Patrick Küng gewann:
Ein Schweizer siegt am Lau-
berhorn - ein Feiertag für die
Schweiz.

„es gibt nichts schöneres.
ich bin wirklich sehr glück-
lich. Wir haben drei Wengen-
sieger in der mannschaft, ich
habe mich davor erkundigt, Patrick Küng gewinnt mit 0,06 Sekunden Abstand. Foto: Getty Images

wie es so ist. sie haben gewit-
zelt und gemeint, ich gewin-
ne heute“, sagte Küng. es war

knapp: 0,06 sekunden lag der
30-Jährige, der im Dezem-
ber beim super-G in Beaver

creek seinen ersten Weltcup-
sieg gefeiert hatte, vor han-
nes reichelt aus Österreich,

0,07 sekunden vor aksel
lund svindal aus norwegen.
Bester Deutscher war Josef
Ferstl (hammer) auf rang 39.

„WinD War Brutal“

Der starke Wind hatte
die Jury um den deutschen
renndirektor Günter huja-
ra veranlasst, den start weit
nach unten zu verlegen - die
schlüsselstellen hundsschopf
und minschkante, bevölkert
von tausenden Zuschauern,
fielen damit weg. „es war
schade für den sport, aber der
Wind oben war brutal. Wir
müssen zufrieden sein, dass es
ein rennen gegeben hat - und
ein faires rennen“, sagte der
Gesamtführende svindal nach
dem rennen.

Deckarm wird
60 Jahre alt

Savchenko trauert
BUDAPEST (sid). „Ich füh-
le mich nicht so gut, aber es
geht mir gut“ - präziser als die
gebürtige Ukrainerin Aljona
Savchenko hätte auch eine
deutsche Muttersprachlerin
ihre ambivalente Eigendiag-
nose nicht stellen können.

rückenschmerzen und
halsweh dämpften die Vor-
freude der Paarläuferin auf
die em-Kürentscheidung
heute (11.00 uhr) in Budapest
- und ihren 30. Geburtstag.

Dass das Duell mit den ti-
telverteidigern tatjana Wolo-

soschar und maxim trankow
bei mehr als sieben Punkten
rückstand schon nach dem
Kurzprogramm am Freitag so
gut wie verloren war, war da
nicht einmal das größte Pro-
blem.

„Für uns ist es ein trainings-
wettkampf, das resultat steht
nicht an allererster stelle“,
sagte trainer ingo steuer, der
sich dennoch über den Fehler
beim dreifachen Wurf-Flip
ärgerte. „Das war schon ein
kleiner schock für uns alle“, so
steuer.

HSV-Helden streben Strukturreform an

Sigmar Gabriel, Minister für Wirtschaft und Energie, will den
Ökostrom reformieren. Künftig sollen private Betreiber von So-
lar- und Windkraftanlagen ab 500 Kilowattstunden gezwungen
sein, ihren Strom direkt zu vermarkten. Fotos: Getty Images

Aus Aller Welt

US-Präsident Barack Obama formulierte Punkte zu einer Reform der
US-Geheimdienste. Kritikern geht dies nicht weit genug.

Millionen teure Segeljachten oder Ausrüstungen für das Hob-
bytauchen: Auf der „Boot 2014“ lässt sich momentan alles be-
trachten, was mit Wasser zu tun hat. Mehr als eine Viertelmillion
Besucher kamen im vergangenen Jahr nach Düsseldorf. Rund
1.700 Aussteller präsentieren sich auf dem Messegelände und
am Rheinufer. Besonderer Hingucker: die 30 Meter lange Luxus-
Motorjacht „Princess 98“ zu einem Preis von 6,9 Millionen Euro.
Besonderer Trend in diesem Jahr sind Motorboote unter 15 PS,
denn hierfür entfällt künftig die Führerscheinpflicht.

6,9 Millionen: 30 Meter Luxus

Cristo Redentor -
„Christus der Erlöser“

heißt die weltbekannte
Statue, die auf dem

Corcovado über Rio de
Janeiro steht. Mit ihren
30 Metern war sie lange

die größte Christus-
Statue der Welt. Am

Freitag verlor sie bei ei-
nem schweren Gewitter

einen Daumen.

„Christus“
ohne Daumen

Claus Kleber sprach exklusiv mit
dem US-Präsidenten. Foto: ZDF

„Obamas NSA-Reformen sind PR“
US-Präsident erläutert im Fernsehen neue Schwerpunkte • Kritiker sehen nur Besänftigungsfloskeln

WASHINGTON. 45 Minuten
sprach der amerikanische Prä-
sident am Freitagabend zur
NSA-Affäre und Reformen,
die Edward Snowden mit sei-
nen Enthüllungen ausgelöst
hatte. Die Reaktionen darauf
sind eher verhalten.

„Obamas NsA reformen
sind ein bisschen Pr, um die
Öffentlichkeit zu besänftigen“,
so der Journalist Glenn Green-
wald, einer der Mittelsmän-
ner snowdens. Auch Berliner
Politiker forderten Kanzlerin
Merkel auf, bei ihrem Besuch
in Washington mehr Druck
zu machen um ein „Anti-spy-
Abkommen“ mit den usA zu
erzielen, das diese bislang ab-
lehnten. eine solche Vereinba-
rung („Five eyes“) gilt bislang
nur mit Kanada, Neuseeland,
Australien und Großbritanni-
en.

„Völlig inakzeptabel“ und ein „abscheulicher Bruch der internationalen
Menschenrechte“ nannte UN-Generalsekretär Ban Ki-Moon den jüngs-
ten Anschlag der Taliban in Kabul. Beim Angriff der Islamisten auf
ein libanesisches Restaurant, das auch von UN- und EU-Mitarbeitern
besucht wurde, kamen nach Meldungen 24 Zivilisten ums Leben. Deut-
sche seien, so das Auswärtige Amt, nicht darunter. Unterdessen plant
das Verteidigungsministerium nach dem Abzug aus Afghanistan, mehr
Einsätze in Afrika, etwa in Zentralafrika und Mali.

24 Tote bei Taliban-Anschlag
„Max Bouffier“ wiedergewählt
WIesBADeN. trotz einer
Panne im erstenWahlgang wur-
deVolker Bouffier gestern zum
Ministerpräsidenten von Hes-
sen wiedergewählt. Der 62-jäh-
rige CDu-Politiker erhielt 69

Ja-stimmen und damit eine
mehr, als seine schwarz-grüne
Koalition. Der erste Wahlgang
musste wiederholt werden, da
auf einigen Wahlzetteln „Max
Mustermann“ stand.
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Heidrun Dieckhoff
Tel. 04254 - 8557 · Fax 04254 - 801297

E-Mail: h.dieckhoff@dieharke.de

Auf der rechten Weserseite im ursprüngli-
chen Teil Hoyas liegt das Kulturzentrum Mar-
tinskirche. 1967 als Gotteshaus aufgegeben,
kämpften viele Bürger und die Stadt Hoya um
den Erhalt dieses Hoyaer Wahrzeichens. Der
im letzten Jahr verstorbene Ehrenbürger der
Stadt Hoya, Berthold von Behr, hat sich durch
seinen Einsatz für das historische Gebäude
verdient gemacht.

„Mit Weitblick hat er sich für den Erhalt der
Martinskirche eingesetzt und letztendlich auch
durchgesetzt“, erinnerte Bürgermeisterin Anne
Sophie Wasner am letzten Samstag auf dem
Neujahrsempfang der Stadt Hoya. Durch groß-
zügige Spenden aus der Bevölkerung, öffentli-

che Zuschüsse und Förderung durch die Hoya-
Diepholz´sche Landschaft sowie erhebliche
Eigenmittel der Stadt Hoya von insgesamt ehe-
mals rund zwei Millionen DM wurde die Kirche
saniert. Die 1984 gegründete Stiftung Martins-
kirche wird noch viel Geld einwerben müssen,
denn das Dach und viele andere Dinge müssen
noch saniert werden.
Im ersten Bauabschnitt sind bereits 55 000 Euro
für die Neuverlegung von Traufpflaster und ver-
schiedener anderer Maßnahmen ausgegeben –
mit Zuschüssen von 35 000 Euro verschiedener
Institutionen.
Die Martinskirche bildet mit dem benachbarten
Pfarrhaus, dem dahinterliegenden Gebäudekom-
plex des von Staffhorst`schen Gutshauses und
dem Bürgerpark ein einmaliges historisches En-
semble. „Steine erzählen Geschichte“ – in dieser
von Museumsleiterin Elfriede Hornecker jetzt

Stiftung Martinskirche Hoya
erhält und saniert das jetzige
Kulturzentrum Martinskirche.

Geschichte der 
St. Martinskirche

Martinskirche

Kipp-Bild „Pokal oder Gesichter“

Provitieren Sie von unserer Erfahrung
und vereinbaren Sie noch heute einen
unverbindlichen Beratungstermin!

!$#"(.!!+)$'$,*&%
---*.!!+)$'$,*&%

Sii GmbH · Hoyerhagener Straße 7 · 27318 Hoya · ! 04251 - 67 26 36

www.voss-bedachungen.de · voss-bedachungen@t-online.de

Tel. (04256) 256
27318 Wechold 46

ulinariumK
• Kulinarisches aus der Region
• Bio-Sor"ment
• Hochwer"ge Qualität
• Leckere Kleinigkeiten

Lange Straße 20 · 27318 Hoya · Telefon 0 42 51- 6 73 26 71
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 8 bis 18 Uhr und Samstag 8 bis 14 Uhr

H. Neumann + M. Krüger GbR
Deichstraße 45 · 27318 Hoya

Fon 04251.6732628 · Fax 04251.6732627
www.nuk-autoteile.de · mail@nuk-autoteile.de

Alles für den WinterAlles für den Winter
Starter-

batterie 45 Amp.
53.90

Reifen
umstecken

H. Neumann + M. Krüger GbRH. Neumann + M. Krüger GbRH. Neumann + M. Krüger GbRH. Neumann + M. Krüger GbRH. Neumann + M. Krüger GbR

5 l VW-Audi
Long Life Oel

5-W30
54.95

15.–

NEU!!
Reifen-

Einlagerung

29.90

5 l
Scheibenfrost-

schutz

6.95

Sitzheizung
Waeco
44.95

• Heizung
• Sanitär

• Elektro
• Wärmepumpen

• Solar- und
PV-Anlagen

Helzendorf 27 · 27333 Warpe · Telefon (04253) 1678
Fax (04253) 91003 · UlrichFricke-Haus-und-Technik@t-online.de

Fußpflege & Maniküre
Med. Fußpflege · Hausbesuche

Hoya · Lange Straße 44
Tel. (04251) 6732770

Sport im Verein.
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herausgegebenen Schrift wird übersichtlich über
die Bedeutung der Kirche mit ihrem Vorläufer
aus dem 11. Jahrhundert erinnert. Graf Gerhard
II. errichtete, so schreibt Elfriede Hornecker, auf
deren Fundament eine neue, gotische Kirche.
Ein alter Inschriftenstein berichtet davon. An
der Außenseite der Nordwestecke des Choran-
baus war er als Eckstein zu sehen. Im Mai 2013
wurde der erste nicht sakrale Inschriftenstein in
Niedersachsen – er ist jetzt im Innern der Kirche
angebracht – durch einen „modernen Platzhal-
ter“, eine Umsetzung des bekannten Kippbildes
„Pokal oder Gesichter“, ersetzt. „Als Beispiel für
optische Täuschung wird das Kippbild Grund-
schülern präsentiert und soll ihnen zeigen, wie
unsere Wahrnehmung durch einen Wechsel der

Perspektive beeinflusst wird“, schreibt die Mu-
seumsleiterin. Die Darstellung charakterisiere
das ehemalige Gotteshaus als Treffpunkt – zwei
Menschen wenden sich einander zu.
Im Innenraum der Kirche sind an der Empore
Wappen von
Familien aus
Hoya ange-
bracht. „Fast
jedes Haus
hatte früher ei-
nen Kirchen-
stuhl“, weiß
Hoyas Stadtar-
chivar Henry
Meyer. So sind

die Wappen, unter anderem die Wappen der Fa-
milien von Behr und von Staffhorst, zu erken-
nen. Die einfachen Leute, Knechte und Mägde
hatten ihre Plätze vorne im Turm.
Außen stehen die Grabplatten von Otto III.,

Vater von Katharina,
Äbtissin im Kloster
Wienhausen, und der
Familie von Staffhorst
– ungeschützt und der
Witterung ausgesetzt.
Die Grabplatten mit
einer Folie schützen
und neu ausarbeiten
scheitert an den Kos-
ten, vermutet Elfriede

Hornecker. An der südlichen Außenwand zeigt
ein aufwendig gestaltetes Stein-Epitaph den ge-
kreuzigten Christus flankiert von der Familie
des Kirchenjuraten Gerdt Kebbe. Ein besonderes
Kleinod der St. Martinskirche sind die aus dem
17. Jahrhundert stammenden zwölf Apostel, die
sich unterhalb der Orgel auf der oberen Empo-
renbrüstung befinden.
Heute wird das Kulturzentrum für ein geringes
Entgelt von allen gesellschaftlichen Kreisen für
die Durchführung kultureller Veranstaltungen
genutzt. Horst Achtermann

Ältester nicht sakraler Inschriftenstein

Orgel mit zwölf Aposteln Grabplatte Otto III.

bbepitaph der Familie Gerdt KebbeSteStStStStSt in-in-in-in-in-in-in-in-EpiEpiEpiEpiEpEpEpEpEppitiii
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Inspektion Reifen Autoglas

HU inkl. AU ElektrikBremsen

Diagnose Ölwechsel Klima

Ihr Mehrmarken-Autohaus in Hassel
Dickau Automobile-Service GbR

Erstklassigen Service
erkennt man ganz schnell...
…am Lächeln unserer zufriedenen Kunden!

Freie Mehrmarken-Werkstatt
unabhängig. kompetent. preiswert. fair.

Hauptstraße 70
27324 Hassel
Tel.: (0 42 54) 5 34
Fax: (0 42 54) 5 35
info@dickau-automobile.de
www.dickau-automobile.de

e

Inh. Sebastian Dickau

Hauptstraße 70
27324 Hassel
Tel.: (04254) 534
Fax: (04254) 535

… die mit der… die mit der
persönlichen Note!persönlichen Note!
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Wir sind eine wirtschaftsrechtlich ausgerichtete Büroge-
meinschaft mit vier Wirtschaftsprüfern/Steuerberatern und
vier Rechtsanwälten.

Für unseren Rechtsbereich suchen wir zum nächst möglichen
Zeitpunkt eine/einen qualifizierte(n)

RECHTSANWALTS- UND NOTARFACHANGESTELLTE(N)
möglichst mit Berufserfahrung.

Sie erwartet eine verantwortungsvolle Aufgabe, die Sie
aktiv und mit Engagement angehen sollten. Wenn gründ-
liches Arbeiten zu Ihren Stärken zählt und Sie Spaß an
Ihrem Beruf haben, passen Sie in unser Team.
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie
bitte z. Hd. Herrn Dr. Lutz Fischer.

Moltkestr. 4 | 31582 Nienburg |
fon 050 21 .9 70 50 | fax 0 50 21 .97 01 55 |
www.beratergruppe.net
fischer-rechtsanwaelte@beratergruppe.net

dieberatergruppe

Dr. Lutz Fischer | Rechtsanwalt
Otger Paysan | Rechtsanwalt
Ralf Schrader | Rechtsanwalt
Dr. Johannes Lohmeyer | Rechtsanwalt

Dr. Fischer, Paysan & Partner

Rubel, Kothe & Beck GmbH | Rubel & Kothe GmbH

Data Concept GmbH

Wirtschaftsprüfer | Steuerberater

Rechtsanwälte | Fachanwälte

Buchführungsservice

Wir suchen
zum nächstmöglichen Termin

Anlagenmechaniker
Sanitär/Heizung/Klima (m/w)

in Vollzeit.

Wir freuen uns auf Ihre
schriftliche oder vorab

telefonische Bewerbung.
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Bahnhofstraße 10
27254 Siedenburg

Telefon 04272 / 94100

Wir sind Vertriebspartner
der Unternehmensgruppe

J. Hoffmann GmbH & Co. KG,
Nienburg,

für die Tageszeitung DIE HARKE
und das Anzeigenblatt

DIE HARKE am Sonntag.

Zur Verstärkung unseres Teams im Zustelldienst suchen wir
werktags und sonntags zum sofortigen Eintritt

mehrere zuverlässige und engagierte

Mitarbeiter/innen als Springer
in Stadt und Landkreis Nienburg

Ihre Vorteile:
– Einkommen aufbessern
– interessanter Job, wir arbeiten Sie ein
– wohnungsnahe Zustellgebiete
– pünktliche Zahlung garantiert

Was uns wichtig ist:
– Sie sind zuverlässig
– Sie sind pünktlich
– Sie sind motiviert

Sie suchen eine neue Herausforderung von Montag bis Sonn-
abend und/oder Sonntag? Dann schicken Sie uns Ihre Bewer-
bungsunterlagen oder rufen uns an.

Erfüllen Sie sich zusätzliche Wünsche durch Extra-Geld.

Mittelweser Vertriebs GmbH
An der Stadtgrenze 2
31582 Nienburg
Abteilung Personalwesen
Telefon (05021) 966-612, Frau Knelangen

mittelweser
vertriebs

GmbH

Unternehmensgruppe DIE HARKE

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Klempner

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen bitte an:

und Klempner m/w

Berufspraxis

Zur Verstärkung unseres Teams benötigen wir

Auslieferungsfahrer/-innen
(Führerscheinklasse CE) für unsere Tagestouren
auf 450-Euro-Basis (Minijob) oder Teilzeit

sowie eine/n Lagerarbeiter/in
auf 450-Euro-Basis (Minijob für samstags).

Bei Interesse melden Sie sich bitte telefonisch am Montag
ab 9.00 Uhr.

Frikoni Food GmbH & Co. KG
Domänenweg 14
31582 Nienburg
Telefon (05021) 963824

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
für unsere QMS-zertifizierte Apotheke im Ärztehaus

eine(n) flexible(n)

Apotheker(in)
in Teilzeit/Vollzeit.

zu sofort oder später. Übertarifliche Bezahlung!
Wir freuen uns über Ihre schriftliche Bewerbung:

GEGR. 1687 IN STOLZENAU
Dr. Rainer Thies

Von-Kronenfeldt-Straße 33 · 27318 Hoya
info@adler-apotheke-hoya.de

Die SCHNELL Motoren AG ist Hersteller von Blockheizkraftwerken (BHKW)
für die effiziente Erzeugung von Energie aus Biomasse. Seit der Gründung
im Jahr 1992 entwickelte sich das Unternehmen zum Spezialisten für die
Zündstrahl- und Gas-Otto-Technologie. Die Aggregate kommen in Biogas-
anlagen und Deponien, sowie in Klärgas- und Holzgasanwendungen zum
Einsatz und erreichen Leistungen bis zu 530 kW elektrisch.

Zur Verstärkung im Bereich BHKW Service suchen wir ab sofort engagierte

Ihre Aufgaben:
• Eigenverantwortliche Durchführung von Instandhaltungs- und Instandset-

zungsmaßnahmen an unseren Blockheizkraftwerken beim Kunden vor Ort
• Behebung von Stör- und Schadensfällen
• Durchführung allgemeiner Demontage- und Montagearbeiten
• Teilnahme am Notdienst

Ihre Qualifikation:
• Abgeschlossene Berufsausbildung als KFZ-Mechatroniker, Landmaschi-

nenmechaniker, Elektriker, Anlagenmechaniker oder vergleichbar
• Führerschein Klasse B, idealerweise BE mit Fahrerkarte
• Reisebereitschaft
• EDV-Kenntnisse (MS-Office)
• Vorteilhaft wären:

- fundierte Kenntnisse im elektrischen und elektronischen Bereich
- Erfahrung in der Fehlerdiagnose und Reparatur von Dieselmotoren

Was wir bieten:
• Eine abwechslungsreiche Tätigkeit
• Gründliche Einarbeitung und Weiterbildung u. a. im Stammwerk Amtzell
• Voll ausgestattetes Firmenfahrzeug sowie Notebook/Handy zur

Auftragsbearbeitung

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung
und Ihres frühestmöglichen Eintrittstermins per Post oder E-Mail an:

Servicemonteure (m/w)
für den Standort Rodewald

SCHNELL Motoren AG
Sarah Öhlschläger-Kruse
Alte Celler Heerstraße 1
D-31637 Rodewald

personal.nord@schnellmotor.de
www.schnellmotor.de

Bei Rückfragen dürfen Sie sich gerne unter Tel: +49-5074/9618-216 melden.

Wir suchen zu sofort einen/eine

Servicefahrer/in
in Vollzeit.
Sie beliefern auf Tagestouren unsere Kunden mit Mietwäsche.
Idealerweise verfügen Sie über eine mehrjährige Fahrpraxis, auch im
Anhängerbetrieb. Ihr selbstständiges Arbeiten, Ihre Zuverlässigkeit
und Ihre Flexibilität zeichnen Sie aus.
Zwingend vorausgesetzt ist das Vorhandensein der Fahrerlaub-
nis Klasse CE (alt FS Klasse II).
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns über Ihre
schriftliche Kurzbewerbung mit den üblichen Unterlagen. Gerne auch
per E-Mail.
Ansprechpartner:
Michael Meyer, Telefon (05037) 9717-20, E-Mail: mi.mey@rwv.de
Elis Textil-Service GmbH · Niederlassung RWV
Meßloher Weg 15 · 31547 Rehburg-Loccum

Zur Verstärkung unseres
Teams suchen wir ab
sofort eine/n

· Bauingenieur/in im Fachbereich
konstruktiver Ingenieurbau

· Brandschutzingenieur/in im Bereich
vorbeugender Brandschutz

Ihre schriftlichen Bewerbungen
senden Sie bitte an:

Hannoversche Straße 24 31582 Nienburg www.magercurth-klinger.de

Bürokraft gesucht
Wir suchen zum nächstmöglichen Termin eine Bürokraft für
3-4 Stunden täglich für alle anfallenden Tätigkeiten in unserem
Bestattungshaus.

Gewünschtes Bewerberprofil:
– abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
– sehr gute Deutschkenntnisse in Schrift und Form
– gute EDV-Kenntnisse
– physische und psychische Belastbarkeit
– selbständiges und strukturiertes Arbeiten
– Organisationstalent
– gute Umgangsformen und ein gepflegtes Erscheinungsbild
– Bereitschaft zu flexiblen Arbeitszeiten und

Wochenenddiensten
– Führerschein Klasse B

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an unsere Adresse.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt

einen Betriebsschlosser
für die Standorte Liebenau und Sarninghausen.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an:
CPE Entsorgung GmbH, z. Hd. Herrn Asweh,

Am Recyclingpark 1–10 · 31618 Liebenau

Wir suchen Sie
Dipl.-Sozialarbeiter/in / Dipl.-Sozialpädagoge/-pädagogin

20 Std./Woche
Tätigkeit in der psychosozialen ambulanten Hilfe für

neurologisch und psychisch kranke Menschen
in deren häuslicher Umgebung wie weiterer Projektarbeit.

Erwartet werden Erfahrungen mit dem Personenkreis,
administrative und sozialrechtliche Kenntnisse,
selbstständiges ressourcenorientiertes Arbeiten,

methodisch, strategische Kompetenz,
Empathie-, Teamfähigkeit.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung an:

Geschäftsstelle: Bgm.-Heuvemann-Str. 8, 31592 Stolzenau
Mail-Adresse: info@gfi-hannover-stolzenau.de

Ziegelkampstraße 7
31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 36 77

info@meyer-elektro.eu

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort eine/n
ausgebildetete/n

Bürokauffrau/-mann
zunächst in Teilzeit mit späterem Wechsel in eine Vollzeitbeschäfti-
gung. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

. . . .
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Stellenangebote

Große Facharztpraxis sucht zum 1. August 2014 eine/n

Auszubildende/n zur
Medizinischen Fachangestellten

Bitte schriftliche Bewerbung an

Neurologisch-Psychiatrische
Gemeinschaftspraxis

Ziegelkampstraße 35 · 31582 Nienburg

Arzthaushalt in Nienburg sucht
zu sofort zuverlässige Bügelhil-
fe, 1x wöchentl. bei uns zu Hau-
se - gute Bezahlung! Frdl. Ange-
bote an DH unt. ü A 1341223

Wir suchen zur Verstärkung
unseres Teams

Servicekräfte und eine/n

Koch/Köchin zur Aushilfe

Restaurant & Hotel Zur Post
31592 Stolzenau · Telefon (0 57 61) 8 92

Landgasthaus
„Zum Schäferhof“
Berliner Ring 251 – 31582 Nienburg/W.

Telefon (0 50 21) 33 20

Wir suchen Aushilfen für

Service und Küche
an Werktagen

und am Wochenende.

ex. Altenpfleger/in
ex. Gesundheitspfleger/in

Pflegehilfskraft
für Voll- oder Teilzeit

APB – Ambulanter Pflegedienst
Telefon (05021) 608160

Ziegelkampstr. 20 · Nienburg

Suchen

Suchen Kinderbetreuung und
Haushaltshilfe in Holtorf
Familie mit 2 Kindern (2,5
u 1 J.) tägl. 16-18 Uhr
% (0 50 21) 91 72 37

Stellenausschreibung

Die Wirtschaftsbetriebe Stadt Nienburg/Weser GmbH sucht
für eine unbefristete Teilzeitbeschäftigung zum nächstmöglichen
Zeitpunkt:

eine Bürokauffrau/einen Bürokaufmann

Die Arbeitszeit beträgt 19,5 Wochenstunden.

Die umfassende Stellenausschreibung finden Sie auf unserer
Internetseite www.wirtschaftsbetriebe-nienburg.de [Aktuelles >
Stellenausschreibungen > Wirtschaftsbetriebe].

Wirtschaftsbetriebe Stadt Nienburg/Weser GmbH
Marktplatz 1 • 31582 Nienburg

Suche Mitarbeiter für Garten-/
Landschaftsbau in Vollzeit,
Vorraussetzung Maschinen-
kenntnisse und Führerklasse 3,
schriftl. Bewerbungen bitte an:
dkfliebenau@googlemail.com
oder DKF-Liebenau, Bahn-
hofstr. 46, 31618 Liebenau

Suche Verkäufer/in
in Festanstellung für Teil- oder Vollzeit.
Auch als Nebenbeschäftigung möglich.

Bewerbung bitte schriftlich an
Andreas Lühr · Bauelemente

Immenweg 11 · 31627 Rohrsen · Telefon (0172) 4053680

"Stallbursche" gesucht Teilzeitjob
auf Rittergut Oyle, Pferde
führen, füttern, pflegen.
% (0 50 21) 92 34 04 vorm.
post@rittergut-oyle.de

www.tietjengmbh.de

Abteilungsleiter Büro (m/w)

Zur Verstärkung unseres Teams in Calle suchen wir zum
nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Weitere detaillierte Informationen
zur Stellenausschreibung und
zum Bewerbungsverfahren finden
Sie unter:

Dipl.-Ing. Tietjen GmbH | Calle 40 | 27333 Bücken

Die Bäder Stadt Nienburg/Weser GmbH sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt für eine unbefristete Vollzeitbeschäftigung
(Job-Sharing ist grundsätzlich möglich) einen

Bürokaufmann oder
Kaufmann Bürokommunikation (m/w)

Sie finden die detaillierte Stellenausschreibung auf der Inter-
netseite der Stadt Nienburg/Weser unter www.nienburg.de
(Aktuelles > Stellenausschreibungen > Wesavi).

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis zum 02.02.2014.

Bäder Stadt Nienburg/Weser GmbH • Herr Ernst-August-Kahle •
Marktplatz 1 • 31582 Nienburg

Unsere Patienten sind uns
am wichtigsten!

Daher suchen wir Sie als
flexible/n teamfähige/n

Physiotherapeut/in
in Voll‐ oder Teilzeit zu sofort

oder später.
Praxis für Krankengymnastik

Am Markt 4 in 31595 Steyerberg
05764‐942550

Suche zuverlässigen Winterdienst
in Marklohe Raum Schleifmüh-
le. % (01 78) 78 34 357

Suchen freundliche, flexible Aus-
hilfen und Mitarbeiter für Kü-
che, Service und Reinigung
(Voll- oder Teilzeit) Bewerbung
bitte an: Rodes Hotel Loccum
% (0 57 66) 2 38

Reinigungskraft für Privat-
haushalt gesucht, in
Pennigsehl/Mainsche, 2 mal
wöchentl. ca. 4 Std. vorm.
oder nach Vereinbarung.
% (0 50 28) 9 00 67 81

Stellengesuche

Suche Fahrer/in zur Aushilfe für
Nachttour von ca. 1 Uhr bis ca.
5 Uhr. Start in Nienburg u. Ende
in Siedenburg. % (0 42 71) 9 56
44 64 o. Handy % (01 62) 32 30
98 2 zwischen 11-18 Uhr

Am Mußriedegraben 8 · 31582 Nienburg · ! (0 50 21) 91 97-0

bau +
keramik

Fliesenarbeiten
Maurerarbeiten
600 qm Fliesenausstellung
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Schautag
jeden 1. Sonntag

im Monat

14.00 – 17.00 Uhr

Immobilien

Trapezbleche
Stahlrohre
Kersten GmbH · Drakenburg

Telefon (05024) 8875375

Saniertes Wohnhaus mit einzig-
artigen Restaurant in guter Lage
und vielen weiteren Ausbaumög-
lichkeiten krankheitsbedingt zu

verkaufen, ca. 240 m² Wfl., 2 Bä-
der u.v.m. Areal ca. 5700 m², gut

laufendes Restaurant mit
einmailgen Ambiente

Marhold Immobilien,Tel 05764/
9412122, Mobil 0171/8711589

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Haus in Bücken, 79 000,- E , Hei-
zung neu % (0 42 53) 80 13 53

Verpachtungen
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Immobilienmarkt/Gesuche

Baugrundstück in Marklohe
gesucht! Wir suchen ein
Baugrundstück in Marklohe,
Lemke oder Oyle. Bitte alles
anbieten! % (01 71) 6 87 56
24 8-20 Uhr kiolko@me.com

ETW zentral in Nbg., kein EG,
Bad mit Fenster, Blk., 2-3 Zi.,
ab 65 m², max. 80 000,-E .
% (01 52) 55 17 91 39 v. 12-16 h

Helles Einfamilienhaus in Ni
gesucht! Ab 130 m² u. 4 Zi.,
ruhige, südliche Lage Voraus-
setzung. Bis 3 km vom KH
entfernt. suche.haus@arcor.de

Vermietungen

Vermietungen in Nienburg:
Möbl. Kleinstwohnung u. möb-
lierte Zimmer in WG an Berufs-
tätige, Studenten oder Soldaten,
einschl. PKW-Einstellplatz.
% (0 50 21) 51 55

1-Zimmer-Wohnung

Estorf: 1 Zi. in WG, Fachwerkhs.
m. Garten. % (0 50 25) 68 58 AB

Loccum, am Golfplatz, kpl.
möbl. Single-Appart., 36 qm,
Miete/NK/Elt 400,-- € + MK,
T. 05766/943830-0163/1424335

Diepenau/Tonnenheide, 1 1/2 Zi.
m. EBK, Wa./Du., sep. Eing.
Grg., 250,-E KM+NK+MK.
An Wochenendfahrer oder Re-
frenda m. Arbeitsnachweis.
% (0 57 71) 39 00

Nienburg, 1. Mai 2014 oder früher
sonnige 1-Zi.-OG-Whg./Balkon,
33 m², san. u. ren. in zentr., ruh.
Wohnlage. KM 163,-E +NK +
MK. Keine Tierhaltung.
% (0 15 20) 1 51 95 43

2-Zimmer-Wohnung

Landesbergen, 53 m², 2 ZKB,
EBK, Balkon, Keller, sofort frei
% (01 77) 7 43 49 55

Anemolter: 2 ZKB, DG, ca. 50 m²,
neu renoviert, frei, günstig
%(01 71) 7 98 26 79

Exclusive Whg. in Ni, 90 m² für 2
Personen, gute Lage, Fahrstuhl,
Tief-Garage, Blk., 2 ZKB, WC,
keine Tierhaltung erwünscht,
zum 1.04.14 % (0 50 25) 5 56

Bahnhofsnähe Nbg.: helle, gemütl.
DG-Whg., 2 ZKB, WC, 45 m²
Wfl., 270,- E KM + NK + 3MM
MK, an solvente Mieter,
% (0 50 21) 72 73

Hoya, 2 ZKB, 38 m²,
KM 240,-E % (0 42 43) 42 00
oder (01 72) 4 31 01 88

Nbg. / OT Erichshg., 2 ZKB, 49m²,
Carport, zu verm., 300€ KM
% (0 50 21) 89 44 24

Steimbke, 2 Zi.- Single-Whg.,
43 m², Kü, Du/Bad, KM 195,-E +
NK + MK zum 01.02.2014
% (01 71) 5 28 27 72

Hochw. Neubau-Whg., Kü, Bad,
Loggia, Kellerrm. u. Stellpl. in
Holtorf, KM 345,-E ab 18 Uhr,
% (01 72) 4 16 73 80

Stadtrand Nbg.: kl. 2 ZKB-Woh-
nung ist frei, % (0 50 21) 32 02

Stolzenau - Ortskern, ab 1.2.14,
2 Zi. m. EBK, Bad, EG, 45 m²,
225,- E zzgl. NK, % (05761)2096

Liebenau: Helle 2- Zi.-Whg., 53,39
qm, OG, Balk. Gartennutz.
270,- KM, % (01 52) 52 12 13 54

3-Zimmer-Wohnung

Nienburg, Zentrum
3 ZKB, EG, 75 qm, Südbalkon
KM EUR 360,- + NK + MK
% (01 60) 4 35 71 43

Rehburg Mitte
3 ZKB-OG-Whg., ca. 98 m²
Wohnfl., EBK, Laminat,
360,-€ KM + NK ab 01.04.14
frei % (0 50 37) 27 45 od.
% (01 71) 6 14 70 64

Uchte: Penthouse-Whg. 3 ZKB,
Abstellraum, 78 m² Wohnfl.,
EBK, großer Balkon, Carport,
barrierefrei (Fahrstuhl), keine
Haustiere erwünscht!
KM 430,-€+NK+EBK
25,-€+Carport 25,-€ ,
Kaution 2 MM, sofort frei.
% (0 57 63) 24 33

3-Zi.-ETW in Loccum, zentral,
72 m², EG, Balk., Keller, neu
saniert, ab sof.. zu verm., Preis
350 E KM+NK % 0172/5366261

Uchte: Höfel.Weg, 3 ZKB, EG, 66
m², Abst.rm., Terr., 2 Stellpl.,
KM 330E, z. 1.4., % (0 57 65) 437

Steyerberg, 2. OG, Atelier-Whg.,
91 m², 3 ZKB, WC, Abstellrm.,
HWR, Küche u. Waschmaschine
vorhanden. KM 395,-E , frei,
% (01 74) 7 59 91 12

3 ZKB DG Wietzen/Neulohe,
110 m², Wohnküche, Kaminofen,
modernes Bad, Loggia, KM 400€

zzgl. NK, Kaution 2 MM, 01.02.
oder später % (01 73) 2 96 95 53

Erichsh. 3 Zimmer, DG
63 m², EBK. sep. Eingang, Bal-
kon, Stellplatz, in KM enthalten,
345,-E KM + NK + Kaution
% (01 60) 3 50 31 69

Leese, 3 Zi.-Whg., 74 m², Grg.,
z. 1.4., 360,-E KM+NK+MS,
% (0 42 44) 96 59 91

NI, 3 Zi.-Whg., Blk., 1. OG,
74 m², Keller, Laminat,
350,-E KM + NK + MK, März
2014 frei. % (0 50 21) 92 39 26

Nienburg, 1. Mai 2014 oder früher
sonnige 3 Zi.-Whg./Balkon,
67 m², san., u. ren., in zentr.,
ruh. Wohnlage. KM 250,-
E +NK + MK. Kei-
ne Tierhaltung
% (0 15 20) 1 51 95 43

Rodewald, 3 ZKB, Garten, Terras-
se, sep. Eingang
% (01 57) 72 86 99 45

NI, Prinzenstr. 5, 3 ZKB,
58 m², sofort frei, 290,-E KM+
140,-ENK, % (01 71) 4 82 00 39

Uchte: 3 Wohnungen sofort frei,
3 ZKB, 88 m², KM 374 E;
3 ZKB, 93,82 m², KM 398 E;
3 ZKB, 87,92 m², KM 373 E
Alle Wohnnungen sind moderni-
siert und renoviert. % (0 50 23)
9 80 70 oder % (01 71) 3 12 84 10

Bad Rehburg: 3 Zim.-Wohnung,
110 m², 1. OG, KM 550,- E , NK
175,- E , Bad mit Dusche u.
Wanne, Gäste-WC, Einbaukü-
che, gr. Garten, sofort frei,
% (01 72) 5 10 50 00

4-Zimmer-Wohnung

Stolzenau: 4 helle ZKB, Lam.,
Balkon, 110 m², Garage, in grü-
ner, schöner Wohnlage, ab 1.3.14
od. früher, % (0 57 61) 90 24 40
(bitte auch auf AB sprechen)

Liebenau: ETW, 117 m², 4 Zim,
EBK, Bad, Gä.-WC, Balk., Terr.,
Garten, Grg., 490,-E KM, ab
1.04.2014 % (01 76) 30 41 24 29

Stolzenau, 1. OG, 4 Zi.-Whg.,
ca. 83 m², Kü., Bad, Blk., PKW-
Stellpl., Kellerrm., ab 1. Mai 14
zu verm. % (0 50 21) 1 41 81

Heemsen, 4 ZKB, Garage, 130 m²,
kompl renov. , KM + MS
% (0 50 24) 14 86 ab 18 Uhr

Wohnung 113 m²
in Anemolter, ab sofort, 4
ZKB, Bad mit Du. + Wanne,
Balkon, Keller, Gartenbenutzg.,
420 € + Grg. 30 € + NK
% (05 71) 4 04 91 91

Ziegelkampstraße 7c
31582 Nienburg

Hier geht es zu unseren
aktuellen Angeboten:

Telefon (05021) 9704-0
www.gbn-nienburg.de

Gewerbliche Vermietungen

Werkstatt/Lagerscheune in Liebenau
direkt an der Landesstraße (gegenüber Penny-Markt)

einschl. Büro, Toilette, Parkplätze
Kraftstrom, Heizung, Wasser, Kanalanschluss,

großes Tor, 4 Fenster, Betonfußboden
210 m2 Nutzfläche, Höhe ca. 6,00 m

Telefon (0 50 23) 9 80 70 oder (01 60) 90 16 17 97

Lagerhalle in Heemsen bis 500 m²
% (01 73) 6 20 31 55

Häuser

Arbeiten & Wohnen im Ener-
giesparhaus, hell, mod. Raum-
aufteilung, 2 Bäder, Parkett,
Garten, Selbständige bevorzugt
% (01 62) 2 05 33 76

Landhaus bei Stolzenau, 116 m²,
5 ZKB, Abstellrm., Garten,
PKW-Stellpl., zum 1.3.14 zu ver-
mieten. % (0 57 61) 41 69

Garagen

Garage in der Bismarckstr. 13B
ab sofort zu verm., erreichbar
über Parkplatz Hinter den Hö-
fen, 35 € Tel. 01 76/21 52 85 89

Mietgesuche

Suche dringend 3-4 Zi.-Whg. in
Stolzenau % (01 74)3 46 79 84

Suche 1-2 ZKB in Liebenau und
Umgebung, möbliert, gerne auch
FeWo. % (01 72) 5 48 50 83

2-Zimmer-Wohnung

2 Zi.-Whg. in Ni/Innenstadt oder
Nordertor % (01 74) 8 13 73 11

Häuser

Paar (Bundeswehr) suchen zum
nächstmögl. Termin kl. EFH m.
Garten u. Grg/Carp. im Rm.
(10 km) Langendamm zur Miete.
% (01 74) 6 53 22 05

Familienanzeigen in
DIE HARKE

Ihr letzter Wille
kann ein neuer
Anfang sein!

Helfen Sie mit, den
Kindern auch in
Zukunft einen Halt im
Leben zu schenken.
Weitere Informationen
zum Thema Erbschaft,
Schenkung oder
letztwillige Verfügung
schicken wir Ihnen
gerne unverbindlich zu.

Elke Tesarczyk und
KollegInnen
Renatastraße 77
80639 München
Telefon 089/126 06-169
erbehilft@sos-kinderdorf.de
www.sos-kinderdorf.de
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Nienburg, Verdener Landstraße
68, sofort frei, monatlich. 35 E
Liebenau, Bahnhofstraße, sofort
frei, monatlich 35 E
% (0 50 23) 9 80 70 oder
% (01 71) 3 12 84 10

. . . .
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Für alle Dachdeckermaurer-
schlosserkuriere. Und alle anderen.
Der „HandwerksTransporter“.

Nahezu jeder Anforderung gewachsen: Der „Handwerks-

Transporter“ aus unserer „Handwerksfamilie“ bietet attrakti-

ve Aktionsausstattungen, zu denen weitere Sonderausstat-

tungen individuell ausgewählt werden können1 – darüber

hinaus profitieren Sie als Innungsmitglied zusätzlich von

exklusiven Sonderkonditionen2. Überzeugen Sie sich selbst

bei einer Probefahrt und erfahren Sie mehr. Wir freuen uns

auf Sie.

Mtl. Leasingrate: 158,– €3

Gilt für den Transporter, mit 2,0-l-TDI-Motor mit 62 kW,
Laufzeit 60Monate, jährliche Fahrleistung: 15.000 km,
Sonderzahlung 4.999,– €, zzgl. Mwst.,Überführungs- und
Zulassungskosten.

1 Gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung für ein

vergleichbar ausgestattetes Serienmodell. Das Angebot gilt

ausschließlich für gewerbliche Einzelabnehmer, die hauptbe-

ruflich tätig sind und ist befristet bis 30.06.2014. 2 Ob

Volkswagen Nutzfahrzeuge auch ein Abkommen mit Ihrer

Branche getroffen hat, erfahren Sie bei uns. 3 Ein CarePort

Angebot für gewerbliche Einzelkunden der Volkswagen

Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig in

Zusammenarbeit mit Volkswagen Nutzfahrzeuge, für die wir

als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden

die für den Abschluss des Leasingver-

trags nötigen Vertragsunterlagen zu-

sammenstellen. Bonität vorausge-

setzt. Abbildung zeigt Sonderausstat-

tung gegen Mehrpreis.

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Südring GmbH
Südring 2, 31582 Nienburg

Telefon 05021/976210, Telefax 05021/976299

Roller, Mopeds, Motorräder
gesucht , auch defekt
% (0 51 21) 2 06 88 83

Maschinenmarkt
Verkauf

Gabelstapler Nissan, Gasbetrieb,
Seitenschieber, 3,70 m, BS 2.270,
3.990 E , % (01 74) 6 03 56 10

Landmaschinen
Ankauf

Schlepper, 35-75 PS, gerne mit
Frontlader, zu kaufen gesucht.
% (01 51) 17 77 40 77

SucheKreiselegge m. Drillmaschi-
ne, 2,50 m und Dreiseitenkipper,
% (01 74) 49 87 370

Automarkt

!(,)*')*(&
+%',)
#$,)$'"*(&

Unfallinstand-
setzung
Lackierung
Leihwagen

8000 EU-Neufahrzeuge
www.Autoservice-Eberstein.de

Fiat

R&S Ihr Autohaus

Autorisierter Servicepartner

28857 Syke-Heiligenfelde
Telefon: (04240) 93 110

CC rent a car

Opel
Opel Corsa C, EZ 7/02, 58 PS,
2222,- €, % (0151) 18 37 84 09

VW
Jetta, 51 KW, AHK, guter Zust.,

TÜV 12/15, VB 1.150,-E ,
% (0 50 25) 13 44 od. 2 04 80 23

Polo 9 N, Bj. 03, KM 80, Preis
4 599 € % (0 57 61) 13 93

Automarkt-Ankäufe
Deutscher Barzahler kauft Pkw +
Transp. mit/ohne TÜV. ! (05027) 537

Pkw und Busse, Bj. 83 – 11, auch
hohe km oder Unfall. Tel. (05 11)

2 79 41 10, auch am Wochenende

Golf 6 (Match)
Navi, Stand-Heiz., EZ 12/2012,
20 Tkm, 4-türg., schwarz-met.
% (0 15 20) 3 85 08 23

Kfz-Lehrling su. PKW, auch TÜV-
fällig od. def.. %(0176) 91163032

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Campingfahrzeuge

Suche Motorboot
Ruderboot mit AB und Kanu

% (01 63) 1 47 78 29

Campingfahrzeuge
Ankauf

Suche Wohnwagen o. Wohnmobil
Bitte alles Anbieten!
% (01 62) 3 41 33 22
fr.schmitz@freenet.de

Campingfahrzeuge
Verkauf

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Krafträder

Aprillia Roller SR 50 Preis nach
Gebot % (0 57 61) 34 54

Verschiedenes

Schuldnerhilfe
in Nienburg und

Umgebung
Telefon (0 42 57) 9 84 01 10

Garten- u. Landschaftsbau

ObstbaumschnittObstbaumschnitt
27324 Hämelhausen

Tel. (04254) 801308 · Mobil 0172-4101610

GarGarten- LLandandandschaftaftsba
Rolf ErhornRolf Erhorn

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Brandmelde-
anlagen

Aktiengesellschaft für
Telekommunikation

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Krankenschwester bietet 24 Std.-
Pflege bei sich zu Hause, kommt
aber auch gern zu ihnen ins
Haus.% (01 51) 22 93 03 84

Unterricht

Suche Nachhilfe
9. Kl. Gymnasium, für die
Fächer Mathe und Französisch,
am liebsten bei uns zu Hause,
auf AB sprechen,
% (0 57 66) 9 41 72 00

Erfahrene Lehrkraft
gibt Nachhilfe in Mathematik
und Rechnungswesen.
% (0 50 21) 91 57 62

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
ut
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de DIE HARKE · Medien-Service-Center · Lange Str. 74 · NIENBURG ·Tel. 0 50 21-9 14034

„Damit Überraschungen
gelingen …“

Tickets, Eintrittskarten,
Gutscheine für Events
in ganz Deutschland
gibt es bei uns.
Perfekter Service
ganz in Ihrer Nähe.

. . . .



Steinbock 22.12. - 20.1.
Sie sollten sich trauen, öfter
einmal ein Wagnis einzuge-
hen. Mit einem Fremden ins
Gespräch kommen? Warum
nicht! Die Chancen stehen
gut.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Heute haben Sie einen ins-
gesamt zufriedenstellenden
Tagesablauf zu erwarten.
Gestehen Sie abends jeman-
dem, den Sie lieben, Ihre Ge-
fühle.

Fische 20.2. - 20.3.
Mit unverbindlichen Aussa-
gen wird in der kommenden
Woche niemand zu überzeu-
gen sein. Unterschätzen Sie

deshalb die möglicherweise
auftretenden Widerstände
nicht.

Widder 21.3. - 20.4.
In guter Teamarbeit liegt in
den nächsten Tagen das Re-
zept für erfolgreiches Wei-
terkommen. Das Sparpro-
gramm darf dabei aus die-
sem Grund ein klein wenig
gelockert werden.

Stier 21.4. - 20.5.
Nachdem sich eine Strate-
gie bislang doch ganz gut
bewährt hat, sollten Sie sich
nicht Hals über Kopf zu neu-
en Methoden hinreißen las-
sen. Bisschen mehr Geduld
kann nicht schaden.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Jetzt wird es wieder hek-
tisch und jede Minute scheint
kostbar. Hüten Sie sich vor
zwielichtigen Ratschlägen
und übereilten Entschlüssen.

Krebs 22.6. - 22.7.
Man stellt in dieser Woche
auf allen Gebieten erhöhte
Anforderungen an Sie und
jeder zu erringende Sieg ver-

langt größtmöglichen Einsatz
von Ihnen.

Löwe 23.7. - 23.8.
Auf geschickte Taktik kommt
es an, wenn Sie bei Ihrem
Partner bestimmte Wünsche
durchsetzen wollen. Pflegen
Sie Ihre gemeinsamen Hob-
bys.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Es darf aufgeatmet werden.
Ein lang gehegter Plan wird
nun seiner endgültigen Ver-
wirklichung entgegengehen.
Das löst so manches Pro-
blem.

Waage 24.9. - 23.10.
In der Regel fällt es Ihnen

nicht schwer, andere von
Ihren Ideen zu überzeugen,
doch was Sie in dieser Wo-
che leisten müssen, ist nicht
so einfach.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Verschenken Sie Ihre Zeit
nicht. Laden Sie jemanden
zum Essen ein und treiben
Sie Sport. Das bringt den
Kreislauf auf Trab und hält al-
le Beteiligten fit.

Schütze 23.11. - 21.12.
Sie könnten heute das Ge-
fühl haben, vor einer Ent-
scheidung nicht alle Eventu-
alitäten bedacht zu haben.
Gehen Sie die Sache ent-
spannt an.
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Rohrreinigung

Kanalreinigung
Mechanisch + Hochdruck

TAG & NACHT
H. Reuter

! (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

24-Stunden-Pflege für daheim
Qualifiziert, liebevoll, preiswert

Wir vermitteln Ihnen auf privater Basis polnische Pflegekräfte
für Sie selbst oder Ihre Angehörigen.

Führerschein möglich, Deutschkenntnisse vorhanden.
Kontakt unter: 0173/9813212
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Ärztetafel

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN
Um für unsere Patientinnen und Patienten noch besser

erreichbar sein zu können, haben wir für Sie die
Praxisöffnungszeiten geändert! Ab sofort erreichen Sie uns:

Montag, Mittwoch und Donnerstag 8.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 8.00 – 12.30 Uhr

und 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 8.00 – 13.00 Uhr

Fragen Sie bitte auch nach unseren gesonderten Spätterminen!

Zahnarztpraxis

SVEN KOEGEL
Elena Rogmans (angest. Zahnärztin)
Nordertorstriftweg 9
31582 Nienburg/Weser
Telefon: 05021/3291 · sven.koegel@t-online.de

Verloren

Portemonnaie m. allen Papieren!
Bitte um Rückgabe der Pa-
piere-Finderlohn 100 EUR,
% (01 52) 53 49 49 61

Verkäufe

Garagenflohmarkt: Haushalt,
Deko, Spielzeug, Bekleidung...
25.1 von 16-20 Uhr und 26.1
von 10-16 Uhr, Lindenweg
2 in Landesbergen

Hundehütte für Schäferhund
2 Kammern, isoliert, artgerecht
gesucht, % (05763) 2377

XBox, 360 Slim, 250 GB Festplat-
te + Spielesammlung (u. a. GTA
5 & 4, COD Ghosts u. Black Ops
2 etc.), Controller u. Headset
Adapter, guter Zust., 199,-E VB
% (0 50 22) 12 00

Eßtisch, Eiche 130-230x86
mit 6 Hochlehnerstühlen,
180,- €; Stilmöbel TV-Tisch,
55x78, drehb. Pl., Nußb.;
Stilmöbel Beistelltisch, Nußb.,
0176-70237536

Heizöl
auch in kleinen Mengen
IMMER GÜNSTIG abzugeben.
Friedrich Göllner
Nienburg % (0 50 21) 23 58

Kleine Rundecke mit Bettkasten
und Schlaffunktion
100 euro
% (0 50 21) 1 43 29

Sofa (Ikea), beige,
90E, 2 Betten 1,40 x 2 m,
incl. Lattenrost und Matratze,
100E % (0 50 21) 91 38 65
nach 18 Uhr

Palettenheber, Hubhöhe 150 cm,
Hublast 500 kg, neuwertig,
% (0 42 53) 5 65

Kombi-Hubwagen
für ¼ u. ½ Paletten, 185,- €.

% (01 71) 410 95 64

Ergometer energetics CT 950hx90,
fabrikneu, wg. Fehlkauf preis-
günstig zu verk.% (05021) 16865

Gewindestangen 15 mm, 1,10 m,
Wippkreissäge 4,2 kW, 90 kg,
% (01 73) 2 19 11 93

Skier Salomon Equipe Modell 25,
Länge 185 cm; Atomic Carver,
Länge 162 cm, zus. 100,- €,
% (01 60) 94 11 23 07

Trapezbleche
1. + 2. Wahl

• Wunschlänge möglich
• komplettes Zubehör lieferbar
• kurze Lieferzeit • Lagerware
• Kantteile • Lieferung möglich
Kersten GmbH · Tel. (05024) 8875375

Ankäufe

Suche Aufsitzmäher, auch defekt,
% (01 71) 2 43 83 69

Kaufe Uniformen, Orden, Geige,
Chello, Dolche % (04238)1382

Sammler sucht altes Spielzeug:
z.B. Puppen; Eisenbahnen u.
Zubehör, Blechspielzeug, Pup-
penstuben, Modellautos, Figu-
ren, Dampfmaschinen usw. so-
wie alte Soldatennachlässe
(Orden, Uniformen, Fotos,
Dolch, Urkunden usw.)
% (01 73) 2 50 83 36

19J. Türkin 0202-71699062

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-71928386
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Jasmin, super Service, u. Nina, 80 C,
Lichtenmoor 29, (0 50 24) 88 78 74

Rosl (64J.) 0641-97689212

Kontakte

Tiermarkt

5-jährige Colliehündin sucht an-
dere Collies oder Shelties zum
regelmäßigen Spielen, Toben,
Spazieren gehen. Bei Interesse:
% (0 50 21) 1 57 71

1 schw. Cocker-Hündin, 6½ J.,
abzugeben, % (0 57 03) 6 90

Heu in RB zu verk., Ø 1,30 m
1.Wahl, % (0 50 28) 90 05 42

HÄHNE abzugeben, Jahrgang
2013, % (0 50 23) 46 99

Kaninchen zu Verkaufen
Deutsche Riesen, lebend oder
geschlachtet. Bei Interesse
melden!
% (01 52) 24 69 10 22

Entlaufen/Zugelaufen

Seit Sonntag, 05.01.14 wird in
Steimbke der 2-j. rote Kater
Teddy vermisst. Hinweise unter:
% (0 50 26) 4 77 49 70,
50,- € Belohnung!

Angebote vom
20. 1. – 25. 1. 2014

Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr
Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 22. 1. 2014
Kotelett kg nur € 5,50

(nur solange der Vorrat reicht)

Gulasch ½+½
1 kg € 5,99

Jungschweinrücken
1 kg € 6,50

Bayrischer Leberkäse
100 g € –,59

Heidefrühstück
100 g € –,65

… Eintrittskarten
im Vorverkauf
klarmachen
für die Heimspiele von
Hannover 96 – Saison 13/14!

Lange Straße 74NIENBURG

Einzelteile
Top-reduziert

Damenmode in
Größe 38 bis 54

Bahnhofstr. 17 · 31592 Stolzenau
Tel./Fax (05761) 902690

Öffnungszeiten:
Mo. – Sa. 9 – 13 Uhr · Mo. – Fr. 15 – 18 Uhr

Mittwochnachmittag geschlossen
tel 05764-93050

w w w.oekologgia.de

Wir haben was für

Allergiker:
Öle, Wachse, Lehmfarben,
Naturharz-Dispersionen.

tel 05764-93050
www.oekologgia.de

Pflaster- und Baggerarbeiten
05707 - 919594
Petershagen

Feuerlöscher?
www.brandfeuer.de

Super8 auf DVD
Überspiele Filme aller Formate
auf DVD o. BluRay
% (01 77) 8 77 76 86

Die Welt ist keine Scheibe, von
der der Müll seitlich ins Nichts
fällt. Den bekommt ihr in der
Nahrungskette zurück!
ARD Plusminus, 08.01.2014,
Microplastikteilchen im Wasser.
Eine Carbonit-Filteranlage un-
ter der Spüle ist hilfreich! Teils
liefern wir auch gefiltertes Was-
ser in 5l-Blauglas-Flaschen.
aquaneu@gmx.de
% (0 50 23) 9 88 90 59

www.DieHarke.dewww.DieHarke.de
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Durch Ihre Schenkung, Stiftung oder
letztwillige Verfügung können Kinder
unbekümmert in die Zukunft blicken.
Dafür von allen SOS-Kindern ein herz-
liches Dankeschön.

Elke Tesarczyk und KollegInnen
Renatastraße 77
80639 München
Telefon 089/126 06-169
erbehilft@sos-kinderdorf.de
www.sos-kinderdorf.de

. . . .



Weltstadtauswahl auf über 35.000 qm

Internet & E-Mail:
www.moebel-heinrich.de
nenn@moebel-heinrich.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:
Samstag:

09.30 - 19.00 Uhr
10.00 - 18.00 Uhr

RESTAURANT Über 200 Sitzplätze
Tasse Kaffee nur

60 Cent

500m von der A2-Abfahrt
Über 1000

kostenlose Parkplätze

31542 Bad Nenndorf · Auf dem Wachtlande 2 · Tel.(0 57 23) 9 47-0

GmbH & Co.KG

*

Luxusliegehöhe ca. 63 cm

INKLUSIVE
Bettkasten und mit
Motorverstellung!

Kissen, Rollen, Plaid, Nachtkonsole und Zubehör gegen Mehrpreis Neujahrs-Preis
1799.-

*
*Bisher geforderter Preis:

Abholpreis

Boxspring-Motorbett, das 63 cm hohe Boxspring-Bett besteht aus einem 
Unterbau mit Motor und Bettkastenfunktion, Boxspring-Untermatratze aus 
Taschenfederkern und Boxspring-Obermatratze aus Tonnentaschenfeder-
37'0 14% 57'#/'':67087' ;$03%72:&%4!4%(%- =4767A(957 9:- +@, " ),, 91. 
inklusive Komfortschaumtopper. Mit motorischer Verstellung für Kopf- und 
>$*%742- ?'%- <'- ,B)+ ,+)B

Kaufen Sie jetzt Möbel zu Preisen wie im letzten Jahr!

Mehr Angebote unter: www.moebel-heinrich.de

Neujahrs-Rabatt
auf Küchen

Tausende

zu sensationellen
Neujahrs-PreisenNeujahrs-Preisen

AngeboteAngebote

Neujahrs-Rabatt
auf Möbel

Restaurant-Angebot

Mittagstisch:
von 12.00

bis 14.30 Uhr

Brathering-Filet
mit Speck-

Bratkartoffeln
und Salat

Portion nur

Angebot gültig

bis 01.02.2014

50

für Ihr Neujahrs-Shopping
EUROEURO

EURO EURO

Gültig bis 01.02.2014 ab einem Einkauf von 950,- Euro.
Art. Nr. 0998 1063

100.-

für Ihr Neujahrs-Shopping
EUROEURO

EURO EURO

Gültig bis 01.02.2014 ab einem Einkauf von 4500,- Euro.
Art. Nr. 0998 1066

500.-
für Ihr Neujahrs-Shopping

Finanzierung

Gültig bis 01.02.2014 ab einem Einkauf von 500,- Euro. Keine Anzahlung und Gebüh-
ren. Ein Angebot der Santander Consumer Bank AG, Santander Platz 1, 41061 Mön-
chengladbach. Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen.
Bonität vorausgesetzt.

0% 6 Monate
12 Monate
24 Monate

Bis zu 2 Jahren
keine Zinsen!

für Ihr Neujahrs-Shopping

Gültig bis 01.02.2014 beim Kauf entsprechender Neuware ab einem Wert
von 500,- Euro. Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombination mit anderen
Gutscheinen. Art. Nr. 0998 1067

Entsorgung
Matratzen
Rahmen

Polstermöbel

für Ihr Neujahrs-Shopping
EUROEURO

EURO EURO

Gültig bis 01.02.2014 ab einem Einkauf von 60,- Euro.
Art. Nr. 0998 1061

15.-

für Ihr Neujahrs-Shopping
EUROEURO

EURO EURO

Gültig bis 01.02.2014 ab einem Einkauf von 1900,- Euro.
Art. Nr. 0998 1064

200.-
für Ihr Neujahrs-Shopping

EUROEURO

EURO EURO

Gültig bis 01.02.2014 ab einem Einkauf von 2900,- Euro.
Art. Nr. 0998 1065

300.-

für Ihr Neujahrs-Shopping
EUROEURO

EURO EURO

Gültig bis 01.02.2014 ab einem Einkauf von 450,- Euro.
Art. Nr. 0998 1062

50.-

Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware, Geschenkgutscheine, Gartenmöbel und Artikel folgender Hersteller: Hülsta,
Hülsta-Now, Musterring, Moll, Esprit, Henders & Hazel, Joop, Leonardo-Living, Die Hausmarke,Tempur, Witnova und Schöner Wohnen. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen und Rabatten.
Gilt nur für Neuaufträge.

*

. . . .. . . .


